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Der Schritt in Kelgrod.
tVon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 24 . Juli . Man hatte in den letzten Tagen
die Welt darauf vorbereitet , daß der vor drei Wochen ange -
^ ndigte , jetzt endlich bevorstehende Schritt Oesterreichs in
Belgrad doch mehr einer Chamade als einer Fanfare ähn *
^ ch sehen werde . Umsomehr wurde man jetzt durch die Fan -
^ renklänge überrascht ! Die Note , welche Herr v . Eiesl am
7^- Juli 1914 , nachmittags 6 Uhr , der serbischen Regierung
uberreicht hat , ist in genau dem scharfen Tone gehalten , den
° lc unerhörten Begünstigungen österreichfeindlicher Umtriebe
durch die serbische Regierung herausgefordert hatten .

„J 'accuse !" Mit Flammenschrift wird auf die Namen
lener serbischen Offiziere und Beamten hingewiesen , die durch
die Ergebnisse der Serajewoer Untersuchung der Anstiftung ,
Begünstigung oder Beihilfe zu dem furchtbaren Verbrechen
des 28. Juni überführt sind . Und ihre Regierung soll sich
^ dgültig von diesen Gesellen lossagen , sie aus ihren Posten
^ tfernen und zur Bestrafung ziehen, ' österreichische Beauf¬
lagte aber sollen der Untersuchung beiwohnen . Das ist
JJKmgrhin ein starker Anspruch an einen Staat , der mit seiner
Unabhängigkeit so groß zu tun pflegte . Man erinnert sich ,
dag von dieser Bedingung schon vor drei Wochen die Rede
^ ar - es war dann aber wieder still geworden . Nun wird
d^ österreichische Ueberwachung auch für die Ausführung der
anderen , der serbischen Regierung auserlegten Magnahmen
gefordert : für die Unterdrückung der österreichfeindlichen 33« *
^ Ne und Zeitungen , die Beseitigung der jugendverderben -
den Lehrer und Lehrbücher aus den österreichischen Unter *
^ Htsanstalten usw.

Es ist ein verletzendes und rücksichtsloses Mißtrauen , das
der Forderung einer solchen Kontrolle der serbischen

^ taatsleitung ausgesprochen wird . Aber die Serben haben
le. schwere Demütigung , welche ihrer nationalen Ehre damit

Auferlegt wird , ganz allein ihrer eigenen Pflichtoersiiumnis
Zuzuschreiben. Ein wahrhaft mündiger , in den Kreis der
Uropäjschen Kultur hineingewachsener Staat hätte es nicht
ahin kommen lasten , dah ihm solche Vorwürfe gemacht wer *
Clt dürfen . Offiziere , die Gymnasiasten Unterricht im Re -

^ Zerschießen geben zu dem ausgesprochenen Zweck , daß die
Mler ihre darin erworbene Fähigkeit in einem Mord *
Uschlag gebrauchen sollen , sind doch nirgendwo anders denkbar .

Aber nicht nur die Beschuldigung sträflicher Nachlässigkeit
** d gegen die serbische Regierung erhoben , sondern die viel
Mittelbarere eines schnöden Wortbruchs ! Es wird gleich-

f ' ttg bekanntgegeben , daß an dem vorigen kritischen Tage der
5» .reichisch -serbischen Zustände , am 31 . März 1909 , die serbische

egierung feierlichst nicht bloß ihre rückhaltlose Anerkennung

der bosnischen Annektion ausgesprochen , nicht allein sich zu
politischem Wohlverhalten gegen den kaiserlichen Staat ver *
pflichtet , sondern auch ausdrücklich ausgesprochen hatte , ein
Freundschaftsverhältnis zu ihm von da an pflegen zu wollen .
Was ist aus diesen Verheißungen geworden ? Vom selben
Tage an wurde die Unterwühlung der österreichischen Herrschast
über Bosnien durch Aufwiegelung der Gymnasiasten usw . ins
Werk gesetzt, haben sogar radikalgesinnte Nationalisten in den
altösterreichischen Provinzen Kroatien und Krain Beziehungen
angeknüpft . Oesterreich ist also mit jenen verbindlichen Zu -
sagen des letzten Märztages von 1909 einfach betrogen worden ,
mit denen Serbien damals einen Krieg unter viel un *
günstigeren Umständen als heute von sich abwandte . Das einzig
Positive , was die Wiener Regierung damals mit einem mili -
tärischen Kostenaufwand von vielen Millionen erreicht hat ,
war die Beseitigung eines geistesschwachen Kronprinzen .

Wenn es heute , wie es wahrscheinlich ist , zum Kriege
kommt , wird schon die militärische Aufgabe der Oesterreich «
dadurch bedeutend erschwert sein , daß die riesige Vergrößerung
des Königreichs durch die beiden Balkankriege den Schauplatz
der militärischen Operationen so sehr erweitert hat . Bulgarien
hat seine Neutralität angekündigt ; griechische Neigungen , dem
Bundesgenossen von 1912 und 1913 beizustehen , dürften durch
die fortdauernde Gefahr eines neuen Türlenkrieges im Keime
erstickt werden .

Die Alternative ist schmerzlich genug : ein hoffnungsloser
Krieg um die nationale Existenz oder ein Zusammenknicken des
trotzigen Mutes vor den österreichischen Drohungen und damit
eine tiefe Wunde für den Eigendünkel , der gerade an dieser
Nation ein so sehr hervorstechender Zug geworden war .

Ungarns Patriotismus .
(Tel . Meldungen .)

<= Budapest , 24 . Juli . Bei Beginn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses sagte der Ministerpräsident
Graf T i s z a :

„Der Schritt Oesterreich -Ungarns in Belgrad bedarf
keiner Rechtfertigung . Es müßte vielmehr erklärt werden ,
warum der Schritt erst jetzt erfolgte . Wir wollten abwarten ,
bis die Untersuchung in Serajewo über gewisse Umstände voll -
ständige Klarheit geschafft hatte . Auch wollten wir den An -
schein vermeiden , als ob Leidenschaft oder berechtigte Ent -
rüstung uns geleitet hat ; der Schritt ist vielmehr nach reif -
lichster Ueberlegung unternommen worden . Der Schritt ist
keineswegs aggressiv , noch bedeutet er eine Provokation , da
wir in der Note nichts anderes fordern , als was Serbien aus
natürlicher nachbarlicher Pflicht gewähren muß . Niemand kann
uns vorwerfen , daß wir den Krieg suchen. Wir sind vielmehr
bis zur äußersten Grenze der Geduld gegangen . (Lebhafte Zu -
stimmung .) In der Ueberzeugung , daß der Schritt durch die
Lebensintcressen der Monarchie und der ungarischen Nation
gefordert wurde , werden wir die gesamten Konsequenzen
tragen .

Allgemeiner stürmischer Beifall folgt diesen Ausführungen .
Die Mitglieder der Regierungspartei erhoben sich von ihren
Sitzen und brachten dem Ministerpräsidenten Ovationen dar .

Graf Andrassy ergriff das Wort namens sämtlicher
Fraktionen der Opposition . Er erklärte , daß die Beziehungen

zu Serbien unhaltbar geworden seien . In dem Maße , als Ser »
bien feine Erfolge und feine territoriale Vergrößerungen er-
rungen habe , sei sein Haß gegen die Monarchie gewachsen. An -
drassy behielt sich die Kritik der auswärtigen Politik vor , er -
klärte jedoch, daß in diesem Augenblicke die Opposition trotz ihres
prinzipiellen Gegensatzes zur Regierung ihre patriotische Pflicht
voll und ganz erfülle . Er hoffe , daß das Beispiel für jeden Un -
garn maßgebend sei . Schließlich ersuchte Andrassy das Haus , sich
zu vertagen .

Nach einer Pause , die der Präsident anordnete , erklärte die -
ser, daß , falls die auf der Tagesordnung stehende Gesetzesvor -
läge heute erledigt würde , würde er keine neuen Gegenstände
auf die Tagesordnung stellen .

Budapest , 24. Juli . Der „Pester Lloyd " schreibt :
„Ein Ausweichen ist ausgeschlossen. Wenn die Frist verinnt .
müssen wir ein klares „Ja " hören ; jede andere Antwort würde
als ein klares „Nein " aufgefaßt werden und die entsprechenden
Folgen nach sich ziehen . Selbst die Möglichkeit weitgehender
schwieriger Komplikationen kann unsere Monarchie nicht dazu
bestimmen , von der Verhaltungslinie , die sie sich nun einmal
vorgezeichnet hat , auch nur um Haaresbreite abzuweichen : mag
unser Krieg mit Serbien lokalisiert bleiben oder nicht , mag die -

ser Konflikt noch weitergehende Verwickelungen nach sich ziehen
oder nicht , unfehlbar und unverzüglich wird die Monarchie das
Schwert ziehen ."

Die Stimmung in Oesterreich .
(Tel . Bericht .)

— Wien , 24. Juli . Die feste Entschlossenheit , die die österreichisch-
ungarische Regierung in der gestrigen Demarche bekundet, wird , ime
aus den Berichten der Abendblätter hervorgeht , hier und in der
ganzen Monarchie mit größte: Befriedigung und einmütiger Zustim-
mung aufgenommen . Die aus der Provinz einlaufenden Meldungen
stellen übereinstimmend fest, daß der gestrige Schritt allenthalben als
Erlösung aus der geradezu lähmenden Stimmung , die sich seit dem
Serajewoer Attentat der Bevölkerung bemächtigt hatte , gewirkt hat .

Die Wiener bürgerlichen Blätter , soweit sie einer energischen
Großmachtpolitik der Monarchie das Wort reden , wie die „Reichs?)oft",
fühlen sich von einem Alpdruck befreit , da sie einen so entschlossenen
Ton der Note und so weitgehende Forderungen , nicht erwartet haben.
Aber auch alle anderen bürgerlichen Blätter billigen die Note völlig,
finden ihre Forderungen angemessen und raten Serbien , sie unver¬
züglich anzunehmen . Sogar die serbenfreundliche „Zeit ", die während
dieser äußersten Spannung fortgesetzt für Serbien Partei genommen
und noch jüngst alle Andeutungen eines energischen Vorgehens Oester -
reich-llngarns als neuerliche Prochaska -Affäre lächerlich gemacht hat ,
nennt die Note zwar nicht freundschaftlich, aber frei von Verletzungen
Verdächtigungen, und rät zur sofortigen Annahme der Note. Ledig-
lich die sozialdemokratische „Arbeiterzeitung " nennt die Note eins
Herausforderung Serbiens . Die tschechischen Blätter , soweit sie nicht
klerikal-konservativ sind , führen im ^ gensatz zu der Wiener Presse
der letzten Tage eine durchaus serbenfreundliche Sprache. Das jung -
tschechische Blatt „Närodni Listq " protestierte noch unterm 23 . dagegen,
daß unter Drohungen von Serbien gefordert werde, daß Serbien den
Fehler der österreichisch - ungarischen Politik gut mache . Zur Note
selbst äußern sich diese tschechischen Blätter in einer Weise , die an-
deutet , daß sie nur aus Angst vor einer Beschlagnahme keine offene
Sprache wagen.

Im übrigen treten hier zwei Anschauungen gleichzeitig in den
Vordergrund : die eine blickt mit Besorgnis nach Rußland . Man sagt
sich , daß Rußland es in der Hand habe , einerseits sowohl den schwer-

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co. G . m . b . H. Leipzig .)
( 22 Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

jjj ^ erez Herrera war zerstreut . Seine Augen suchten über
enfäen hin , die sich da in dem Kessel der Manege tum -

" en, die an der Rampe und gegenüber in dem breiten Zu -
**9 ZU den Ställen in Truppen standen . Und dabei sagte er :

n,,x. verstehe . Ihr Schwein ist erkrankt , Sie konnten nicht
treten — Das ist bedauerlich .

"

sei ,
de Sapranotte rieb sich ein Stäubchen vom Aermel

es gelben Uebsrrockes . Sein Gesicht war in dem hellen
' dslosen Lichte der Kummer selbst. Und hier war es nun

Oy
äu sehen , daß reichlich viel Toilettekunst an die alternden

8e gewendet war . Ganz trübe nickte er .
Uj! "^ edauerlik ? Eine Unglück ! O , monsieur 'errera ,

der Leben ! Man 'at seine beste Kunst gegeben an ein
etttm

lt
r ßan3e erz , seine Liebe — . Jk könnte nikt nog

algebcn so viel geduldigen Liebe
Herr

' Nummer ist so vollkommen fertig ?" Jetzt hatte
Su h

ia ^ en Impresario erspäht , der in einem Seiteneingange
5cinS

Cr SI: cna und mit reichlich vielen Gesten seiner
f0 )r

c
.

eine junge Dame einsprach , die zu einer hellen
t

' ^ licyen Seidenbluse einen stark verbrauchten Reitrock
~ " d, während sie zuhörte , mit einer Reitgerte spielte ,

f ,
a '^ n de Sapranotte bemerkte die Zerstreutheit Herreras

■ Er Mtte jetzt nur für Celeste und ihre Krankheit Sinn .

Und schon die Frage nach der Güte seiner Arbeit schien ihm
wie ein Zweifel , verletzte seinen bescheidenen Stolz , trieb ihm
das Blut in die mageren , schlaffen Wangen . Er dachte daran ,
daß er , wenn er sich auch mit dem andern nicht vergleichen
wollte , doch auch Satisfaktionen für feine Arbeit gefunden
hatte . . . Daß er eigentlich erzählen könnte , daß ihn der
König Leopold von Belgien vor zwei Jahren erst mit Celeste
zu einer Separatvorstellung in das Palais befohlen hatte , und
daß der greise Monarch ihm dann als Zeichen seines Dankes
die schöne Busennadel mit den aus Brillanten gebildeten
Initialen überreichen ließ Und daß zwei Großfürsten und
ein (allerdings inzwischen entmündigter ) Erzherzog sich in den
schmeichelhaftesten und wärmstens anerkennenden Worten ge-
äußert hatten . Er tat es nicht . Seine taktvolle Zurückhaltung
siegte. Er wußte um Celesten ? Erfolge , das genügte ihm . Aber
ein stilles Selbstbewußtsein klang doch aus dem Tone seiner
leisen , singend weichen Stimme , als er sagte :

„O , wenn Sie werden sehen die Vauchdanse von Celeste ,
Monsieur 'errera ! Nog niemals ist gezeigt von eine andere
Artiste die Vauchdanse von eine Swein 0 — eile est une
clansexise charmante — eile danse a ravir — avec gräee — !
Aber ik will gehen , nog einmal nak die Stall zu sehen .

"
Der Zug von Sorge , der wie ein Schleier um seine Augen lag ,
vertiefte sich und überschattete das kleine , hagere Gesicht.

„ Monsieur 'errera !" Sein Lächeln wollte verbind -
lich sein , rang um einen freien , liebenswürdigen Zug und war
in diesem scharfen Mittagslichte doch nur eine gezwungene süß-
liche Grimasse . Einen Augenblick hielt er seinen Zylinder

wieder über dem rosigen und seltsam schmal und hoch ansteigen -
den Schädel . /

„Auf Wiedersehen , Herr Kameradl " r
Sie drückten sich die Hände .
Easton de Sapranotte ging mit sorgenvollem Haupte nach

den Ställen . Leise und sorgsam war sein Schritt , er ging ans
Lager einer Kranken . Und seine blinkenden Lackschuhe zeich-
neten die Form eines überschmalen Fußes in den weichen,braunen Sand , der den Boden der Gänge bedeckte.

Perez Herrera schritt an der Manege hin . in der Richtung
auf Boleslav Pokorny zu . Sein Blick ging durch den Raum ,
stieg an den breiten Flächen der mit riesigen grauen Segeln
überdeckten Spitze auf und hob sich zu der Höhe der gewölbten
Kuppel , aus der die großen Lüster mit ihren doppelten Rädern
von stummen Lichterreihen niederhingen , und aus der sich sein
Gerüst noch unverhüllt — so wie es seit der Vorstellung am
vergangenen Abend geblieben war — vorschob. Grell und
farblos zugleich sah das aus . Alles , was in dem weiten Raum
des Abends bei den Klängen des Orchesters und bei dem Flim -
mern aller bunten Flammen lebendig war , schwieg still und
schlief. Ein scharfes Licht durchdrang , gleichmäßig ausgegossen ,das weite Rund , Was sich des Abends wie um einen Zauber -
kreis um die Manege zusammenschloß , zerfiel in diesem Licht
und blieb getrennt . Und von den Dingen nahm es fort , was
sich allnächtlich an Romantik und an seltsamem , geheime ; ,:
Können , an unerhörter Leichtigkeit und rätselhaften Kräften
um sie wob , und ließ nur Menschenwerk und Arbeit übrig

(Fortsetzung fol «1* >
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stsn Druck auf Serbien auszuüben oder anderseits dadurch, daß es ihm
als Slavenmacht schützend zur Seite tritt , aus dem serbischen Krieg
einen europäischen Krieg zu machen . Noch nimmt man allerdings an .
dag gerade der Zar unmöglich seine schirmende Hand auf Königs -
Mörder und Attentats -Politiker legen kann und daß er dies auch so -
wohl in Belgrad wie in Wien habe wissen lassen . Das zweite aber ,
woran man hier mit Zuversicht festhält, ist die Ueberzeugung, daß
jedenfalls Deutschland mit allem Nachdruck daraus dringen werde , daß
der Krieg lokalisiert bleibe und Oesterreich -Ungarn sein Geschäft mit
Serbien allein ausmachen könne . Nach einer Wiener Meldung der
„Frankst . Ztg .

"
, ist man überzeugt , Deutschland werde keine Ein -

mischnng eines Dritten in die Angelegenheit dulden , oder es zieht
alle Konsequenzen. Wie es sich ja von selbst versteht, ist die Note für
Deutschland keine Ueberraschung und es wird versichert , daß die
Uebereinstimmung zwischen alle» Dreibundkanzleien eine vollkom -
mene ist . Danach ist die Weltlage zu beurteilen .

Die Haltung Italiens .
(Tel . Meldung .)

— Rom, 24. Juli . (W SB.) Die Blätter „Tribuna " und „Gior -
nale d'Italia " betonen die außergewöhnlich ernste Bedeutung der
österreichischen Note.

E i o r n a l e d'J t a l i a fürchtet, daß eine schwere internationale
Krise eröffnet sei, die dem europäischen Frieden gefährlich werden
könne , drückt jedoch den Wunsch aus , daß es nicht zu diesem Aeußer-
sten kommen möge. Die serbische Regierung müsse sich auf sich be-
sinnen. Die gegen die Politik in Belgrad erhobenen im einzelnen
spezifizierten Anklagen machten unbedingt auf die öffentliche Mein -
ung Europas einen ernsten Eindruck. Man müsse hoffen, daß Serbien
hierüber Rechenschaft geben werde. Um seiner nationalen Ehre
willen , um der Wohlfahrt seines Volkes, um der Sicherung der er-
reichten Vorteile und des erreichten Fortschrittes willen und um der
Hoffnung auf seine Zukunft, sowie des europäischen Friedens willen
könne und dürfe Serbien den Forderungen des mächtigen Nachbarn
keine glatte kategorische Weigerung entgegensetzen .

Die „Triduna " führt aus : Entgegen anderen Meldungen sei
die österreichische Rote den europäischen Kabinette « erst heute morgen
überreicht worden . Es sei nicht zutreffend, daß die Note eine vor-
läufige Zustimmung erhalten hätte . Eine solche sei übrigens auch
nicht verlangt worden . Italien habe bereits aktiv in Belgrad inter -
veniert , indem es eine versöhnliche Haltung anempfahl . Es hat
außerdem in Wien und Petersburg analoge Schritte unternommen .
Italien hat auch versucht , Rumänien dazu zu bewegen, in Belgrad
vorstellig zu werden und zur Ruhe zu raten . Die öffentliche Meinung
Italiens gebe sich Rechenschaft von der schwere« Gefahr , welche die
allserbische Propaganda und die allserbische Bewegung für Oesterreich -
Ungarn darstellten , und finde es demgemäß gerecht , daß Serbien die
beruhigendsten Zusicherungen geben könne und müsse.

Der „Popolo Romano " schreibt , die Kulturwelt stehe auf
der Seite Oesterreich -Ungarns . Die Forderungen der Wiener Kanz¬
lei feien so billig und selbstverständlich, daß Serbien sich ihnen un-
möglich entziehen könne .

Die französische Presse.
(Von unserem Korrespondenten .)

'# Paris , 24 . Juli . Infolge des Caillaux -Prozefses werden all :
anderen Händel der Welt und auch der so akut gewordene österreichisch -
serbische Konflikt zunächst noch von wenigen Pariser Blättern kom¬
mentiert . Noch «He der Wortlaut des „Ultimatums " in Paris ringe -
troffen war , schrieb das „Journal des Debats " : „Oesterreich -
Ungarn stürzt sich in ein Abenteuer , wo es seine ganze Zukunft aufs
Spiel fetzt .

" Nach der Anficht des „Journal des Debats "
kann sich Ruhland nicht stille verhalten , wenn Oesterreich an die Un -
abhängigkeit und den Territorialbestand Serbiens rühre .

Der Auslandsrödakteur von „St Journal " hat die Absichten
des ermordeten Thronfolgers und die Pläne der österreichischen
Militärpartei von jeher gegeißelt . Er macht sie auch heute für den
beunruhigenden Schritt der österreichischen Regierung verantwortlich ,
durch welchen die Doppelmonarchie sich entweder einem lächerlichen
Schlag ins Wasser oder einer gefährlichen allgemeinen Verwickelung
aussetze .

Nach der „Action F r a n q « i s t" ist die brutale Rote Oester¬
reichs umso bedenklicher , als Deutschland mit den österreichischen For -
derungen vollkommen einverstanden zu sein scheine .

Im Laufe des Morgens traf in Paris die offizielle Rote ein,
zu der sich Rußland und Frankreich am Schlüsse des Besuches des
französischen Präsidenten völlig verständigen . Mit Genugtuung las
man den Schluß dieser Note , wo es heißt , daß Frankreich und Ruß -
land dieselben Ideen zur Aufrechterhaltung des allgemeinen Frie -
dens und des europäischen Gleichgewichts „besonders mit Bezug auf
den Orient " verfolgen . Aber mit Recht vermißt inan in dieser Rote
jede Anspielung auf das dreifache Einverständnis .

Die „P a 11 i e" vertraut übrigens so sehr auf den Zweibund ,
daß sie der österreichischen Drohung , an der auch Deutschland und

Aus Nunft und Wissenschaft .
: - : Heidelberg, 24 . Juli . Die Universität Heidelberg hat den

Kuno-Fischer -Preis von 1914 dem Privatdozenten Professor Dr .
Ernst Cassirer in Berlin für sein in zweiter Auflage 1911 erschienenes
zweibändiges Werk „Das Erkenntnisproblem in der Philosophie und
Wissenschaft der neueren Zeit " zuerkannt . — Dr . med . Karl Kolb,
Assistenzarzt an der Heidelberger chirurgischen Klinik , ist zum Direktor
des städtischen Krankenhauses in Schwenningen berufen worden.
Seine Arbeiten erstreckten sich auf das gynäkologische und chirurgisch :
Gebiet.

«= . Strasburg (Elsaß) , 25 . Juli . (Tel .) Der „Straßb . Korr .
" zu-

folge , scheidet der ordentliche Professor Dr . Smend mit Ablauf des
Monats September aus der evangelifch- theologifchen Fakultät der
Kaifer -Wilhelm -Universität aus .

— Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Eins der bekanntesten Mitglieder
der Berliner Gesellschaft , der in ganz Deutschland geschätzte Schrift -
steller von Dincklage -Campe feiert heute seinen 75. Geburtstag .

Der gegen Fm Caillm
(Tel . Bericht.)

Paris , 24. Juli . Der heutiges . Verhandlungsiag ist bestimmt
gewesen , die vielleicht größte Sensation dieses an Zwischenfällen ge-
wiß nicht armen Prozesses herbeizuführen . Zwei ehemalige Mini -
sterpräsidenten Eaillaux und Barthou , und ein Abgeordneter der
Kammer , Eacaldi , der Freund der Familie Eaillaux , standen alle drei
zu gleicher Zeit in der Zeugenschranke und durch die vollendete äußer -
liche Höflichkeit und Korrektheit fühlte man den tätlichen Haß hin-
durchzittern, der diese drei Menschen gegeneinander beseelte .

Zu Beginn der Sitzung hatte E e c c a l d i , der Freund Eaillaux ' ,
seine Aussagen mit einem heftigen Angriff auf den „Figaro " be-
gönnen, dessen Feldzug gegen Eaillaux er als unerhörte Schmach
dezeichnete . Im zweiten Teil seiner Rede wendete er sich gegen den
im Zuhörerraum anwesenden ehemaligen Ministerpräsidenten Bar -
thou. dem er Angriffe von unerhörter Wucht ins Gesicht schleuderte .

Italien beteiligt seien , nicht das dreifache Einverständnis , sondern
nur die Toaste des Zaren und des französischen Präsidenten gegen -
überstellt . Da sie im allgemeinen gerne einen alarmierenden Ton
anschlägt, so kann man ihren heutigen Leitartikel nicht als gar zu
pessimistisch ansehen. Sie hält die Forderung Oesterreichs für einen
Bluff , für einen Einschüchterungsversuch, der ebenso gelingen als
mißlingen könne . Das sei aber immerhin nur eine Hypothese , der
man nicht allzu großen Wert beimessen dürfe . Vielleicht wolle Oester-
reich die durch die Ermordung des Thronfolgers erzeugte Stimmung
ausnützen, um dem Slaventum einen Stoß zu versetzen . „Der
Augenblick ist ernst" , gesteht sie . „Man kann daher nicht zurückhaltend
genug in der Kommentierung der sich abspielenden Ereignisse sein " .

Der ehemalige Diplomat Franeois Deloncle vergleicht in einem
Interview die gegenwärtige Lage mit der politischen Lage von 19 !)?!,
wo Oesterreich nach der Annexion von Bosnien ein Ultimatum an
Serbien richtete. Er hofft, daß Europa , wie damals der serbischen
Regierung zum Nachgeben raten werde . Sonst sei ein serbisch- öster -
reichischer Krieg und damit eine allgemeine Verwickelung zu befürchten

Das Hauptorgan der französischen Auslandspolitik , der „T e m p s"

hält die Lage für sehr kritisch und faßt es als eine Pflicht der Presse
auf , dies einzugestehen. Um nicht als voreingenommener Feind von
Oesterreich zu erscheinen , zitiert er die Auslassung der „Vossischen
Zeitung "

, durch die er sich gedeckt fühlt . Der Kommentar , den der
„Temps " zu der österreichischen Note liefert , ist länger als die meisten
Leitartikel dieser Zeitung . Der Ton des Ganzen läßt nichts an
Schärfe zu wünschen übrig . Gegen die österreichische Drohung müsse
der Dreiverband , der seit 1908 durch beständiges Nachgeben seine In -
teressen dem allgemeinen Frieden geopfert habe , endlich einmal stark
bleiben . Besonders könne Rußland die Demütigung Serbiens nicht
zugeben, ohne nicht selbst seine Abdankung einzugestehen. Selbst wenn
die russische Regierung bereit dazu wäre , so würde sich doch das
russische Volk dagegen widersetzen . „Die Methode der Brutalität ist
veraltet und der neue Gebrauch, den man von ihr machen zu wollen
scheint , ist unter allen Umständen unannehmbar .

"

Jaures schreibt in der „Humanits " : „Die österreichische Note
ist furchtbar hart . Sie scheint darauf berechnet , das serbische Volk
aufs schwerste zu demütigen oder zu zerschmettern. Die Bedingungen ,
die Oesterreich Serbien auferlegen will , sind derartige , daß man sich
fragen muß, ob die klerikale und militärische Reaktion in Oesterreich
sich den Krieg wünscht und ihn nicht unvermeidlich machen will . Das
wäre das ungeheuerlichste Verbrechen."

Die radikale „Lanterne " sagt : „So treu man auch am
Friedensgedanken festhalten kann, so gibt es doch Stunden , wo mcta
sich zur Gewalt entschließen muß, um auf die Gewalt zu antworten .
Dann wird der Krieg die heiligste aller Pflichten .

"
Die radikale „Aurore " schreibt : Die Kriegserklärung an Ser -

bien würde das Signal zu einer ungeheuren europäischen Katastrophe
fein .

Der „Rappel " betont : „Das von Oesterreich an Serbien gerich¬
tete Ultimatum ist von einer so unerbittlichen Strenge und stellt so
harte Bedingungen auf , daß man offen von einer regelrechten diploma -
tischen Herausforderung reden kann .

"
Der „Figaro " schreibt : „Es gibt noch einen , allerdings

schwachen Versuch . Das Ultimatum Oesterreichs präzisiert weder den
Charakter , noch die Grenze« der Intervention bei der Kontrolle und
Ausführung der von Oesterreich geforderten Maßnahmen . Vielleicht
wird dieser durchaus wichtigste Punkt Stoff zu Verhandlungen und
Ausgleichungen bieten .

"

Die Stimmen der englischen Presse .
(Telegramm .)

£= London, 24 . Juli . Zum Vorgehen Oesterreich-Ungarns gegen
Serbien schreibt die „Pallmall Gazette " : „Die österreichisch -
ungarische Note an Serbien zeichnet sich durch die Verbindung von
Festigkeit mit Zurückhaltung aus . Es ist unleugbar , daß Belgrad
die Pslanzschule der Verschwörung gegen die Ruhe des Nachbar-
staates ist . Es ist die Pflicht der serbischen Regierung , sich nicht
nur selbst von solchen Machenchafhen fernzuhalten , sondern ihnen auch
den Schutz ihrer Jurisdiktion zu verweigern . Oesterreich ist berech»
tigt , die strikte Erfüllung dieser Verpflichtungen zu fordern , und wir
erwarten , daß die Antwort auf ihre Aufforderung auf Seiten der
Regierenden Serbiens die ehrliche Bereitschaft zeigen wird , das
Land von dieser Anklage zu reinigen .

Die „W e st m i n st e r Gazette " schreibt über die Wiener Note :
„Wir wissen nicht , welches Maß von Wahrheit in den Anschuldigun-
gen enthalten ist, aber sie find bestimmt. Wenn sie erhärtet werden ,
handelt es sich nicht allein um die Frage des Asylrechts. Die Be-
schuldigung ist , daß serbische Beamte direkt darin verwickelt sind . Wir
können nicht glauben , daß Serbien so schlecht beraten ist . die An-
klagen nicht mit großer Achtung und Ernst zu behandeln . Wir sagen
keineswegs, daß die Anschuldigungen zugegeben werden müssen ; das
hängt von dem Beweismaterial ab , über das ein Urteil abzugeben,
wir nicht in der Lage sind . Wir sagen nur , daß die serbische Ant -
wort notwendig eine ernsthafte Erwiderung auf eine Reihe schwerer
Anschuldigungen sein muß. Man sprach viel von Rußlands Haltung

IOSS3B2BS83K16C3M52i5852i6iJ3Ä5ii3Bii!
»Der ehrenwerte Herr Barthou ist es gewesen , dem wir diesen ganzen
Stauda ! verdanken" ruft Eeccaldi . Er hat das Komplott geschmiedet ,
er hat die diplomatischen Dokumente herausgegeben und die intimen
Briefe in Umlauf gebracht."

Alle Blicke wenden sich auf B a r t h o u , der sich totenblaß erhebt
und das Wort verlangt , um sich gegen die Angriffe zu verteidigen .
Als geschickter Redner und Parlamentarier , wie er nun einmal ist ,
gelingt es ihm bei der leicht erregbaren Zuhörerschaft den Eindruck
zu erwecken, als ob die Anklage Eeccaldis auf keinerlei positiver
Grundlage beruhe . Dabei sprach Barthou der Angeklagten seine
aufrichtige Achtung aus und fügte hinzu, daß er feinen Freund Cal -
metie bedauere und schätze , den die Angeklagte getötet habe . „Nie-
mals " so erklärt Barthou unter seinem Eide , „habe ich irgendwie
direkt oder indirekt die Kampagne des Figaro unterstützt."

Als Barthou geendet hat , wird er in unerhörter Weise von den
zahlreichen Advokaten minutenlang applaudiert und Eeccaldi scheint
vernichtet, jedoch , wie immer, tritt Eaillaux als Retter in der
Siot in die Schranke. Unter eisigem Schweigen des Publikums be-
ginnt er in knapper Form das von Barthou Vorgebrachte zu ze °-
pflücken . „Sie machen es sich gar zu bequem, Herr Barthou "

, ruft
ihm Eaillaux zu , und jedes Wort seiner kalten Stimme wirkt wie ein
Peitschenhieb. „Sie schieben alle Verantwortlichkeit aus andere . Die
Tatsache bleibt bestehen , daß das Dokument Fabres i« allen Journa -
listenkreisen bekannt gewesen ist und daß man es auf allen Redak-
tionen auswendig wußte , längst bevor man es auf der Tribüne ver-
lesen hatte . Wie erklären Sie sich das ? Auf welche Weise ist es
aus den Akten des Ministeriums herausgekommen? "

Barthou zögert anfangs , gibt sodann eine ausweichende Antwort
und entfernt sich liv : Die Gunst des Publikums ist umgeschlagen
und deutliche A : e des Mißfallens begleiten ihn , als er seinen
Platz wieder ei klimmt . Eaillaux hat von neuem die Situation zu
seinen Gunsten entschieden . Man muß immer wieder von neuem die
Elastizität dieses Mennes bewundern , der allen seinen Gegnern
turmhoch überlegen ist und selbst den eigenen Verteidiger seiner
Sache , den Anwalt Labori , in den letzten Tagen in den Schatten stellt.
Gegen 3 Uhr Nachmittags tritt die gewöhnliche Pause ein .

Bei Wiederaufnahme der Sitzung erhebt sich zunächst Labori und
gibt eine längere Erklärung über das Paket Briefe ab, das er gestern

in dieser Frage , aber wenn die in der Rate enthaltenen Anschuldigung
gen substantiert werden können, glauben wir nicht, daß die russisch^
Regierung einen sehr erheblichen Einspruch erheben dürfte , daß Ser,
bie « genötigt sein wird , Oefterreich-Ungarn eine Genugtuung zH
geben.

"

Die Stellungnahme Rußlands .
(Telegramme .)

t= Petersburg , 24 . Juli . Das Ultimatum Oesterreich !»
überrascht hier dermaßen , daß die diplomatischen Kreise , deren
Angehörige größtenteils in den nahegelegenen Badeorten weis
len , erst in den späten Vormittagsstunden erfuhren . Der erst «
Eindruck ist nach einem hiesigen Telegramme der „Franks . Ztg -1
der , daß der Krieg zwischen Oesterreich und Serbien unvermeid ;
lich ist . Daneben ist man sich bewußt , daß die weitere Entwich
lung hauptsächlich von der Haltung der russischen Regierung ab-
hängt , deren Schritte daher mit größter Spannung erwarte ^
werden .

Gegenwärtig sind die Minister versammelt , doch blieb es
verborgen , ob die Sitzung als Ministerrat hier oder in der Forns
eines außerordentlichen Kornrates in Peterhof stattfindet . Man
hofft immerhin , daß Sasonow , der zweifellos auch jetzt die
Kriegspartei nicht begünstigt / und Kriwoschein , der alles auf}
bieten wird , um den Frieden zu erhalten , eine Formel findeif
werden , die eine Lokalisierung des Streitfalles mit Ehre » et>
möglicht .

Von den Abendblättern bringt nur die „AZetschernej«
Wremja " einen kurzen Kommentar zu dem Ultimatum Oester?
reich-Ungarns , das äußerst überraschen müsse, da noch gesteril
alles überzeugt gewesen sei , daß die Affäre beigelegt werdeis
könnte . Von Vertretern des Auswärtigen Amtes erhielt das
Blatt folgende Erklärung :

„Das Ultimatum ruft eine hohe Gefahr hervor . Selbstver «
ständlich kann Ruhland Serbiens Schicksal nicht gleichgültig
sein , umsomehr , als die österreichisch-ungarischen Beschuldigung
gen äußerst unbegründet sind. Die tendenizöse Beleuchtung del
Tatsachen ist darin unverkennbar ."

= Petersburg , 24 . Juli . (SB . B .) Das amtliche Organ
veröffentlicht folgendes Kommunique : „Die Kaiserliche Re«

gierung , lebhaft desorgt durch die überraschenden Ereigniss «
und durch das an Serbien von der österreichisch-ungarischen
Regierung gerichtete Ultimatum , verfolgt mit Aufmerksamkeit
die Entwicklung des österreichisch-ungarischen Konfliktes .
welchem Rußland nicht indifferent bleiben kann .

"

Die öffentliche Meinung Deutschlands
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 24 . Juli . Die Abendblätter nehmen ausnahmslos
Stellung zur östemichisch- serbischen Krifis und sagt der parteilose , abel
der Regierung nahestehende „Lokal - Anzeiger : „Der Total»
eindruck der österreichisch -ungarischen Note läßt sich in die Worte fl *
sammenfassen: scharf aber gerecht . Es wird vielleicht Leute geben,
welche die Forderungen der Wiener Note als zu scharf ansehen ; denen
können nur die Tatsachen entgegengehalten werden , die diesen Schritt
der Donaumonarchie aufgezwungen haben . Wenn anders nicht de '
Glaube an den Fortbestand des monarchischen Gedankens i« Europa
in Frage gestellt werden soll , muß auch dort ein Gefühl von Gerech'

tigkeit und staatlicher wie monarchischer Solidarität bestehen, von
wo in Serbien auf Beistand gerechnet wird . Serbien wird die öfter»

reichischen Forderungen erfüllen , oder es wird zugrunde gehen.
"

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " heißt es : „Ma»
wird die Forderungen , die von der österreichischen Regierung an drt
Feststellungen über die großserbische Agitation geknüpft werden , stl
durchaus begründet halten müssen . War man endlich entschlossen , tN
das serbische Wespennest zu greifen , so mußte es mit fester Hand
schehen. Wir glauben , daß eine Ausdehnung der serbisch- österreichisch"

Differenzen, ein Ueberspringen des Funkens auf die übrigen euro¬
päischen Mächte sehr wohl vermieden werden kann . Die deutsche 9" '

gierung hat schon seit der akuten Zuspitzung des Konfliktes kei«»

Zweifel daran gelassen , daß sie durchaus hinter ihrem österreichisch^
Verbündeten steht, daß sie aber alles tun wird , was in ihren Kräfte»

steht , um den Konflikt zu lokalisieren ."
Die konservative „Kreuzzeitung " schreibt : „Die Rote

spricht in jedem Punkte den Rücksichten, die Oesterreich -Ungarn na°>
dem Atena vom 28 . Juni seinem Ansehen und seiner Würde als Gros
macht schuldig ist . Seit dem Sturze der Obrenowitsch und der
neuten Thronbesteigung eines Karageorgewitsch hat die serbtim _
Politik einen dauernden latenten

aus der Hand der Frau Gueqdan , der geschiedenen ersten S1""

Eaillaux '
, entgegengenommen hat . Aus den recht gewundene

Worten Laboris geht hervor , daß die Aushändigung der Briefe . 5
Frau Gueydan mit so viel Großmut Labori gegenüber vorgenonrnic
hat , in Wirklichkeit ein Danaergeschenk ist . Denn Labori will
den acht Briese« höchstens drei öffentlich bekannt werden lassen . Labor«
bat , aus den Akten fünf Briese zurückzuziehen , die von einer Frau i e'

schrieben seien und mit dem Prozeß in keinerlei Beziehung zu fäW
schienen . _

Frau Gueydan indes bestand energisch darauf , daß man entweo ^
alle Briefe verlese oder keine«. Darauf wurde vorgeschlagen ,
Briese dem Privatvertreter Ehenu zu übergeben. Nach lebhaft
Debatte zwischen den Advokaten und Frau Gueydan erklärte Labor «
daß die Briese ihm gehörten und daß er damit machen könne , was e
wolle. Nach lebhafter Erregung wurde die Verhandlung unter-

brachen . t
'

Nach einer Unterbrechung der Verhandlung erklärte Labori , de
Die Briefe aufbewahrt hatte , daß er sie nicht lese« werde, jodofN
vorschlage , sie Frau Gueydan zurückzuerstatten. Aber diese weig^
sich , sie zurückzunehmen . Nach einem lebhaften Wortwechsel erklär̂
sie, daß Labori über die Briefe im Einverständnis mit Ehenu "e
fügen könne .

Labori besprach sich sodann mit Herrn und Frau Eaillaux . Mit
ihrer Zustimmung beschloß man schließlich , daß die Briefe vorläustg
Labori und Ehenu anvertraut werden würden . Damit war ve
Zwischenfall zur Enttäuschung des sensationsfrohen Publikums **
ledigt, worauf mit der Zeugenvernehmung fortgefahren wurde

Der Vorsitzende erklärte , daß die Vernehmung der Aerzte au?

morgen verschoben werde. Da die Verhandlungen nicht bis Z»A
Samstag abend zu Ende gefühtt werden könnten , so würden sie 1
Montag verschoben werden.

Dr . Ealmette , der Direktor des Pasteur -Jnstituts in Lille . saS^
aus , daß er am Abend des Dramas im Portefeuille feines Bruve
zwei Papiere vorgefunden habe, die das darstellten , was man inJ >
Folge als „grünes Dokument" bezeichnet Hütte . In Anbetracht W
Wichtigkeit habe er sie am 21 . März dem Präsidenten Poincar . ' ei
gehändigt , der ihm lebhaft dafür gedankt hätte , daß er sie nicht be»»s
habe. ,

Die Sitzung erreicht dann ziemlich früh , um 5 Uhr , ihr End«-



oöi ) . Mittagblatt . Samstag , „m ^

Königreichs zur Donaumonarchie herbeigeführt durch den Umm -iud ,
mg Serbien bisher bei allen seinen Provokationen Oesterreichs aus
«. nterstützung Rußlands rechnen zu können glaubt , macht es Oesterreich
ßsoUtmjch zur Pflicht , dem unruhigen Nachbar im Süden endlich
^nmal mit vollein Ernste entgegenzutreten und ihn vor die Frage von

oder Frieden zu stellen .
"

Die agrar - konferv . „Deutsche Tageszeitung " führt aus :
«Wir können ernstlich nicht annehmen , daß irgend ein Staat aus
irgend welchen Gründen Serbien den Nacken steifen oder der öfter -
keichischen Regierung Schwierigkeiten machen werde . Wir glauben ,

am wenigsten von Rußland , trotz alles dessen , was in Rußland
während der letzten Wochen laut geworden ist . Das deutsche Reich'ann nur den Wunsch hegen, daß Oesterreich die bekundete Ent¬
schiedenheit weiter bezeigen möge und daß es mit allem Ernst und
Hochdruck seine Forderungen aufrechterhalte . Es hegt den weiteren
Wunsch, daß der Konflikt , wenn er unvermeidlich ist , sich auf die
beiden beteiligten Staaten beschränke . Wenn die Beschränkung des
Konfliktes wider Erwarten nicht möglich sein sollte , würde das
Deutsche Reich seine Biinidnispflicht ohne Winkelzüge und mit aller
Kraft erfüllen ."

Das Organ des Zentrums , die „Germania "
, meint : „Im

Konzen zivilisierten Europa würden sowohl die österreichisch - ungarische
-̂ ote wie die heutigen Darlegungen des „Wiener Fremdenbiattes "
^ e die Befreiung von einem schweren Alp wirken. Mit kaum mehr
äu bemusternder Ungeduld habe man das entscheidende Wort : „Bis
H^ rher und nicht weiter "

, erwartet . Jetzt sei es gesprochen und
überall atme man erleichtert aus, nicht nur in der Donaumonarchie .

"
— Köln, 24 . Juli . Das führende rheinische nationalliberale

j
°fatt, die „Kölnische Zeitung " schreibt : „Die österreichische
Note stellt eine Anklagerede von einer Wucht und einem Ernst dar ,
wie man sie zwischen Staat und Staat in der neuesten Geschichte noch
nicht gehört hat. Die Befristung verstärkt den Zug unbedingter Eni-
chlossenheit . Man sieht in einen Abgrund politischer Entartung und

Unkultur, wenn man liest , wie das verbrecherische Treiben wahn-
witziger Mörder unterstützt und gefördert wird. Serbien müsse im
Interesse des Friedens einen Konflikt vermeiden . Die politische"

ernunft und die elementarste Gerechtigkeit gebieten, in die Ans -
euiandersetzung nicht einzugreifen und einen möglichen Zusammen -
'0Ö örtlich zu begrenzen . Vom europäischen Standpunkt sei es wün-
Ichenswert, daß, nachdem Serbien Genugtuung gegeben habe, die Be -
Rehungen sich wieder normal gestalten .

N a d i s iJj i Mreff *

, tung der Fahrzeuge , sowie der elektrischen Telegraphen - und Signal -
apparate . Der höchste, in der Hauptwerkstätte vorgekommene Ar-
beiterstand war 2092 Mann , in den übrigen Werkstätten 1895 Mann .
An Löhnen wurden aufgewendet für

'
Stiicklohnarbeit 2 873 568 Mk.,

für Taglohnarbeit 2 978 692 Mk. zusammen 5 852 260 Mk . , oder an
Stücklöhnen 49,10 Proz . , an Taglöhnen 50,90 Proz . Der letzte Tag -
lohnsatz in der Hauptwerkstätte am 30 . Dezember 1913 betrug 5,50
Mark , der niederste 3,20 Mk. Der durchschnittliche Jahresverdienst
eines Werkstättenarbeiters betrug 1468 Mk., mithin der Tagesvsr -
dienst ( das Jahr zu 365 Tagen gerechnet ) 4,02 Mk. Rein für Arbeits -
tage berechnet würde der durchschnittliche Tagesverdienst natürlich
etwas höher fein . Allein , da der Arbeiter mit seiner Familie auch
an Sonn - und Feiertagen leben muß, ist diese Art der Berechnung
für den Arbeiter die richtigste. Der Hauptwerkstätte wurden 151 Lo -
komotiven und 118 Tender zur Vornahme größerer Reparaturen
überwiesen. Der Aufwand an Material in den Werkstätten betrug
6 357 583 Mk. Rechnet man hinzu den Aufwand an Löhnen mit
5 852 260 Mk. , so ergibt sich im ganzen ein Kostenaufwand im Werk-
stättendienst von 12 209 843 Mk., mithin entfallen auf Löhne rund
48 Proz . auf Material rund 52 Proz .

Kette 3 ,

Kadifche Chronik .
) ( Karlsruhe , 25 . Juli . Mit Rücksicht auf den günstigen

^ tand der Maul - und Klauenseuche in der Schweiz hat das
Ministerium des Innern die Einfuhr von Rindern und Zie-

aus den Kantonen Luzer « , Uri , Unterwalden , Zug , Bern ,
volothurn , Basel -Stadt , Schaffhausen , Aargau und Neuen -

mit Wirkung vom 1 . August 1914 wieder gestattet . Für
übrigen Kantone der Schweiz bleibt das Einfuhrverbot

"°ch in Kraft .
19 Pforzheim , 25 . Juli . Nach Mitteilungen des Auf -

nchtsrats des Pforzheimer Bankvereins A .-G . wurden an
stelle des verstorbenen Begründers und Leiters des Pforz -
heimer Bankvereins , Bankdirektors Aug . Kayser , der bis -
^ rige stellvertretende Direktor Fritz Herrmann und Prokurist

Krämer zu Direktoren und die langjährigen Angestellten
^ acob Philipp und Robert Dittler zu Prokuristen ernannt ,
gieren ist in der Weise EemeinMftsprokura erteilt , daß
^ tweder die beiden Direktoren , oder je ein Direktor und ein
^ okurist oder die beiden Prokuristen gemeinsam zur Zeich-
" «ng berechtigt sind . Der Neffe des Verstorbenen , Herr

'°dert Kayser , soll bei nächster Gelegenheit zur Wahl in
n Aufsichtsrat vorgeschlagen werden .

. <? Mannheim , 25 . Juli . Ein gefährlicher Zwischenfall
Eignete sich in einem Klassenzimmer der Feudenheimer
schule . Beim Nachfüllen einer zum Experimentieren ver -
wendeten Spirituslampe explodierte die Lampe und eine

Flamme schlug empor . Nur durch die Geistesgegenwart
,
es Lehrers und die Furchtlosigkeit der Kinder konnte ein

^" glück vermieden werden . Der Lehrer und ein Schüler er «
ltten Brandwunden .

Schwetzingen , 25. Juli . Die Einsprache gegen die
^ rgermeisterwahl wird am 30 . Juli in der Sitzung des
^ ^zirksrats zur Verhandlung kommen .
.

'Y Heddesheim . 25 . Juli . Erhängt aufgefunden wurde
J? der Scheuer seiner Eltern der 21 Jahre alte Heinrich Alles .Cr. war seit einigen Tagen von seinem Regiment in Kon -
£

an5 hierher beurlaubt und hatte die Urlaubsfrist um einen
überschritten . Der Grund zur Tat ist in Furcht vor

zu suchen .
- =!= Wolfach, 25 . Juli . Der 12jährige Sohn des Maurers
^

« kob Wöhrle stürzte die Stiege herab und erlitt einen
Schädelbruch. Der Zustand des Knaben ist hoffnungslos .

- Schweighausen (A . Ettenheim ) , 25 . Juli . Gestern morgen
Uhr brannte das Wohnhaus des Maurers Andreas Glatz' eder. Während Glatz seinen Hausrat retten konnte , verlor

? n
. Mieter Offenburger seine ganze Habe. Das Feuer ist an-

Meinend im Heuschopf entstanden .
Badenweiler , 25. Juli . Der Großherzog empfing

Altern den Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung ,
«j

s
.
" Fahl (A . Schönau ) , 25. Juli . Seit einiger Zeit sind

toofiP ter damit beschäftigt , aus den alten Erzgruben Schwer -

au
Un^ Feldspath zutage zu fördern . Die Steine werden

^ Herstellung von Porzellan verwendet . Auch wird eifrig
Radium enthaltendem Wasser gesucht.

^
ö . Reichenau , 24 . Juli . Gestern nachmittag wollten die in

*r Gemüsehandlung Blum hier angestellten Personen auf
ncm mit Gemüse beladenen Kahn nach Allensbach hinüber -

tnfc
'' k" Mitte des Sees kam plötzlich ein heftiger Wind -

. » > der den Kahn umwarf , dessen Last zum größten Teil ver -

du » 0in9 , Die drei Insassen konnten nur mit großer Mühe
^ch Herrn Hund in Allensbach gerettet werden .

^
» . Nieersburg , 24 . Juli . Heute nacht wurde der wegen

randstiftung steckbrieflich verfolgte Handelslehrer Franz
di ^ Heppelcr aus Hausen im Tal und seine Ehefrau durch

e hiesige Gendarmerie und Schutzmannschaft oerhaftet . Hep -
ler machte einen Fluchtversuch , der aber mißlang . Er trug
1 leinet Verhaftung einen geladenen Revolver bei sich . Beide

*°en nach Uberlingen ins Amtsgerichtsgefängnis gebracht ,

ein
^ "ustanz , 24 . Juli . Die Ferienstrafkammer verurteilte

^ ^ PNge Schweizer Saccharinschmugglerbande zu einem
^ hr 7 Monaten bis zu 2 Monaten Gefängnis und zu Geld -

Ia fen von 2600 AN . bis 250 Mk .

Leistungen der badischen Cisenbahnwerkstätten
im Aahre 1S13 .

in-fj ? Karlsruhe , 24 . Juli . Die Aufgabe der Eisenbahnwerkstätten ,
blondere der Hauxtwerkstätte in Karlsruhe ist die Jnstandhal -

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Juli .

B . Ehrung . Anläßlich der Uebersiedelung des seitherigen Vor -
standes der Betriebsinspektion Karlsruhe , Herrn Obsrbeiriebsinspek -
tors Karl Schneider, nach seinem neuen Wirkungskreise Konstanz ist
diesen , von dem unmittelbar unterstellten Personal eine künstlerisch
ausgeführte Adresse übermittelt worden , die neben prächtig repro-
duzierten Ansichten des alten und neuen Bahnhofes und Bildern der
Stadt Konstanz auch aus dem textlichen Inhalt erkennen läßt , welch '

großer Achtung und Wertschätzung der genannte Vorgesetzte sich bei
den unterstellten Beamten zu erfreuen hatte . Dies ehrt beide Teile .

# Stipendienverteilung . Vom Eroßh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts ist aus dem diesjährigen Erträgnis der Max Viktor
von Scheffel-Stiftung in Karlsruhe zum 25 . Juli , dem Geburtstag
von Mar Viktor von Scheffel, entsprechend dem Antrag des Kura -
toriums je ein Stipendium dem Schüler der Kgl . akademischen Hoch-
schule für Musik in Berlin Ottomar Voigt von hier und dem Schüler
des Eroßh . Musikkonservatoriums hier Hans Schwanzara von hier
verliehen worden .

=f= lieber die Suspension der dem Wassenringe ange -
hörenden schlagenden Korporationen an der hiesigen Tech-
nischen Hochschule erfahren wir noch folgendes : Der Waffen -
verruf gegen zwei hiesige Korporationen wurde von dem
Waffenring verhängt , weil Angehörige dieser Korporationen
sich gegen Mitglieder von Korporationen des Wasfenrings
zu Tätlichkeiten hinreißen ließen . Auf Veranlassung des
Senats wurde der Verruf zunächst zurückgenommen , aber nach
nochmaliger Prüfung von den einzelnen Korporationen des
Waffenrings erneuert . Daraufhin erfolgte bekanntlich die
Suspension der sämtlichen , dieser lokalen Verewigung der
Karlsruher Waffenstudentenschaft «»gehörigen Korporationen .
In den Kreisen des Waffenrings glaubt man , daß der Rektor
und Senat der Fridericiana früher in ähnlichen Fällen eine
andere Stellung eingenommen haben und daß man früher
solche Verrufserklärungen nicht mit der härtesten Strafe für
eine Korporation geahndet hat . Man will sich deshalb nicht
mit der Hinnahme der Maßregelung begnügen , sondern ge-
gebenenfalls sein Recht beim Ministerium suchen . An Stelle
der suspendierten Korporationen werden voraussichtlich keine
Ersatzverbindungen entstehen . Am Donnerstag befürchtete
man eine studentische Demonstration gegen die Massensus -
Pensionen und es wurde deshalb eine große Schar Schutzleute
aufgeboten . Diese brauchten jedoch nicht einzuschreiten , da
es weder zu Ansammlungen noch zu Kundgebungen kam . Die
Korporationshäuser tragen übrigens allerhand spaßhafte Zei -
chen und Aufschriften , wie „Ausverkauf "

, „Der Laden ge-
schlössen "

, und ähnliche , ein Beweis , daß unseren Musen -
söhnen der Humor noch nicht ausgegangen ist . Es wäre zu
wünschen , daß zwischen dem Waffenring und der Leitung
unserer Hochschule ein für beide Teile ehrenvoller Friede zu-
stände käme und die Suspension zurückgenommen werden
könnte , da begreiflicherweise diese Maßnahme ungünstig auf
den Besuch der Hochschule einwirken würde , wenn die schla -
genden Verbindungen ihre Existenzberechtigung nicht wieder
bei Beginn des neuen Semesters erhalten hätten .

# Straßensperre . Wegen Umbau der Gartenstraße
zwischen Ettlingerstraße und Beiertheimer Allee ist genannte
Straßenstrecke vom 20. d . M . ab während der Dauer der
Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr gesperrt .

: ! : Wochenmarktordnung für dje Stadt Karlsruhe . Nach er-
folgt« Vollziehbarkeitserklürung durch den Eroßh . Landeskommissär
wird mit Zustimmung des Stadtrats folgende Ortspolizeiliche Vor-
schrift erlassen ; Der § 15 der Wochenmarktordnung (Ortspolizeiliche
Vorschrift vom 3 . Februar 1913 ) erhält als Absatz 2 folgenden Zu-
satz : Das Bezirksamt kann im Benehmen mit dem Stadtrat im In -
teresse der Anwohner Ausnahmen von der Vorschrift des zweiten
Satzes bewilligen .

_[_ Der Verein der Kinematographenbesitzer und Interessenten
Badens hielt hier feine Generalversammlung ab . Die Rechenschafts -
und Kassenberichte wurden genehmigt . Sodann wurde beschlossen,
daß der Verein fernerhin den Namen trägt : „Verein der Kinemato -
graphenbesitzer und Interessenten Südwestdeutfchlands , Sitz Karls¬
ruhe"

. Zur Formulierung eines Filmmietvertrags zwischen den
Kinobesttzern und den Filmverleihern wurde eine fünfglisdrig Kom¬
mission eingesetzt . Weiterhin wurde ein Antrag angenommen , der
süddeutsche Verband möchte benachrichtigt werben , daß die Vorstands -
Mitglieder vom badischen und württembergischen Kinematographcn -
verein gleichzeitig als Vorstandsmitglieder für den süddeutschen Ver-
band in München ernannt werden . Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurde Otto A . Kasper in Karlsruhe zum 1 . und Julius Ringenbach
in Mülhausen zum 2 . Vorsitzenden gewählt .

l-s- Gesangverein „Badenia " . Das Stadtgartenkouzert fällt heute
abend wegen der schlechten Witterung aus und findet dafür am
15 . August statt .

: : Der Gesangverein „Concordia " veranstaltet am morgigen
Sonntag ein Gartenfest mit Musik- und Gefangsvorträgen , Tanzein¬
lagen usw . im Vereinshaus - Garten „Nowack" . (Näheres siehe
Anzeige.)

# Ärbeiterbildungsverein . Morgen , Sonntag , nachmittag 3X>
Uhr veranstalten die Turn -Abteilungen des Vereins auf dem Spiel -
platz Wilhelmstraße volkstümliche Uebungen und Spiele . Die Wan -
dergruppe macht eine Tageswanderung von Spielberg -Schöllbronn
über den Bernstein nach Gaggenau . (Siehe Anzeige.)

5> Stadtgartenkonzert . Am kommenden Sonntag , 26 . ds . Mts .
wird im Stadtgarten von 'A12— 'A1 Uhr vormittags bei günstiger
Witterung ein Freikonzert der städtischen Schülerkapelle stattfinden ,
bei welchem folgende Stücke zum Vortrag kommen : „Großer Gott ,
wir loben dich"

, Choral , „Die Garde rückt heran "
, Marsch von Leben,

„Der Landsknecht" . Ouvertüre von Munkelt , „Introduktion und Chor
aus „Troubadour " von Verdi , „Frohsinn auf den Bergen "

, drei
Ländler von Fetras , „Der gute Kamerad "

, Marsch von Lüdccke.

X »Kühler KrugT " MörgenTSonntag , nachmittags 4 Uhr , gibt
die Kapelle des Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 unter persönliche«
Leitung des Musikmeisters Bernhagen ein Opern - und Operetten «
Konzert. Es sei an dieser Stelle besonders darauf aufmerksam ge»
macht , daß das Programm reichhalttge Opern -Musik enthält und die
Tell-Ouvertllre , Carmen -Marsch, Mignon -Romanze u . a . M . zuM Vor»
trag gebracht wird . Das Konzert wird auch bei ungünstiger Mit «
terung und zwar alsdann im großen Saal stattfinden .

- : - Münchner Bürgerbräu ( Frankeneck ) . Auf die heute und mor-
gen Abend stattfindende Konzerte der berühmten Tiroler Ztther -,
Gesangs-, Jodler - und SchuhplattlerTerzetts HeimatMnge , sei hier -
mit nochmals besonders hingewiesen. ( Siehe Inserat .)

X Das Jnterims -Sommertheater . Auf vielseitigen Wunsch findet
heute , Samstag , als Familien -Vorstellung zu ermäßigten Preisen eine
Aufführung der reizenden Operette : „Die Försterchristel" statt . Diese
Operette kann nicht mehr wiederholt werden . Morgen , Sonntag ,
„Die ledige Ehefrau ". Beginn der Vorstellung 8 Uhr.

# Palast - Lichtspiele . Die rührige Direktion bringt ab heute
wieder einmal etwas einzigartiges , einen Riesenfilm von 9 Akten,
zur Vorführung . „Saturnin Farandoirls höchst seltsame Abenteuer "
ist dieses phantastische Kolossalgemälde betitelt . — Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich ist, haben auch Kinder bis 6 Uhr abends
Zutritt .

$ Die Varikt . -Strena LnSw. Knie , die zurzeit auf dem Engländer -
platz ein Gastspiel absolviert , veranstaltetHeute Samstag eine Kinder -
und Familien -Vorstellung . Abends 8 Uhr findet eine Glanz -Vor -
stellung statt ; am Schluß derselben Besteigen des hohen Seiles . Mor -
gen Sonntag nachmittag 3 Uhr und abends 8 Uhr finden zwei Haupt -
und Gala -Vorstellungen statt . Am Montag abend 8 Uhr folgt die
Abschiedsvorstellung. (Näheres siehe Anzeige.)

( ) Unfall . Vorgestern nachmittag stürzte in der Brahms »
straße ein 10 Jahre alter Knabe beim Spielen und brach
den linken Unterarm . Er wurde von seinen Eltern nach dem
städt . Krankenhaus verbracht .

V Frecher Diebstahl . Am Dienstag fuhren 2 Uiibe -
kannte , der eine etwa 30, der andere etefe 35 Jahre alt , mit
einem Wagen , vor den ein braunes Pferd gespannt war ,
vor einen im Abbruch befindlichen Fclbrrkba -u in der Schwind¬
straße Nr . 6 hier und entwendeten 108 rv Dachkinäle aus
Zink im Werte von 80 Mark , Einer der Dachkanäle ist eckig,
die anderen sind halbrund ; sämtliche sind mit Teer bespritzt .

Aus den Nachbarländern .
# Ludwigshafen , 24 . Juli . Am Donnerstag mittag wurds

im offenen Rhein oberhalb des Stadtparks die Leiche des seit
dem 17 . d . M . vermißten Volksschulers Heinrich Wüst von hier
durch Schiffer gelandet . Die Leiche war mit Rock und Hose
bekleidet , letztere war aufgekrempelt , was darauf schließen läßt ,
daß der Junge , welcher von seinen Eltern Brotholen geschickt
wurde , im Waffer gepaddelt hat und dabei ertrunken ist . —
Freitag früh wurde am Luitpoldhafen die Leiche des am
13 . d . M . nachmittags beim Baden im offenen Rhein ertrunke »
nen Tagners Georg Stolleisen , eines 27 Jahre alten Mannes
von Mundenheim , gelandet .

^ Metz, 24 . Juli . In Ero '
gmoyeuvre fuhr heute nach -

mittag 12 .26 Uhr eine Maschine dem Personenzug 2835 in die
Flanke . Es wurden schwer verletzt : Herr Süßling , Frau Marx ,
Herr de Pouges ; leicht verletzt wurden : Frau Braunsberger
aus Gandringen , Zolleinnehmer .Weber , Sohn , Roth und Frau
Molter aus Großmoyeuvre . Die Schwerverletzten befinden sich
im Krankenhaus de Wendel . Die Leichtverletzten konnten sich
nach Anlegen des NotveÄ >and «s d« rch den Bahnarzt Dr . Frei -
burger in ihre Wohnung begeben . (Frkf . Ztg .)

= Sigmaringen , 24 . Juli , lieber die Verlobung des
Fürsten Wilhelm mit Prinzessin Adelgunde von Bayern
herrscht hier große Freude . Namentlich der Umstand , daß sich
der Fürst mit einer deutschen Königstochter verlobt habe (er
war in erster Ehe mit Prinzessin Maria Theresia von Bourbon «
Sizilien vernrählt , die 1909 starb ) , wird mit Freude hervor¬
gehoben . Die Häuser sind beflaggt und durch viele Böllerschüsse
wurde die Verlobung über das WeicMld der Stadt hWw 'H
verkündet .

Ans dem gewerbtZchen Zeven .
« Mannheim , 25 . Juli . Um von dem Umfang der Arbeits -

losigkeit eine bessere Vorstellung zu erhalten , hat der Stadtrat
beschlossen, eine Arbeitst »seuz»h!v« g vorzunehmen . Diese wird
unter der Leitung des statistischen Amts von den freien Ge-
werkschaften , den christlichen Gewerkschaften und den Hirsch-
Dunkerschen Gewerkvereinen morgen , Sonntag vormittag ,
durchgeführt werden . Gezählt werden nur die arbeitsfähigen
und arbeitswilligen Arbeitnehmer .

.= Forst (Lausitz ) , 25 . Juli . (Tel .) In den zehn Bei *
sammlungen der Arbeiterschaft , die am 23 . Juli stattfanden ,
wurden die ausgesperrten Arbeiter aufgefordert , falls sie von
der Krankenkasse abgemeldet seien , die Zahlung der Ver -
sicherungsbeiträge fortzusetzen , damit sie im Krakheitsfalle des
Vorteiles der Krankenversicherung nicht verlustig gehen . AZoi-
ter wurden sie gemahnt , sich der größten Ä »he und Ordnung zu
befleißigen . Am 27. Juli zahlt laut „Voss. Ztg .

" der Deutsche
Textilaröeiterverband seinen ausgesperrten Mitgliedern die
ersten Anterstutzungsgelder aus .

Proteststreik in Rußland .
>= Petersburg , 24 . Juli . (Tel .) In den Vororten Sta ,

rasa und Derewnje feuerten berittene Schutzleute auf Strei -
kende, die mit Steinen warfen und Schüsse abfeuerten . Meh¬
rere Arbeiter wurden verwundet . Im Schlüsselvurger Stadt -
t - ile richteten Arbeiter heute mittag in zwei Gastwirtfchaf -
ten Verwüstungen an . Mehrere Arbeiter wurden dabei ve»
wundet , einige verhaftet . Gestern nacht fand außerhalb der
Stadt eine Arbeiterversammlung statt , an der 8000 big
10000 Arbeiter teilnahmen .

c=5 Petersburg , 24 . Juli . (Tel . ) Die Str - ikbeW- zung
beginnt abzuflauen . Die Mehrzahl der Fabriken , Druckereien
und kleinen Betriebe arbeitet aber auch heute nicht . Einige
Fabriken wurden auf Anordnung ihrer Verwaltungen ge-
schlössen. Der Straßenbahnverkehr ist wieder aufgenommen
worden mit Ausnahme der Borstadtlinien . Die Arbeiter ver -
halten sich ruhig . In Riga haben die Fabrik - und Hafen -
arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen .

c= , Liüau , 24. Juli . (Tel .) Die Hafenarbeiter sind in
den Ausstand getreten . Sie verlangen Besserung ihrer
materiellen Lage .

— Baku , 24. Juli . (Tel .) Der voiy Kaiser hierher !om«
mandierte Generalmajor DjchMkowski forderte in eine «
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Kundmachung die Bevölkerung auf , ihn bei seiner Aufgabe
betreffend die Wiederherstellung der Nnhe und Ordnung zu
unterstützen . Der Erfolg seiner Aufgabe hänge in erster
Linie von der Besonnenheit der Streikenden ab . Die Zahl
d- r Streikenden beträgt 22 000.

Vermischtes .
>--- Eisenach. 24 . Juli . (Tel .) Bankdirektor Hintze von de »

Thüringer Kreditanstalt ist in Haft genommen worden .
----- Oberhausen (Rheinland ) , 24. Juli . (Tel .) Die hiesige

Kriminalpolizei ist mit der Untersuchung schwerer sittlicher
Verfehlungen beschäftigt. Mehrere erwachsene Personen wur¬
den bereits festgenommen . Es stehen weitere Verhaftungen
bevor .

) ( Oberhause « (Rheinland ) , 25 . Juki . (Tel .) Ein von
der Polizei in Waldenburg wegen Mordes , begangen an
dem Vergpraktikanten Konrad , gesuchter Mann namens Lipoki
ist in einem hiesigen Kino verhaftet worden .

c= Turin , 25. Juli . (Tel .) Durch einen bei der Grenz -
stadt Modane eingetretenen Bergsturz sind die Tunnels un -
zugänglich . Es ist mit einer Unterbrechung der Eisenbahn -
Verbindung noch Frankreich und Italien zu rechnen , die min -
destens noch einige Tage andauert .

setzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

t= Berlin , 25 . Juli . Dem Führer der nationalliberalen
Partei Ernst Basscrmann , der am Sonntag sein (50. Lebens¬
jahr vollendet , widmet die fortschrittliche „V o s s i s ch e Z e i -
tung " Worte der Anerkennung . Sie weist darauf hin , daß
Bassermann , als Bennigsen die parlamentarische Tätigkeit
niederlegte , die Leitung der Partei übernahm . Er habe diese
überragende Stellung gegenüber allen Angriffen , die nicht
nur von den Gegnern , sondern auch aus dem eigenen Lager
erfolgten , behauptet . Als nationalliberalem und liberalem
Politiker seien ihm auch durch die befreundete Fortschrittliche
Volkspartei herzliche Glückwünsche darzubringen .

Der Kaiser a«f der Rordlanvfahrt .
es Balestrand (Norwegen ) , 24 . Juli . Vor dem Frühstück

unternahm der Kaiser mit einigen Herren des Gefolges einen
längeren Spaziergang an Land und wohnte mittags dem Was -
sersportfest der Mannschaften der „Hohenzollern " und Begleit -
schiffe bei . Mittags traf aus Berlin der Kurier mit Depeschen
ein . Nachmittags ging der Kaiser mit Gefolge an Bord des
„Sleipner "

, um einen Ausflug nach Bik zu machen , wo die an -
geblich aus dem 12. Jahrhundert stammende Holzkirche ein¬
gehend besichtigt wurde .

Zur Tagung der Homerule-Konferenz.
— London , 24. Juli . Wie amtlich gemeldet wird , hat die

Homerule -Konferenz ihre Beratungen beendigt und wird nicht
von neuem zusammentreten .

i= London , 24. Zuli , 3.30 nachm . (Reuter .) Die
Homerulekonfereuz erzielte kein Uebereinkom -
m e n. Das Kabinett sei gegenwärtig zu einer Sitzung zu-
sammengetreten , um über die Lage zu beraten .

Welche Erbitterung in radikalen Kreisen durch das Her -
vortreten des Königs hervorgerufen worden ist , beweist ein
heftiger Ausfall des bekannten Sozialisten Keir Hardie in
dem offiziellen Organ der Arbeiterpartei , dem „Labour Lea -
der "

. Keir Hardie beschuldigt den Monarchen , daß er sich
in den Dienst der reaktionären Kliquen gestellt habe , um den
Willen des Unterhauses und des Volkes zu durck̂ reuzen ,
und schreibt : „König Georg ist kein Staatsmann . Er ist nicht
der dem Vergnügen lebende Tunichtgut , der fein Vater war ,
aber wie sein Vater ist er bar jeder auch nur gewöhnlichen
Fähigkeit . Wäre er in den Reihen der Arbeiterklasse ge-
boren , so wäre sein Schicksal höchst wahrscheinlich das eines
Bummlers an der Strahenecke . Und das ist der Mann , den
die reaktionären Klassen zu ihrem Werkzeug machen , um die
Macht der Demokratie zu brechen und die des Parlaments
zu schwächen und zuletzt zu zerstören !"

<= London , 24. Juli . Im Unterhaus « teilte Premier «
minister Asquith mit , die Homorukekonferenz habe die Mög -
lichkeit erwogen , ein Gebiet abzugrenzen , das von den Be -
stimmungen der HomeruleSill ausgeschlossen werden solle, sei
aber nicht im Stande gewesen , im Prinzip oder in den Einzel --
heiten hierüber eine Einigung zu erzielen und habe ihre
Beratungen geschlossen . Der Sprecher als Vorsitzender habe
dem König hierüber Meldung erstattet . Asquith fügte hinzu :
Die zweite Lesung der Ergänzungsbill wird am 88 . Juki statt -
finden . Das Haus vertagte sich hierauf in großer Erregung .

------ London , 24 . Juli . Wie verlautet , erfolgt heute abend
die Veröffentlichung über die Homerule -Konferenz .

F . London , 25 . Juli . (Privattel .) Ju den der Regierung
nahestehenden Kreisen glaubt man , daß das Kabinett die vom
Oberhaus gänzlich unannehmbar gestaltete Homerule -Ab -
änderungsbill fallen lassen und eine neue Abänderungsbill ein -
bringen werde , in der die bei der Konferenz etwa zutage
getretenen möglichen Annäherungspunkte zu verkörpern fein
sollen ,

Die mexikanische Frage .
-- Kingston (Jamaica ) , 24. Juli . Expräfident Huerta und

seine Begleiter sind heute auf dem deutschen Kreuzer „Dresden "
hier eingetroffen . Sie wollen sich hier eine Woche aufhalten .

Dur A-sge aus dem KaUmn.
---- Durazzo , 24. Juli . Der österreichisch-ungarische Kreuzer

„St . Georg " und der englische Kreuzer „Defence " haben ihren
Ankerplatz näher a « die Küste verlegt . Fürst Wilhelm wird
sich nach Valona begeben , um sich über die dortige Lage zu
unterrichten . Die epirotische Regierung hat der moham -
medanischen Bevölkerung der Orte Delphine und Arzyrokastro
von der Möglichkeit in Kenntnis gesetzt, daß beide Orte durch
epirotische Banden zerstikt werden .

Die internationale Kontrollkommission hat tekegraphisch
bei dem Epirotenführer Zegraphes wegen der durch die
Epiroten verübten Greueltaten protestiert . Zegraphes ant -

mottete telegraphisch , indem er die aggressiven Absichten der .
Epiroten auf Valona , sowie die Behauptung , daß griechische
Truppen von feiten der Epiroten mitkämpften , in Abrede
stellte . Gleichzeitig beschuldigte er die albanischen Truppen ,
Grausamkeiten begangen zu haben . Die Kontrollkommission
antwortete in einem scharf gehaltenen Telegramm , indem sie
die Verdächtigung gegen die albanischen Truppen widerlegte .

Oestemich -Ungim; und Serbien.
Das Vorgehen Oe st erreich s .

t Wien , 25 . Juli . Die vaterländischen Demonstrationen begin-
nen sich zu mehren. Es haben bereits Versammlungen der Wiener
Bürgerschaft stattgefunden , deren Tagesordnung die Stellungnahme
zu dem Ultimatum an Serbien bildet . Bezeichnend für die Begeiste-
rung , die die Haltung Oesterreichs ausgelöst hat , ist ein Borsall , der
sich gestern während der Radrennen auf der Badeirer Rennbahn zuge -
tragen hat . Als dort die Musikkapelle das Prinz Eugen -Lied an-
stimmte, das von der Einnahme der „Stadt und Festung Belgrad
handelt , entblö 'gten die Tausende von Zuschauern ihre Häupter und
sangen das Lied mit , das sich immer mehr zum Kampslied der Oester-
reicher entwickelt. Es wurden zum Schlüsse stürmische Hochrufe aus
Kaiser Franz Josef ausgebracht .

— Wien , 25 . Juli . Aus Ischl wird gemeldet, daß Kaiser Franz
Joseph an der Hofnung festhält, daß die serbische Regierung nach-
geben werde . Wie eine Persönlichkeit aus der Umgebung des Kaisers
äußerte , sagte dieser, nachdem ihm der Eindruck bekannt gegeben wor-
den war , den die Note in Belgrad hervorgerufen hatte , Folgendes :
„Es muß kein Krieg sein, wenn Serbien nicht will ."

F . Wien , 25 . Juli . (Priv .-Tel .) In diplomatischen Krei -
sen wird angenommen , daß bei Annahme der Note durch
Serbien die weiteren Verhandlungen und Aktio »
nen , die die österreichisch -ungarische Regierung deshalb zu fiih-
ren haben wird , ebenfallsbefristet sein werden , um jede
weitere Verschleppung der Angelegenheit hintanzuhalten .

T . Wien , 24. Zuli . (Privattel .) Heute abend sechs Uhr
werden , falls die serbische Regierung die österreichisch -
ungarischen Forderungen nicht annimmt , dem hie -
sigen serbischen Gesandten sofort die Pässe
zugestellt werden . Zu gleicher Zeit verläßt auch der öfter-
reichisch -ungarische Gesandte in Belgrad , Herr v. Giesl , die
serbische Hauptstadt . Der deutsche Gesandte
in Belgrad , Freiherr von Griesinger , wird die lau -
fendenGeschäfte und den S ch u tz der O e st e r r e i ch e r
in Serbien übernehmen .

T. Wien , 25. Zuli . Wenn Serbiens Antwort
unbefriedigend ausfällt , so wird Kaiser Franz
Z o s e p h das M a n i f e st an seine Völker , das die Kriegs -
erklärung an Serbien enthält , schon um Mitter -
nacht zur Kenntnis bringen . Alle militärischen Vor -
bereitungen sind bereits getroffen . Schon am Heu -
tigen Abend wird die Mobilmachungsordre ver-
öffentlicht werden . Der Schlag gegen Serbien soll
mit aller Kraft geführt werden . Es werden 350000
Mann gegen Serbien und Montenegro geschickt.
Außer der Armee ist auch die Kriegsmarine mobil ge-
macht worden .

*

s=s Berlin , 24. Zuli . Wie von verschiedenen Seiten gemeldet
wird , hat eine Reihe von in Berlin ansässigen österreichische ^ Staats -
ungehörigen die telegraphische Aussorderung erhalten , zu ihren Trup¬
penteils « einzurücken . (Kln . Z .) .

F . München, 25 . Juli . (Priv .-Tel .) Oesterreichischs Beamten ,
die erst unlängst mit längerem Urlaub in bayerischen Bädern und
Sommerfrischen eingetroffen sind , erhielten telegraphische Order , so-
fort heimzukehren.

Die Haftung Serbiens .
ii= Belgrad , 25 . Juli . (Meldung des Wiener K .-Bureau .)

Der Text der österreichifch-ungqrischen Note gelangte abends
durch Sonderausgaben der Blätter zur allgemeinen Kennt -
nis . Wie verlautet , soll die aufgelöste Skupfchtina für den
26. Juli zu einer auszerordentlichen Session einberufen und
die Neuwahlen auf unbestimmte Zeit vertagt werden .

« Belgrad . 24. Juli . Das Regierungsorgan ..Samo -
Urava " veröffentlicht folgende amtliche Erklärung :

„Der hiesige österreichisch -ungarische Gesandte v . Giesl
überreichte gestern abend um 6 Uhr dem Vertreter des
Ministers des Aeußern , Patschu , eine Note seiner Regierung
anläßlich der Ereignisse am Vidovdan . Durch die Note , welche
sehr schwere Bedingungen enthält , wird eine ganz kurze Frist
für die Antwort belassen . Die Lage kann als sehr ernst und
trUisch beurteilt werden ."

V . Belgrad . 25 . Juli . (Privattel .) Der Ministerrat
war unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Pasitsch bis
zum Abend versammelt . Die Sitzung wurde häufig unter «
brachen. da fremde Diplomaten den Ministerpräsidenten zu
sprechen wünschten. Welche Beschlüsse der Ministerrat gefaßt
hat , ist nicht bekannt . Man ist aber hier allgemein über -
zeugt , daß es zum Kriege kommen werde .

Belgrad , 25 . Juli . Der hiesige Sonderkorrespondent der
„Neuen Freien Presse" meldet : Nach Beendigung des Ministerrats
ist Ministerpräsident Pasitsch zu König Peter nach Branitz « Banja
abgereist . Die serbischen Politiker hoffen, Oesterreich werde nicht
auf der Einhaltung der von ihr gestellten Frist bestehen, sondern sich
auf eine DiskuMon der besonders schweren Punkte einlassen.

T . Belgrad , 25. Juli . (Privattel .) Nach Gesprächen mit
maßgebenden Politikern und Diplomaten ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß die serbische Regierung den österreichisch-
ungarischen Forderungen ein »Unannehmbar " entgegenstellen
wird . Serbien wird mit großer Wahrscheinlichkeit den Ausweg
wählen , die öfterr e ichische Note gar nicht zu be »
antworten .

Die Belgrader Garnison soll zurückgezo -
gen und in das Innere des Landes verlegt
werden . Die Archive und wichtigen Dokumente
werden sogleich fortgeschafft . Die Absicht der ser-
bischen Regierung ist , Belgrad den österreichischen Truppen
ohne Schwertstreich zu überlassen, weil nach der Einnahme der
Hauptstadt zu erwarten ist, daß die europäischen Groß -
mächte sofort intervenieren werden . In Belgrad
herrscht eine zuversichtliche und kriegerische Stimmung .

F . Belgrad . 25 . Juli . (Privattel . ) Die serbische Re -
gierung hat sich nach dem Eintreffen Pasitschs in Belgrad
sofort mit der russischen Regierung in Ver -

bindung gesetzt und steht in dauerndem telegraphischem
Verkehr mit der russischen Hauptstadt . (B . Tbl . )

F . Belgrad . 25 . Juli . (Privattel .) In Osfizierskreise «
riefen die Forderungen Oesterreich -Ungarns große Erregung
hervor . In den Kasinos kam es zu bewegten Szenen . Man
bezeichnet die Annahme der österreichischen Forderungen als
für die serbische Armee entehrend . (Mpst . )

Rußland interveniert ?
i= j London , 24. Zuli . Das Reutersche Bureau meldet

aus Petersburg : Der heutige Ministerrat dauerte
vier Stunden . Man versichert , daß Rußland un -

verzüglich intervenieren und von Oesterreich -Un«

garn verlangen wird , die Frist des Ultimatums hiit *
aus zuschieben , um der europäischen Diplom a-
tie Zeit zu geben , ihren Einfluß geltend zu machen.

= Berlin , 24 . IM . Die agrar -konservative »Deutsch «
Tageszeitung " sagt : „Das Verlangen Rußlands , die Frist des
Ultimatums zu verlängern , habe keinen anderen Zweck, als die Ver-
schleppungspolitik des Zweibundes zu Gunsten Serbiens anzuwen«
den . Es ist zugleich eine gröbliche Brüskicrung Oesterreich -Ungarns .
Die Folgen dieses Schrittes dürften sehr ernst sein .
Man dürste nur hoffen, daß er noch in letzter Stunde rückgängig
gemacht werden könne .

# Paris , 25 . Juli . Der „Mati n" sagt : Rußland wird Oester -
reich-Ungarn zweifellos ersuchen seine Aktion aufzuschieben , um den
Mächten die Prüfung der Akten zu ermöglichen, die Oesterreich zu
ihrer Verfügung stellt. Das wäre eine vernünftige Lösung, der sich
Europa anschließen müßte . Oesterreich habe nur das eine Mittel ,
um seine bona fides zu beweisen: die Annahme des russischen Er«
suchen» .

Wasserstand ses Rheins .
Koustanz . Hafenpegel . 24 . Juli 5,03 w (23. Juli 5,02 m ) ,
Sch» Nerinf,l . 25 . Juli morgens 6 Uhr 3,45 m (24. Juli 3 ,57)
Kehl. 25 . Jnli morgens 6 Uhr 4 . 14 m (24 . Juli 3,87 m)
Maxau , 25. Juli morgens 6 Uhr 5,82 m (24 . Juli 5,69 m)
Mannheim . 25 . Juli morgens 6 Uhr 5,31 m (24 . Juli 5,28 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au ersehend

Samstag den 25. Juli
Baiernverein . Beretnsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Beiertheimer Fußballs « « ,, . Zusammenkunft aus dem Sportplatz .
Fußballklub Mühlbuvg : Spielerversammlung .
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend .
Fuhballvereln . 9 Uhr Jahresversammlung im Klubhaus .
Karnevalges . Feuerio . 9 Uhr Zusammenkunft im Hof von Holland.
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Biertisch im Moninger .
Nuderverein Sturmvogel . 8V, Uhr Biertisch in der Eintracht .
Salamander , 1. K. R , 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus , Rheinhafen .
Trainverei «. 8Va Uhr Vereinsabend im weißen Berg .
Verein ehem . Kaisergrenadiere . Lereinsabend im Landsknecht.
Ver . ehem. 112er. 8% Uhr Monatsversammlung in der Kronenhalle .
Ver . f. Bewegungsspiele . Spielerversammlung im Klubhaus .

we .J . PetryW
Hoflieferant

Juwelen - Gol«l - and
Silberwaren

Kai «er«tr . 102. Tel. 1558 .

Silberne Bestecke B
in schönster Auswahl

gediegenster neuester Master . ,
Schwer versilberte

fllfenlde -,Christofe -P . - r \ , A
und Geringer - OCÖieCKB

xa Katalogpreisen
bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Lieferung ganzer Besteckkasten
Preisangebote stehen gerne zu

Diensten . 0

au tschtrl tili Coanac
r aus französischen weinen
IandauerSMacholl

HEiLBRONN
Nur echt mit der Hammer-Schutzmarke, überall erhältlicĥ

SP

mit Internat
'inwnu {£SS*1 }i

führt in kleinen Real » n , Gymn.-Abtlg . bis «um Abitur (auch
Damen ). Halbjahreskurse epec . für Einjähr .- u . Fähnr . - Es '

— Für hiesige Mittelschüler Lösung der Hausaufgabe unter
Lehreraufsieht , Preise massig ; Prosp . frei . _ Schmidt & Wiehl ,

vor 1907 Uber 20 Jahre Lehrer (15 Vorstände ) am Inet . Feobt . *4 ;

■ > ] ® T « 1 ?

Etnkochgläser betreffend . ,
Die vielen Anfragen auf unsere Anzeige In Nr . 333 vom 22.

veranlassen uns , folgende Erklärung abzugeben : als Verpackung un *« r™
sterilisierten Kindernahrung brauchen wir Gläser im oigc

ne°
Betrieb , Die Glaser werden durch lackierte , nicht rostende Bl«®?"

deckel vorschlossen , in denen der Dichtungsring
'

eingepresst ist und ai
nur einmal benützt werden . Diese Deckel liefern wir jederzeit zu den i
unserer Anzeige angegebenen Preisen . Die Güte der angeboten «
Gläser wird von keinem andern Fabrikate übertrof » ® 1'
und der billige Preis erklärt sich dadurch , dass wir als langjährig
Grossabnehmer von Gläsern durch die Hütten billig bedient we r^ e"

j
dass die Kosten für Kleinhandel und Reklame wegfallen und
wir uns , da wir keine Handlung betreiben , mit einem kleinen ^ °"

sehlag für unsere Mühe begnügen Tausende von Abnehmer unsere
sterilisierten Kindernahrung benützen seit einer Reihe von Jsdr «

^
unsere Gläser als Einkochgläser , die sich so gut bewähren wie ° i
Gläser jedes andern Systems . Ob Blech - und Glasdeckel bleibt sie
die Haltbarkeit und den Wohlgeschmack des Eingekochten gleich .

Muffler & Co. , Freiburg i - B«
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Kafoclcrma
f # i*apxiroi £ %

J ? die idealsten Ĥautpflegemittel

fKaioderma - Gelee S £ ä %
tz glättend bei rissigerHaut . Fettet H

D nicht,da .ohneOelu . Fettbereitet . 5
D Preis50 Pf. u . M . 1 .— dieTube . g

I Kaloderma-Sdfe äÄt 1
übertroffen zar Erhaltung einer g -
hellen und zarten Haut . = :
Preis 50 Pf . , 3 StQck M. 1 .40 . ==

kaloderma - (
Reispuder g

BeliebtesToilettemittel . Schmiegt 5
sich der Haut auf das innigste an . =

Preis 50 Pf. und M . 1 .— g
Zu haben in Apotkeken , Drogen -, Z
Kriseur -u .Parfümerie -Gesch &lten 5

<#

jfrWxyXff K
>far £srru/ie £ —

Möbel -Empfehl uug .
Wegen Umzug in die Fabrikräume Durlacher -

Allee 4it verkaufe ich meine Lagerbestände in meist selbst-
angefertigter Ware zu äußerst billigen Preisen . Günstigste Ge-
^egenheit zum Einkauf von einzelnen Stücken , sowie ganzer Aus-
steuern in nur solider kräftiger Ausführung . B36812 .3.3
P . Feederle , Melschreinerei, Ludwig -Wilhelmstriche N

0 r ^M ^
Leichte

Sommer-Unterkleidung
Netz -Jacken , . . . . von 0 . 35 an
Herren - Unterhosen . . von 1 . 30 an

auch nahtlose
Herren -Hemden . . . von 1 . 40 an
Herren -Einsatzhemden von 2 .00 an

neueste Dessins
TXD <J (5X5

«

Hemdhosen . .
Direktoirehosen
Untertaillen . .
Korsettschoner .

1 . 95 3 .30 4 .50
0 . 95 1. 95 2 . 65
. von 0 -75 an
. von 0 . 45 an

empfiehlt in bester Qualität

Rudolf Vieser
Kaiserstr , 153.

Ö

Hohlsäume , geradlinig und nach jeder gewünschten,
geeigneten Zeichnung . Neueste Maschinen . Grösste
Leistungsfähigkeit . 12503

Madeira - Maschinenstickerei , nicht zu unter¬
scheiden von Handarbeit , doch weit billiger liefert für
Kleider und Weißzeug

Ziegler , Kaiserstr . 188.

Deutsche Privat - Entbindungs- Klinik
>» » » >

M . Nancy , F„ „ g ; Kf

Für die Augen nur das Beste .

11700*

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

= Broschüre gratis . == = = =

C . Sickler , Hof - Optiker
Karlsruhe Kaiserstr . 152

= Telephon 2235 . = === =

I

Erfrischungsraum
bietet mit seinen gut ventilierten und behaglich einge-

richteten Räumen , seiner interessanten Lage an der Kaiserstr .,

und den in diesen Räumen zum Verkauf gelangenden

Erfrischungen eine Stätte angenehmsten Aufenthalts . , ■

Erfrischungen
Eis -Kaffee . . . Glas 30 ^
Eis -Chocolade .
Eis-Tee . . .
Sorbet . . . .
Eiscreme -Soda .
Pfirsich-Oriental
Eis-Merinken

mit Schlagsahne

Glas 304

Glas 30 4

Glas 30 4

Glas 30 ^

Glas 30 ^

. . 254

Täglich zu haben :

Getränke
(Alkoholfreie )

Apfelella . . . . Glas 10^
Chabeso . . . Flasche 10 ^
Sinalco (extra trocken) Fl . 20 *5
Kronthaler . . Flasche 20 4
Himbeer , naturell Glas 254
Citron, naturell . Glas 254

Torten

versch . Sört . Hfl
Port . 25 und

sehr er¬
frisch . Gl. 15 ^

aus eigener Konditorei
Residenz -Torte

mit Schlagsahne Portion 25 4
Trüffel-Torte

mit Schlagsahne Portion 25 4
Prinzess -Torte

mit Schlagsahne Portion 25 */
Genfer -Torte

mit Schlagsahne Portion 25 4
Mocca -Torte

mit Schlagsahne Portion 254
Div . Obsttorten

mit Schlagsahne Portion 25 Ä

Jeden Samstag Nachmittag :
Große Auswahl in feinem Kaffee -Gebäck für den Sonntagnachmittagskaffee .

Aus eigener Konditorei

Bienenstichkuchen . 504 Richelieu
Topfkuchen . . . . 50 ^
Bismarckringe . . . 504
Arnsberger Stollen . 50 -̂

Mainzer Sandkuchen 604

Englischer Kuchen
Bischofsbrot . . .
Radankuchen . . .
Diverse Obsttorten

604
60 4
154
75 4
60 4

Bestellungen auf Torten und Eis werden sorgfältig und prompt ausgeführt.

Gefchw
.

KNOPF

+ 5tott«#+
heilt sicher unter Garantie , nach
dedeutend verbesserter Methode ,
Einzelbehandlung . kein Tragen
von nuyl . Apparaten . Raten-
zahlung gestattet . — Sprechz . 1l —4 .
^ pracliheiluustalt Durlach ,
2 .2 Moltkestrahe 6 . S335940

Ernst Marx
Suifenfttnfie 45 .

Fernruf 3086
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden, Oese». Grudeöfen .
Gasherden . Kücken - und

Hanshaltungsart,keln .
Lampen f . Gas u Petroleum
und deren Ersatzteile . Glas . ,
Porzellan , Stemaut :c. zc . |

| Billige Preise ! Reelle Be-
dieNUNg '. 10783

Ränf . PniluaniC mit Firmadr« !? liefert rasch und billitz
Uaiil ~b 0 U Vßrlb di- Druckerei »er «Bad . Pr -g-«<

Billig abzugeben :
Ein Piano , gut u . schön , ein »oll-
ständiges Bett , bereits neu engl . ,
ein gut . Eissckrank . Kommödcken
mit Spiegel , Salonttsck . 12433

Zähringerstraße 84 , 2. St .

Offeriere

ss. Ammer Wmiil»m « :
Salami ä Pfd. 1 .60 .H
Servetatwurst „ „ 1 .46 „
Leberwurst. Ia. „ . 1 .20 „
Mettwurst „ 1 .10 „
Rotwurst „ 0 .76 „
Zungenwurst „ „ 1 .00 „
Mortadella 1.20 .
Alles pr . reine Ware . Versano

nur gegen Nachnahme . 2328017. 13. 10

Herren » . ZmiimrÄ »
in jeder Preislage , mit Garantie .

Reparaturen
an allen Systemen , fachmännische

Ausführung .

Mech Werkstiitie KrieKahe 40
Hof rechts . 11916*

Thüringer Wurftfabr , Julius Bonczyk,
Erfurt - Nord . Pojtftr . 106 . Tel . 60.

Jean Kissal, Hofl., Kaiserstrasse 160
Victor Merkle , Kaiserstr. 160 . 6 ^.13.8
Hermann Mundinn. Kaiserstrasso HO

Diejenige Same
erstklassiges ^

Pariser
veowelche auf . . .Schönheitsmittel . .

lange kostenlos Prospekt vom

Hyg . Versandhaus „Triumph"
Heilbronn a . N. ss*«"

Ii Mlm»
gekeltert aus franz. Weinäpfeln ,
zu Mk . — .LS. bessere Qualität ,
glanzbell , aus franz. Reinetten ,
zu Mk. — .26 pro LUer ab hier.
?n Gebinden von »0 Ltr. an .

empfehlen

S . Görig Söhne ,
Apfelweingroßkelterei ,

Kuppen he im (Baden ) ,
— Televhon Nr. 8. —

NB. An Unbekannte nur unter
Nachnahme. 303J.16.il

Neues 12197 -3 -3

MWSMrkMt
zu 12 Pfg . pro Pfund

in allen Filialen erhältlich.
Gebrüder Kensel .

Umzüge nut neuen Möbelwagen
u . Rollen «bei Regen ged . Rolten )
besorgt billig Karl M ulfInger ,
Lesfingstr. :ta . Telephon

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Dameukleider . Uniformen . Stie -
fel. ?̂ ! öbel . Betten , alte Zahn -
gebisse u. Goldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise . ios«62 .4>
Weinfrauh , KrgZltllstr. 52.

Wasch &tfmrt Ana 'i
Sdlm-Tem-Xem
£Uhnit

Seife 10Pfg
JllIIIIIMH.....

Seifen -Täbrikw
itMMttmtuiHMmtiiiiuiiKiiiitiiiiiuiuuui'

flbffldOP liimxtw -,

Damen S/S
Hebamme . Disrr . Ausk . B3031l >

E . Oberma ^er , 27J0
Rue MonteU73, Nancy (3ranireicli).
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Stadtgarten — Festhalle.
Sonntag , den 26 . Juli 1914 , nachm . 4 Ubr

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des 1247g

1 . Bad . Leib <-Traq . - Rgts . Rr 20 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz 5töhn .

von Stadtgarten - Jahres -
karten und von Kartenheften Ätt 4
Sonstige Personen . . . « 0 .j
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 >5 .
Die Konzertabonnementskctrten hab .Giltistkeit
Die Eintrittskart , berecht , nur z . einmal . Eintr .

Kmevill -
CeWllst Alt - Lirlsrch .

Tonntag . den s «. Juli , mittags 3 Ahr . auf dem städtischen
Kinderspielplatz im Riipvurrer Wald , neben dem städt. Wasserwerk

Großes Waldfest
verbunden mit Musik . Gesang , Gliicksbafen . Kinderbelnstigung : e .
Abmarsch 2 */s Uhr mit Musik vom „ Tivoli " .

Unsere Freunde sind herzlichst eingeladen . 12502
Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später . Der Präsident .

mii „Helnitia".
Sonntag , de« 26 . IM 1914 » nach »« , 4 Uhr :

Sommer -Ausflug
mit Tanz

nach M ü l> l b n r g . „S Linden ".
Um zahlreiche Beteiligung bittet

2336250
Der Vorstand .

iels - lria

Engländerplatz
Erstklassig .

Lato . Knie
Karlsruhe
Ohne Konkurrenz.

nachmitta
Abends
8

~

Zwei Haupt - und Gala - Vorstellungen . w

Abschieds - VorfteZwKg .
Täglich gänzlich nenesProgramm . Ergebenst ladet ein Familie

Da die letzten Vorstellungen stattfinden , so sagen wir einer hochlöbl .
Behörde für die gütige Bewilligung , sowie einem geehrten Publikum ,
das uns besuchte , unseren verbindlichsten Dank . B36242

Ein herzliches Lebewohl und auf Wiedersehen !

Pädagogium Oberkirch i . B.
( Badischer Sctiwarzwald ) 4302a

Vorzügliche Erfolge . Eintritt jederzeit . Nichtversetzte Schiller jeder
Klasse gewinnen durch unsere Vorbereitung ein volles Jahr . Stete
Üeberwach . Internat erstklass . u. billig

'
. Realschulklass . Sexta bis

Unterprima . Die Direktion .

ßemM - u . füMIesRus :

Heilung ScfiopMni Ä
8. Bugusf bis ?. September 1911

verbunden mit 4079a
Jagd - , Fischerei - , Bienen - , Forst¬
wirtschaft - , Landwirtschaft - , Ko¬
lonial - u. historischer Ausstellung

Lose überall erh . Ziehung 3 . Sept . 1914

Ständige Fesselballonvalirten .

Badenweiler Rennen.
I . Zuchttrabreiten für Landwirte ; II. Grojjherzog
Friedrich -Jagdrennen ; III . MarkgräflerJagdrennen ;
IV . Preis von Badenweiler ; V . Jagd mit Auslauf.

Sonntag :, «lcn 26 . Juli 1914 , nachmittags 7,4 Uhr,
auf dem Exerzierplatz bei Neuenbürg . 4565a .2 .2

Totalisator .
Eintrittepreise : Mk . 4 .— 2.— I.— u . 30 Pfg.

Ferien Sonderfahrten
Abreisen ab Strasburg od. Basel : 9. sowie 9. u . 17. August

Schweiz und oberitalie «. Seen .
Dauer je eine Woche. Preise einschließlich Eisenbahn .Dampfer , Ia . Verpflegung u . Hotels . 45 tägige Billetgultigkeit

1 . Vierwaldstätter - See . Gotthard . Surfet , Grimfel ,Berner Oberland Mk . 852. Genfer - See , Wallis
'
, Groß .

'
St .

'
Bernhard ,Berner Oberland . . . . . .3. Oberitalienische Seen ' bis einschließlich

° '
Mailand

Prospekte u .f .w . dur

Mk. » 5 .

Mk . lSS .
Internationales Reise - Buroau .« trastburg, . E . 4934«

Casino Bar Caf6 Steide !
Kaiserstrasse 115 , Eingang Adlerstrasse

empfiehlt seine eleganten Räume zu gemötl . Aufenthalt .
(Treffpunkt der feinen Welt.) 9016

Flotte Bedienung. Separater Eingang zur Bar.
Telephon 2168 . Inll . K . Steidel .

OC)OOOOCOCXDÖOOÖOOOCOCOO
Gesangverein

OCM

Morgen , Sonntag
<Sen LG . Juli 1014 :

WsMnlett
^ mit Musik - u . Gesangsvorträqen , /•
ö Tanzeinlagen etc . im Vereins - ö
O haus -örrien „ Nowack "

. O
g Beginn 5 Uhr. — Ende 10 Uhr. g
O Wir bitten um recht zahlreiche O
Ö Beteiligung und bemerken , (laß Q
k ' bei ungünstiger Witterung die X
O Veranstaltung im Saal stattfindet , o
ö Die Vorstamlscliaft . §
oooooocooooocooooocooo

GchWMiliMeim
Das

fällt beute abend
aus u . findet am 15 . August statt .

Der Verstand .

f
-

BI rem.
Sonntag , 26. Juli , nachm . 3' /s Ubr :

Turnen tu Spiele
der Turn - Abteilungen auf dem

Spielplatz , Wilhelmstrafte 9 .
Hierauf : Zusammensein i . Garten

unseres Hauses .
Wandergruppe : Abfahrt Albtal

6** Uhr nach Spielberg — Schöll -
broiin — Burbach — Bernstein —
Gaggenau . Der Vorstand .

llllß
des $krein§ eh« . I14ir

Regt . Kaiser Friedrich III .

Sonntag , den 26 . Juli und
2 . August l . Ss . _ ctuf Stand Vi
der Garnisons - 'schie ßstände ,

Hardtlvaldt

Grsszh « rzHgs -

luozu hie Mit >? ljeder der Abtcilg .
und des Vereins . sowie Gast -
schütze» höflichst eingeladen sind .

Bei Eintritt schlechter Witterung
findet das Schietzen am 2 . und
V. August statt . 12497

Der Oberschützenmeister .

Sportpln !i nnd Klubhaus an I
der Nintheimerstraße .

Heute : Bereinsabend .

Sonntag , den LS . Juli 1914
auf unserem Platze :

Sarionfeen i. «. »> gegen
StonMaitu. iii. 6om,

memmWsl.
Beginn 3' |a bezw . 2 Uhr .

Kaiser -Panorama
?# - En,r«e:
Paflage MMW Erwajftl 20

MlftT iTiiifr ' ls 'sifssf 10 :
I<is 2t ». JuliVWW ^ I.'

Reise durch das malerische Bosnien ,
Montenegro nach Dalmatien .

□□□□□□□□□□□□□□□□

° Kühler Krug B
Sonntag , den 26 . Juli

S Opern
- und Dpewttn

- i » aart

der

Leib - Srenadierkapelle Nr . 109

Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Anfang 4 Ohr . Eintritt 30 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im großen Saal statt . 313

HDOPgEPPEHHOBDOi

Klubhaus am Hheinhafen .
(Haltestelle der Sttassenbahn )

Samstag , den 25. Juli , 9 Uhr :

Klub - Abend .
'1 (Iglich im Iiheinhafengebiet :

Uebungs - Fahrten .
Jeden Sonntag im Klubhaus

Zusammenkunft
mit Familien .

liirvMB Staigs !
*

Karlsruhe , E . V.
Bootshaus

„ heinhafen
( Südbecken ) .

Samstag
„ Eintracht ". G

T äglich H
rudersportl . ^

Fahrten . A

I? Dienstag und Freitag offizielle e
Ruderaber .de .

iwriiusitti
eecr r ~ f vfvf; © Cf c © f3 »5ncc © ©

a" |
.

C Rheinklub

„Allemannia
Marlsrulle , e . V.
gegründet 14 . VII. Ol.

Bootshaus Maxau .
Telephon 2981.

Heute abend
9 Uhr

Biertisch
im Moninger
(Kapitelsaal)

□n

Jeden Abend :

Uebungsfehrfen
iu Maxau . „

— ^

!B »W Feiiniv
Heute Samstag abend 9 Uhr :

ZusamMenkunfl
im „Hof von Holland ".

Gäste willkommen . Wie Elf .

Ba^ ern-
löcife

Verein
Blau .

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Rupprecht Pon Bayern .
Vereiuöadendefin ^ enjedenSanis -
tag im Lokal Gasthaus zum „ roten
Tchas " , Karlstrabe 21 , statt .

Der Borstand .
Landsleute kjerzlich willkommen .

14 — 16000 Inrfi

sind auf I . oder II. Hypothek ?
auszuleihen .

Gesuche beförd . unter Nr . 1248?
die Sxped . der «Bad . Presse " .

Cafe Bauer .
Sfeute Samstag 12519

Operetten -Abend
MQnchener Börggrbräu ( Fraikeieck )

Angenehmer kühler Aufenthalt .

Nur noch heute Samstag und morgen Sonntag
jeweils abends 8 Uhr, Sonntag evtl . ab 4 Uhr

Großes Konzert
des berühmt. Tyroler Zither- , Gesangs- , Uoimo + I/Iärina
Jodler- und Schuhplattler -Terzetts nt/IIIIdlRIdliyc

unter Leitung des Zither - Franzi .

ff . Münchner Biirgerbräa ♦ Union- Bier (Pilsener Art)
Auswahlreiche Abendplatten .

Zum Besuch ladet freundl . ein 12378
Ernst Oregor .

^
IIIIIIIII II— I— I

Zur „ Stadt Strasburg " .
Grches hmoriWes loipt
wozu höflichst einladet Sö36292 Upponer , Mehger u . Wirt .

es§s
-J

Kohlenherde,
Gasherde,

empfehle in größter Auswahl .
Weitgehendste Garantie .

Billige Preise .

IV » Meibefseri ,
Haus - und Küchengeräte. Herdlage » .

Werderplatz 36 Telephon 1685 ,
Mitglied des Rabatt - Spar -Nereius . 12516 .2.1

jep - Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Kanseouoeris
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Ilm die Kornisgrinde.
Von I . Cahnmann -Karlsruhe .

_ Unschwer vermag heutzutage auch der bequemer veranlagte Mensch
auf die sonnigen oder bewaldeten Höhen des Schwarzwaldes zu ge¬
langen . Vis an den Fuß der ragenden Berghäupter führen Bahnen ,
fitd der Aufstieg zu den Gipfeln wird dann auf den vom Schwarz -
waldverein überall fein angelegten und gut gepflegten Wegen zur
linsten Promenade .

. Eine geradezu glänzende Wegsamkeit weist das Gebiet der Hör -
'
^ grinde auf , das in dutzendhafter Variation zugänglich und als eine
^ r lohnendsten Gebirgsgegenden Deutschlands gelten darf . Hat auch
**r fortgesetzt sich steigernde Fremdenverkehr und die wahre Kolonie

Sommerfrischen , die rings die Hornisgrinde umgibt , dem urwüch -
WH und unverfälschten Charakter des Hochfchwarzwaldes manches
Wommen , so gibt es dennoch viel lauschige Winkel , weltenferne
Schluchten und verlassene Holzwege , die den angebrochenen Natur -
«auber des alten Schwarzwawes an sich tragen . Auch der Gipfel

die weite sumpfige Hochmoorfkäche der Grinde , wo der Baum -
wuchs erstorben und die Legföhre sich kümmerlich aM Boden duckt,
^ innert noch oftmals an das einstige unverschlossene Gebirge . Frei -
" ch, an Sonntagen , wenn die Touristen karawanengleich hinaufpil -
«er» , da verliert sich rasch die Einsamkeit und Düsterheit und Melan -
"Wie , die sonst das Hochland beherrscht .

Seit der Erstellung des massigen Turmes auf dem 1166 Meter
hohen Plateau , welche im Herbst 1910 erfolgte , ist die Hornisgrinde
^ uer der herrlichsten Aussichtspunkte des Schwarzwaldes geworden .
. °n der Plattform aus genießt man einen meilenweiten Rundblick ;

Süden wird der ganze obere Schwarzwald sichtbar und darüber
^ naus bei besonders reiner Lust die Alpen , vom Säntis bis zur
Jungfrau , nach Unterbrechung durch den hohen Rücken des Feldberges
^ fiter bis zum Doldenhorn ; im Westen breitet sich die oberrheinische
^

'«febene , von den Vogesen und der Hardt begrenzt , aus , mit zahl -
Dörfern und Städten besät und von dem weithin zu verfolgenden

^ Uberband des Rheinstroms durchzogen . Einen eigenartigen Reiz
Ndet der Blick in die Rheinebene bei Nacht , wenn in den verschieden -

}p
n Zwischenräumen tausende und abertausende von Lichtern auf -

Mmern und Dörfer und Städte durch den mehr oder weniger großen^ ' chterkranz erkennbar werden .

^ Im Osten erblickt man ganz Württemberg bis zur Schwäbischen
in unmittelbarer Nähe die Täler des Langenbaches , der Schön -

^ unzach und des Hundsbaches , in denen sich die Spuren ehemaliger
^ birgsseen und von Gletschertätigkeit finden , nordöstlich das alte
^ eebecken des Biberkessels .

£ Rings um die Hornisgrinde erhebt sich eine Reihe mächtiger
? rg« , deren Namen eigentümlicherweise fast immer auf „Kopf " aus <
. " Ugen . Da sind beispielsweise der Mehliskopf , Hochkopf. Ochsen-
°Pf> Seekopf , Bettelmannskopf , Steigerkopf , Hundskopf , Schliffkopf

m . Die meist bewaldeten Kuppen der Hochflächen trennen lieb -

j.
3 anmutige Täler oder Seen , deren es im nördlichen Schwarzwald
«er ein Dutzend gibt . Es mögen hier nur der Wildsee , Herrenwieser -

^5 ' Hohlohsee . Schurmsee , Elaswaldsee genannt fein ; am Fuße des
wchsten Gipfels der Grinde , ruht der mächtigste und zugleich höchst-

>.̂ ende See , der sagenumwobene Mummelsee , der 240 Meter lang ,
. Meter breit und 17 Meter tief ist . Verschiedene Bäche nehmen von

«len Seen ihren lltfpnirtg ; oft muß das Wasser auf kurzer Strecke
? °ges Gefäll überwinden , womit die zahlreichen Wasserfälle in Zu -
^ ^ ^ angstehen

^
s
^

ies
^

ei
^
BMerta

^
tEert

^
ba

^ ^
Sasbachwalden

Kommer-, Ferien- und Wandertage am
Kodenfee .

Aus Erinnerungen , Tagebuchblättern und Bildern
von Friedrich Wörndel .

II . (Nachdruck verboten .)

g Noch eine zweite Ueberraschung bot mir Ravensburg an jenem
onntag - Morgen . Schon um 7 Uhr etwa stand ich auf dem Aufsicht ?-

u .
der Veitsburg , dem Stammsitz des welfischen Herrscherhauses ,

überblickte die reizvolle Landschaft , wie sie sich besonders bei

da ^ °kcr bei heruntersteigender Sonne so geradezu entzückend schön« droben ausnimmt . Ostwärts dicht hinter dem Beschauer beginnt
echselreich mit Wald - , Wiesen - und Feldkomplexen der allgäusche

jm-t
^er schwäbischen Hochebene , zunächst tief eingefurcht durch den

tni! - Reitsburg und Albertshofen einsetzenden dicht besiedelten
- ^striebewegten „Knollengraben "

; gradaus westwärts grüßen die
! ^ itigen Talhügel mit dem Berger Kirchlein , dem lieblichen ein -
l chen Sennerbad und dem das neue Schützenhaus in sich schließenden
^ dromantischen tobeldurchsetzten Höllholz : hinter ihnen noch der
? ertgeschwungene Gehlenberg von Markdorf das gefürchtete Ravens -

^
urger Wetterloch ", Unmittelbar im Vordergrunde , etwa dem halben
^rgesabhang entwachsend , aber mit der Krone fast das Burgplateau

Deichend , reckt sich der S5 Meter hohe runde gewaltige dickbemauerte
"
^ cehlsack"

, das urqlte Turm - und Wappenzeichen der Schussenstadt ,
ifTv

01 ' um herum gruppiert sich bis zur Talsohle hinab der Ort
' im Kern meist eng und „giissetig

"-heimeNg - warm angelegt , in
Außenteilen Kuppelnau und Seevorstadt aber den Charakter

odernster Gartenvillenviertel zeigend . Dreiviertel Stunden Wegs"°rdlich entfernt winkt die „kleine Garnison " Weingarten des 6 . würt -
^ belgischen Jnfanterie -Regiments , überragt von ihrer berühmten ,

Peterskirche zu Rom nachgebildeten „Heilige - Blut " -Wallfahrt ?-
rche , während südlich in kaum zwanzig Minuten Entfernung die
°>den Türme der ehemaligen Prämonstratenserabtei Weißenau aus

kleinen Häuserhaufen dieses Dorfes als charakteristischste Erschei -
ung der Nah - Landschaft hervorstechen . Bei günstigem Wetter indes

?^ Mag der Blick nach dieser Richtung hin noch weit hinauszuschweifen
Deutschlands Grenze : hinter 'm meilenbreiten Waldrevier der

Mündlichen Amtsstadt Tettnang sieht man dann ein großes Stück des

^ vdenseespiegels glitzern und dahinter wieder die Alpenkette von
°rarlberg bis zum Berner Oberland in ihrer ganzen Majestät !

(Gaishölle ) , Baden (GerolÄsau ) , Allerheiligen usw . Interessant j
Ist die Felsbildung in der näheren und weiteren Umgebung der
Grinde . Gewaltige Felsabstürze trifft man am Westabhang der !

Hornisgrinde , am Hochkopf und Querkopf , ebenso beim Hohlberg -

felsen , Wiedenfelsen . Falkenfelsen , Karlsruher Grat , Falkenschrosen ,
die Alpinisten häufig als Kletterschule dienen . Vielfach tritt das
Urgestein als nackte Felsbildung von großer Ausdehnung zu Tage .

Zum Schluß ist es wohl angebracht , noch einige der wichtigsten
Aufstiegsrouten zur Hornisgrinde , deren es ja , wie eingangs er -
wähnt , eine ganze Anzahl gibt , zu nennen . Die nächste und ange¬
nehmste Besteigung , die etwa drei Stunden erfordert , läßt sich von
Achern aus unternehmen . Vom Hirsch führt ein Weg ins Grimmers -
waldtal , von wo aus man den sogenannten Elsaweg einschlägt und
durch prächtigen Wald bis zur Straße von Wolfsbrunnen (786 Mtr .)
wandert , von hier aus erreicht man in 5 Minuten die Busterbach -
hütte und in weiteren 15 Minuten den Hohfelsen , einen prächtigen
Aussichtspunkt (893 m ) ; vom Hohfelsen führt ein bequemer breiter Weg
In 36 Minuten zum Mummelsee , von woaus man in einer weiteren
halben Stunde auf gutem Fußweg den Gipfel der Grinde erreicht ;
etwa ebensoviel Zeit beansprucht der Aufstieg von Ottenhöfen auf der
Landstraße über Seebach nach Wolfsbrunnen und von da auf dem
eben genannten Weg zur Hornisgrinde . Sehr abwechslungsreich ist
folgende Route : Von Achern in anderthalb Stunden nach Sasbach -
walden ; von hier in einer halben Stunde zu der malerischen Schlucht
der Gaishölle mit ihren prächtigen Wasserstürzen . Nach dreiviertel
Stunden überschreitet man den Fahrweg und geht zu dem 762 Meter
hohen Brigittenschloß (Ruine , prächtiger Blick ins Rheintal ) ; von hier
aus erreicht man in dreiviertel Stunden den 811 Meter hohen
Luftkurort Breitenbronnen , von wo aus man in einer Stunde nach
herrlicher Wanderung durch Hochwald zur Grinde gelangt . Zu dem
Aufstieg benötigt man etwa 5 Stunden . Sehr abwechslungsreich ,
jedoch meist etwas länger sind die Aufstiege von Obertal aus über
Unterstmatt zur Hornisgrinde oder von Bühl über Alt -Windeck , Neu -
s-atz , Hardtfslsen , Unterstmatt , Brertenbronnein , Wr Hornisgrinde
und von Obertal über den Gertekbach nach Hundseck , Mannheimer
Weg , Unterstmatt , zur Hornisgrinde .

CJj Von den Wegbezeichuungen im Hornisgrindengebiet hatte
jüngst ein Einsender geschrieben , sie seien so irreführend und Mangel -
Haft , daß der Betreffende von der Schutzhütte am Hundsrück sich nicht
nach dem Kurhaus Unterstmatt zurückfinden konnte , sondern mit
seiner Frau in der feuchtkalten Hütte übernachten mußte . Hierzu erhalten
wir nun folgende Zuschrift , mit dem Ersuchen um Veröffentlichung :
Von der betreffenden Hütte führt eine gute Fahrstraße , die auch
bezeichnet ist , in einer Viertelstunde abwärts zum Kurhaus Unterst -
matt ; wer daselbst bei Nacht sich nicht getraut , den Weg dahin ein -
zuschlagen , sondern in der Hütte , noch dazu mit einer Dame , zu über -
nachten vorzieht , mit dem ist wohl nicht gut zu diskutieren ; solchen
Leuten ist nicht zu helfen . Die Wegbezeichnungen im Hornisgrinde
gebiet sollen irreführend und mangelhast sein ! Wir behaupten , daß
dort in dieser Hinsicht alles in Ordnung ist und seit 25 Jahren stets
in Ordnung war . Es fehlt kein Wegweiser und es ist auch keiner ine
führend , wenigstens nicht für Wanderer üblicher Art . Es ist nach
diesem Vorkommnis von Unterstmatt aus uns gegenüber der Wunsch
ausgesprochen , an jener Stelle einen schlechten Holzabfuhrweg , der
in der Biberlöchern als Sackgasse endet , als solchen zu bezeichnen .
Das wird geschehen, obgleich dies sonst nicht üblich ist , denn der ab
zweigende Fußweg ist richtig mit „Hornisgrinde " markiert und nir -

gends ist es Gebrauch , die hunderte von Holzabfuhrwegen im Bezirk
besonders als solche zu bezeichnen . Wir müssen uns also eirtschiedÄl
dagegen verwahren , daß in unserem Sektionsgebiet an der Hornis -
grinde bezüglich der Wegbezeichnung Zustünde herrschen , die es nicht
gestatten , von Unterstmatt zum Mummelsee zu finden und Touristen
in die Lage bringen , in Schutzhütten zu übernachten , weil ^sie von da ..
nicht das nächste Hotel zu finden vermögen .

Schwarzwaldverein Sektion Achern .

Rehbrunst .
Gegen Mitte des Monats Juli , hie und da auch erst zu AnfaUH ;

August , tritt die Brunst des Rehwildes ein . Man nennt die Periode j
der Fortpflanzung des feinsten und zartesten Wildes unseres deut - !
sehen Waldes die „Blattzeit "

, besser wäre sie wohl TollzStt oenannt !
worden , denn mancher geriebene Urian , der bisher allen Nachftell - ;
ungen der Jäger durch sein überlegtes Handeln entging , wird nun
ein Opfer seiner Liedestollheit , die ihn gelegentlich gegen all « Er -

'

fahrung und Gewohnheit handeln ' läßt . Im Liebesfalle . . . .
Ganz augenscheinlich geht in dieser Zeit eine VerändAung im

Verhalten der Rehe vor sich . Sab . mau bisher nur höchst gelten eineiig
alten Bock, weil jeder mit der Ze « ein Meister im Sich -Drücken wi $ /
so gelingt es jetzt , geraderen ärgsten Einsiedler um so eher aus seinem
Verstecke herauszulocken , je überzeugender man den Fiepkaut einer be-
drängten Ricke nachzuahmen versteht . Noch einige Wochen zuvor hätte
sich kein Bock im weiten Revier auch nur im geringsten in seiner Ruhe
stören lassen , falls er das ängstliche Fiepen einer in Not geratenen '
Ricke vernommen hätte , und nun mit einem Male diese auffällige
Sorge um die weiblichen ■. Mitglieder seiner Sippe , die ihn bei zu-
nehmender Brunst auch aus Laute reagieren läßt , die kaum dem Lmkton
eines Schmalrehes gleichen . Ist 's ritterliche Aufopferungsfreudigkeit ?
Fast möchte man es glauben . Doch in Wirklichkeit trieb ihn imr
Eifersucht , denn der alte Rehbock ist « in Egoist schlimmster Art . der sich
um ein Familienleben nicht kümmert und nur Rechte aber kein« Pfkrch -
ten kannte . Mit ersteren nimmt er es aber jetzt sehr -genau , und wehe
dem verwegenen Nachbarbock , der es in der Mattzeit wayen würde ,
einer von ihm auserkorenen Ricke lüstern sich zu nähern . Bekanntlich
halten alte Böcke ihre Standorte während der Brunft sehr sorgsam
inne , und in dieser Zeit befehden sie aufs heftigste jeden Eindringling ,
der sich in diesen Bezirk mit der augenscheinlichen Absicht auf Liebes -
abenteuer verirren sollte . Zur Brunstzeit gibt es unt «r den Rehböcken
außerordentlich eifersüchtig veranlagte Krakehler , die , einmal erst übel -
gelaunt , alle Gefahr vergessen und dann , mit ihrem Gegner im Kampse
begriffen , sogar auf einen eventuellen Fehlschuß nicht im mindestens
zeichnen , sondern erneut aufeinander prallen , um die Fehde zu be-
enden .

Auch diese dem Rehwild sonst nicht eigene Draufgängerwut ist ^ in
spezielles Sympton der Brunft . Außerdem aber sind auch Beispiele
darüber bekannt , daß sich Rehböcke während der Blattzeit sogar azres -
siv gegen Menschen verhalten haben , die sie dann mit ihrem spitzen
Gehörn nicht unerheblich verletzten . Beerensucherinnen sind gele -
gentlich derartigen Angriffen ausgesetzt . — Von einem allzuhitzig durch-
geführten Duell „»erkämpfter " Böcke weiß ich ferner zu berichten ,
die ein sorglos sich einmischender Nimrod zu trennen versuchte . Wurde
doch der hilfsbereite Jäger nach der glücklich gelungenen Trennung
der Paukanten von ihnen dam ? so wuchtig auf sein« etwas eckig ge-
haltenen Keulen gesetzt, daß ihm für Augenblicke Hören und 3 «$ sn
verging , in nächster Nähe ab« r waren sich die beid «n Raufbolde inKpi -
scheu wieder derart in die Haare geraten , daß der Herr Unparteiische

Auch mir war das Glück an jenem Sonntag Frühmorgen in
dieser Beziehung hold und staunend betrachtete ich damals — zum
erstenmale konnte ich

's , denn auf den « Freiburger Schauinsland hatte
ich stets Nebelpech gehabt ! — die nach dem vortägigen Regen doppelt
klaren und scharf umriffenen , auf ihren Häuptern schneebedeckten
Schweizer Bergriesen , unter denen in der Bodenseegegend der Säntis
das Präveniere spielt .

Fürwahr , ein herrliches Erdenfleckchen ist diese Veitsburg , wo
Kaiser Barbarossa oft weilte und Heinrich der Löwe geboren wurde ,
von wo Kaiser Friedrich II . und nachmals der unglückliche junge Kon -
radin von Hohenstaufen nach Italien zogen . Gar mancher Ferien -
reisende , der von Norden her das schwäbische Land eilig mit der Bahn
durchsaust , um möglichst bald das gelobte Helvetia zu erreichen , ahnt
gar nicht , welche Schönheiten und Annehmlichkeiten ihm dicht .vor den
Toren die Durchfahrstation Ravensburg präsentiert .

Die zweiundeinhalb Jahre , welche ich nun in Ravensburg un -
unterbrochen zubrachte , gehören , wie bereits angedeutet , zu den schön-
sten meines Lebens ; nirgends in Deutschland , wo ich längere Zeit
weilte , habe ich mich so leicht „ angewöhnt "

, nirgends einen so
biedern , umgänglichen Menschenschlag gefunden wie hier .

Von Ausflügen an den See in diesen Ravensburger Jahren sind
mir vier in besonderer Erinnerung geblieben .

Psingstsonntag 1899 begaben die Arbeiterbildungsvereinler sich
zum 25jährigen Jubiläum des Brudervereins nach Lindau . Mitten
auf dem Wasser stimmten wir Kreutzers „Tag des Herrn " an , und
der Klang dieses Liedes gerade an diesem Orte und in dieser sonnigen
Sonntagsmorgenfrühe machte ersichtlich einen tiefen Eindruck nicht
bloß auf die beifallsfreudigen Schiffspassagiere , sondern auch auf die
Sänger . Im Lindauer „Schützengarten " entdeckte ich dann für mich
damals ein Ruhe - und Erfrischungsplätzchen , um dessen landschaftlich
wirklich berückende Lage ich den Besitzer heute noch oft beneide . Nie
vergessen wir hier jetzt allsommerlich zur Ferienzeit ein oder mehrere
Mal einzukehren , wenn unser Familienstandquartier wie üblich einige
Kilometer weiter westlich bezogen ist . Und beim fünfzigsten Stiftung ?-
feste des Lindauer Arbeiterbildungsvereins — er begeht 's im Sep -
tember dieses Jahres — hoffe ich ihn ebenfalls wieder zu sehen.

Wenige Wochen nach jener Lindauer Spritztour machte ich mit
meinem eroberten Bräutchen einmal eine Fahrt quer über den See
nach Rorschach . Beide hatten wir noch nie die Schweiz betreten ,
holten dies nun aber auf dem seligen Spaziergange gen Heiden hinauf
gründlich nach . v

Ostern 1890 unternahm ich mit meiner jungen Frau eine »
Ausflug nach Friedrichshafen . Das damals noch recht ruhige Oert -
chen bot als Hauptsehenswürdigkeit den königlichen Schloßgarten ;
diesen beschauten wir mit Muße , und auf der Bank einer weit in den
See hinausgebauten hohen Terrasse baute das frische , optimistische
Ehepaar Wörndel schließlich — angesichts eines tiefblauen Himmels ,
eines lichtgrünen Wassers und eines grau - weißen Alpenpanoramas
— für sich und seinen sehnlichst erwarteten Zuwachs eine Menge Lust -
schlösser, von denen freilich nur eine winzige Zahl den Stürmen der
Zeit standhielt .

Die vierte dieser Fahrten ging nach Rorschach —St . Gallen
Spätsommer 1896 . Die Buchdrucker aller Uferstädte der fünf
seestaaten hatten dort ein Rendezvous verabredet zum internationa¬
len Feiern des 450 . Jahrestages der Erfindung von Gutenbergs
Kunst . Du lieber Gott , war das ein Hundewetter , als wir 17 Mann
mit unseren Damen aus Ravensburg schieden ! Und erst die Seefahrt !
Sturm und Regen machten ein Verweilen auf offenem Verdeck unmiiMck ;
in der Kajüte und mittschiffs beim vorn wie hinten durch provisorWe
Wände gegen die Witterungsunbill geschützten obern Maschweirraum
hockte man ziemlich wehleidig zusammen . Alle Augenblicke mußte -ein
Weiblein oder ein Männlein schnell die Tür nach dem AußendeLhin
öffnen , um die noch nicht verdauten Bestandteile des MorgemnHMes
den schon mit gefülltem Wassereimer zum Wegspülen bereitstehenden
Matrosen vor die Füße zu — legen ! Mein junges Fraule nahm 's
arg mit , desgleichen auch ihr funkelnagelneues , extra zu diesem Mg
angefertigtes Kleid : beide waren beim Aussteigen in Rorschach .Mal
hin "

. — Unter strömendem Naß fuhr die ganz « Gesellschaft siffsrt
St . Gallen zu , unterm Regendach besichtigte ma » dessen Straße » , tzas
Museum und die im Innern eigenartig angelegte berühmte 3 « li »
kofersche Druckerei ; nachmittags indes , als die Kollegenschaft i* s»
gesamt aufbrach , um auf dem Rorschacher St . Annaschloß mit R «>e,
Gesang und Tanz Altmeister Gutenberg erst eigentlich recht zu seisrn ,
wurde es plötzlich hell am Himmel . Und nur wenige Male »och habe
ich einen so farbenprächtigen Sonnenuntergang am See erleitt , als
wie an diesem Johannisfesttage abends auf dem letzten Schiffsvufs
zwischen Rorschach und Friedrichshafen . Glühend rot sank der B «ll
hinter Konstanz und dem Hohentwiel hinab , und unbeschreiblich ist
das , was die plätschernden Wogen des links in seiner halben Wmg?
vor uns befindlichen Sees den trunkenen Augen cm» b« v«glichen Lichta
reflexen vorspwaelten '

(Fortsetzung folgt .)

I

/ '
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nunmehr dem stärkeren der beiden Böcke einen Blattschuß anzutragen
beschloß — und fehlte ! „Blinder Eifer schadet nur .

" Erst ein zweiter
Schuß hatte den gewünschten Erfolg .

Der unter so eigenartigen Umständen gestreckte Bock war aber
ein ganz ergrauter Knabe , der sich jahrelang allen Nachstellungen zu
entziehen wußte und hier nur durch Zufall ein Opfer seiner Eifer -
sucht wurde . Dabei ist noch erwähnenswert , daß besagter Urian ,
soviel man wußte , bisher noch keinem Jäger „aufs Blatt gesprun-
gen" war , so daß ihn , wenn man von einem Gehörfehler absehe »
will (KB . lag dieser vor , so wäre der „Taube " längst wohl schon
einmal überlistet worden !) außerordentliche Vorsicht zeitlebens aus -
gezeichnet hatte , weshalb sein „selbstmörderisches" Verhalten ein
weiterer Beweis dafür ist , welche Wandlung mit dem fönst so scheuen
Rehwild in der Brunftzeit vor sich geht. Auch die Ricken sind in
ihrem Liebesdrange sehr häufig gegen Unvorsichtigkeiten durchaus
nicht gefeit. Folgen doch selbst die weiblichen Rehe dem lockenden
Fieplaut , und so zeigt es sich bei ihnen gleichfalls, daß sie leiden
schastliche Eifersucht blind und taub ja geradezu tollkühn macht , ob '
wohl man bei Ricken , im Gegensatz zum Bock, auch gelegentlich ein
mehr Neugierde verachtendes Interesse beobachten kann.

Mit diesem seltsamen stürmischen Wesen des Rehwildes im Ver
lauf der Brunft hat der Mensch gewiß seit altersher zu rechnen
gewußt . Jedenfalls wird der Waldbewohner , seitdem er die Er
fahrung gemacht hat , daß man durch Nachahmung des Fieplautes in
gewissen Zeiten Rehe verhältnismäßig leicht herbeilocken kann, —
da er doch auf die Erträgnisse der Jagd angewiesen war , — versucht
haben , diesen Lockton genau zu imitieren . Dabei ist der Jäger , aller -
dings wohl mehr durch Zufall , vielleicht einst zum Erfinder der ersten
„Blatte " geworden, indem er sich gelegentlich einmal ein Blatt beim
Pfiff an die Lippen hielt , und plötzlich das Reagieren eines Rehes
auf diesen Laut höchlichst überrascht konstatieren konnte. Ein zwischen
beide Daumen der aufrecht gegeneinander gepreßten Hände gehal-
tenes Blatt , auf dessen Rand man scharf bläst, ergibt ja , wie jeder
Junge auch jetzt wohl noch weiß, einen Ton, der gleich dem gellenden
..J -ä" klingt , das ein Altreh ertönen läßt , wenn ihm allzuheiß zu
Wime wird . —

Meister Urian also lebt noch fast den Minzen Juli über , wie
ein sorgloser Sommerfrischler, der die Seinen in guter Hut geborgen
weiß, d h. — sie kümmern ihn nicht. Im schattigen Unterholz , oder
hoher Deckung im Felde , wenn möglich , ein Stämmchen in seiner
unmittelbaren Nähe als Flanken -Deckung benutzend, fitzt er höchst
zufrieden mit seinem Geschick als „Einspännet und absoluter Weiber -
feind im weise gewählten Versteck und freut sich nicht zum wenigsten
darüber , daß ihm die reichliche Aesung rings gestattet , möglichst kurze
Wege nur in die Umgebung zu machen , denn die Erfahrung hat ihn
gelehrt , daß ein im Revier herumpirfchender Jägersmann häufig dort
Posta faßte , wo er der Einsiedler abends auf den saftigen Klee
hinaus zu wechseln beabsichtigte. Der Wind hatte ihm ja dessen
Witterung : Juchtenleder , Nelkenöl, Zigarettendampf und sonstigen
stark verstänkerten Menschenmief stets rechtzeitig zugeweht. Der
Parfümerie sollte ihn denn doch nicht allzunahe mit seinen zwei blin -
fenden Glotzaugen begutachten. Spät am Abend mrd in aller Her-
gattsfrüh , da hatte Urian wohl hie und da noch einmal einen raschen
Husch hinaus m 's Feld riskiert , aber jetzt war ihm so wohlig und
faul zumute , daß er jede Bewegung nur auf einige Vocksprünge be¬
schränkte , die damit endeten , daß er mit seinem starken Gehörn di«
kleinen Däumchen oder das dünne Stämmchen in der Nähe des Ver -
stecks „forkelte"

, dann platzte er regelmäßig noch einige Male , und
darauf tat er sich wiederkäuend gemächlich nieder .

Eines schönen Julitages aber war es um seine Ruhe geschehen.
Auf feiner kurzen Wanderung vor Tau und Tag , querte er einen
Wildwechsel, zufällig hielt er den Aeser dicht am Boden, und min
zog ihm ein Duft i« den Wildfang zum Hillsmks» ! Da war 's um ihn
geschehen ! Denn nun kam sine Unrast übe, ihn nach jenem Altreh .

dessen Fährte er folgen mußte , soweit sie ihn auch führte . Endlich
war die Holde gefunden, und der Spießbock bei ihr gehörig auf den
Schwung gebracht. Tage folgten sonnigsten Glücks , bis plötzlich ein
Schmahlreh in der Nähe gar ängstlich an zu fiepen begann , und ihr
Quälgeist , der schon einmal von Urian erwischte Spießer , die rot«
Jacke mit einigen Schmarren geziert bekam , daß der rote Schweiß
die gelben Halme rings färbte , So wurde der Stärkere nun ihr Held
und Herr , bis ihn eines heißen Tages ein so jämmerliches Angst-
geschrei von ihrer Seite riß , daß der Tapfere wie das Ungewitter
dahin preschte , dorthin , wo mitten im Feld aus einem dichten Hasel-
busch die Schreckenstöne herüberhallten . — Noch einmal gedachte

! Urian den kecken Jüngling aus seiner nächsten Verwandtschaft ganz
! gehörig zu züchtigen , daher nahm er sich nicht einmal di« Zeit , unter
" Wind um das Gesträuch herumzuziehen. Drauf und durch ! hieß es

nun für ihn — bis ein Krach und Schlag , des Jägers Blei , ihn
zu Boden streckte. Waidmannsheil ! Eberhard , Frhr . v . Wechmar.

□ n □ n Schnnmtnsport O □ □ n
© Olympische Wettkämpfe im Schwimmen müssen nach einem Ve>

schluß des letzten Verbandstages des deutschen Schwimmverbandes in
Breslau fortan bei jedem nationalen oder internationalen Wstt «
schwimmen in Deutschland zum Austrag gelangen . Wie der 1 . Ver-
bandsschwimmwart des D . S . V , Herr Gedret -Spandau , in der letzten
Nummer des Verbandsorgans „Deutscher Schwimmer" mitteilt , gelten
als olympische Wettkämpfe folgende Wettbewerbe : Schwimmen sin
Herren : 100 Mtr , 400 Mtr ., 1500 Mtr . beliebig . 100 Mtr . Rücken¬
schwimmen . 200 Mtr . und 400 Mtr . Brustschwimmen. 4 mal 200 Mtr ,
Stafette (beliebig) . Wasserballspiel. Kunstspringen . Hochspringen:
einfache Sprünge vom 5 und 10 Meter -Brett : Kunstsprünge vom S und
10 Meter -Vrett . Damen : 100 Mtr ., 300 Mtr . , beliebig . 4 mal 100
Mtr . Stafette (beliebig) . Kunstspringen . Hochspringen: einfache
Sprünge vom 4 und 8 Meter -Brett . Diese Rennen müssen ohne Ein »
schränkung für Senioren offen oder auch nur für 1. und 2 . Senioren
ausgeschrieben sein . Als olympische Wettkämpfe im Kunstspringen
können Springkonkurrenzen nur dann bezeichnet werden, wenn sie di«
für die Olympischen Spiele festgelegten Pflichtsprünge (Kopfsprung
rückwärts mit angelegten Armen 3 Mtr ., ganze Schraube mit Anlauf
1 Mtr ., Vi Bohrer mit Anlauf 3 Mtr ., l 'A Salto rückwärts 3 Mir .,
1 % Hechtsalto 3 Meter ) , Auerbachhechtsprung 1 Meter , Auerbach¬
schlußsprungsalto 3 Meter , enthalten . Bei den Kunstsprüngen dürfen
selbstverständlich Pflichtsprünge nicht wiederholt werden.

n n □ □ n n Mugfport □ n n □ □ □

# lleberfüllung im Fliegerberuf . Auf einer der letzten Sitzun-
gen des „Bundes deutscher Flugzeugführer " war ein Thema zur
Erörterung gestellt worden , das sicherlich in allen den Kreisen, die
für das weite Gebiet der Luftfahrt Interesse besitzen, große Be-
achtung auslösen dürfte . Nach lebhafter Diskussion wurde festgestellt ,
daß das Angebot von Flugzeugführern die Nachfrage weit übertrifft .
Es wurde besonders hervorgehoben (was übrigens in eingeweihten
Kreisen längst kein Geheimnis mehr ist) ' daß die Flugzeug -Jndustrie
„vielleicht" in der Lage ist , etwa 120—150 Fliegern Stellung und
Brot zu geben. Alle übrigen Flieger , mehrere hundert an der Zahl ,
sind stellungslos . Es dürfte auch in absehbarer Zeit keine Aussicht
vorhanden sein , daß jene als Flugzeugführer eine lohnende Veschäf -
tigung finden werden . Vor dem Ergreifen des Fliegerberufs könne
daher nicht dringend genug gewarnt werden . Des weiteren wurde
beschlossen, eine diesbezügliche Warnung in Kürze der Öffentlichkeit
zu übergeben , gewiß eine Maßnahme , die nur durchaus zu begrüßen
ist und vielleicht doch manchen jungen Luftsahrtbegeisterten abhalten
wird , sich Hals über Kopf einer Sache zu widmen, bei der wie beim
Kriegführen in erster Linie das Geld die Hauptsache ist.

□ □ n □ n Aitevainr □ □□□na

Illustrierter Führer durch Bäder , Heilanstalten und Sommci
frischen . Neubearbeitet von Dr . med . Erwin Jaeger . 7 . Am «i?
600 Seiten . In Leinen geb . 4 Mark . Leipzig , Verlag Ernst Hedr >>
Nachf. Ein schöner stattlicher Band , die neue siebente Ausgabe des a »
bewährten und bekannten illustrierten Handbuches über Bäder , £>£>
anstauen und Sommerfrischen , liegt vor uns . Das schön ausgeit «
tete , mit vielen hundert Abbildungen geschmückte Buch will auch oie >
mal wieder allen Erholungssuchenden und Reiselustigen ein zuvei
lässiger Berater sein , wo es gilt , eine Erholungsstätte für Gesuno
oder Kranke auszuwählen . <, „

Die Rheinpfalz . Die Bayerische Pfalz umfaßt neben den autzeq
ordentlich fruchtgesegneten Gefilden am linken Ufer des Rheins _nci
herrlichen Pfälzerwald , der sich in einer Länge von 100 Km . und einc
Breite von etwa 40 Km . zwischen der Rbeinebene und der Weitmar
ausdehnt . Er stellt ein außerordentlich lohnendes Wandergebiet dal
das reich an ausgedehnten Beständen von Kiefern und Tannen , EkM
und Buchen ist. Eine Beschreibung dieses Gebietes wird gegen Porn ^
ersatz (5 Pfg .) an Interessenten von der Amtlichen Auskunftstelle d«
Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen im Internationalen oncn »
lichen Verkehrsbureau in Berlin . Unter den Linden 14 , kostenlos ao
gegeben .

Die Schweiz . Schweizer . Verkehrs -Taschenatlas und ReisesmM
8° , in Leinen gebunden , mit 16 vielfarbigen Touristenkarten 1 : 400 Ouy
6 Stadtplänen , vielen Vogelschaubildern und Textillustrationen , Prci
Fr . 2 .— = M 2.—. Frobenius -Verlag , Basel .

Aus Kädern , Kurorten « . Sommerfrischen

Norderney . Wie in früheren Jahren , so wird auch setzt wied^
das Gerücht im Reiche verbreitet , daß Norderney überfüllt wäre um
Badegäste kein Unterkommen mehr finden könnten . Wenn auch u
diesem Jähre der Verkehr ungewöhnlich groß ist und der Gesaw »
besuch in der Saison bisher über 23 000 beträgt , so sieben in No »
derney doch mebr als 14 000 Fremdenbetten zur Verfügung . Es Tt»
den noch tausende von Gästen leicht und dauernd gute Unterkunft . ^
alljährlich bei Beginn der Hauptsaison derartige Norderney schädigen«
oder herabsetzende Gerüchte verbreitet werden , sieht die Gememvo
Verwaltung sich leider genötigt , an die Öffentlichkeit zu flüchten uw
gleichzeitig darauf hinzuweisen , daß die alljährlich im Sommer »
Berlin und im Rheinland verbreiteten Nachrichten von ungünstigei
Gesundheitsverhältnissen auf Norderney vollkommen unwahr sind. !

Arssa , 1856 Meter ü . M . (Graubünden ) . Man meldet uns vo>
dort : In einem Jahreskurort wie Arosa , dessen Besucher sich aus da
ganze Jahr verteilen und die Wohltaten eines dauernden Aufenthalts
mitten im Hochgebirge selbst unter den ungünstigen Wetterverhältnisiff
gut kennen und schätzen gelernt haben , scheint man sich mit der allen »
halben geäußerten Unlust über den tückischen Witterungscharakt «
dieses heurigen Vorsommers wenig abzugeben . Die vierspänmgcn
achtsitzigen Posten bringen eine von Tag zunehmende Zahl von Gaste!
aller Länder und Völker von Chur hinauf auf die grünen Matten dg
oberen Plefsurtals . Dank seiner unvergleichlichen Höhenlage von 181J
bis 1900 Meter sind und bleiben die Vorzüge des hochalpinen Klint «
die stärkste Werbekraft von Arosa , seine dünne , leichte , frische AlpettluN
seine Staubfreiheit , seine Sonnenwärme und Lichtfülle . Die blühe »
den Alpenwiesen , die herrlichen Ndelwälder , die spiegelglatten , tie?
grünen Seen , die Schönheit des Hochgebirges vereinigen sich hier i \
einem harmonischen Ganzen . In diesem Sommer ist zum erstenma
ein schönes illustriertes „ Sommersportprogramm " von Arosa heraus
gegeben worden , in dem ausführlich auf die kommenden Ereignis
dieses Sommers hingewiesen ist .

Schweiz . Luftkurort Morschach am Vierwaldstättersee , 657 M «
ü . M . , zu Fuß Ys Stund . , von Brunnen 10 Minuten bis zum Aren>
stein . Morschach ist auch Station der Elektr . Bahn . Brunnen —Mov
schach—Zlrensteiii , Morschach ist ein idyllisches Dörfchen voll lieblichen
grünen Matten und Tannenwaldungen , staubfreie Lage und geschuq
vor rauhen Winden . Hauptsächlich von deutschen Gästen besuchte!
und beliebtes Haus ist Hotel -Pension Adler . Die Prospekte , die voi
A . Nideröst gerne ausgegeben werden , enthalten alles Wissenswerte .

Vöhrenbach Höhenluftknrorlbad . Schwarzw .
800 m ü . d . M.

Prosp . frei d. Verkehrsverein u . Bürgermeistern
Bregenz , Hotel Weisses Kreuz . Beliebtes mit allem ComfpJ
ausgestaltetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido Ortlieb. 3"

Wiiteii

Münchener, wetterfeste
Sport « Lodenbekleidung.
Kostüme v. Mk . 26.75 an. AnzOge v . Mk . 25 .— an.
Herren -Mäntel von Mk. 21.— an . Damen-Mäntel
von Mk. 19 .— an. Pelerinen von Mk. 13 .— an.

Einzelne Joppen von Mk. 9 .50 an.
Leichte, Meidsame HOte von . Mk . 2.25 an.
Rucksäcke , 0 .90 »

Reise - und Sporthaus
Eduard Müller, i«m»,

Waldstrasse 45. :»: Telephon 2166-

IL &WülS
MAI5ER5Ta . 'T«i *

SPEsZIAU
MAUS FÜR
ELEGANTE
MCRREK -

&- KN A &EN -
B£ KL £ M>Ut*6

JA & D 3P0 * T

„ Wer recht in Freuden wandern will "

kauft Münchener Touren - u. Sportanzöge , Pelerinen , Bozener
Mäntel , wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel , Aluminium , Rucksäcke billigst bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei !

Spopf-Beier
Haiserstrasse 174 .

Fussball
Tennis
Rudern
20 jährige

Erfahrungen

Ffir Reise und Sport
Skid die not \» endfgHoaßekleidungsftücke
Marfchfüefel , Strafrenftiefel ,
Halbfchuhe , Reite Schuhe .

Hl&ert Heil
Nacht G. Großkopfs ,

Hoflieferant ,
Kaiserstrasse

Sr . 177 .

Chokoladen
erste Marken

Für

Sport
Ausfluae Erfrlsehiiiis - BoHlois

, mit verschiedenem Geschmack

M
"n

,
d
ie Biskuits

iTBcttlS stets Irisch
Tee , Cacao , Kaffee , ff . Desserts

CtoiaKpezialpsäL . Eerthold Iii, HL
Inhc Geschwister Eckart

19 Karl -Friedrichstrasse 19.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Für Reise u. Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr - und Genussmittel
kauft man einwandfrei und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 u . 87.

Sport - Hüte
Touristen-Hüte

Federleicht u Fesch . :c Wetterfest.
Enorme Auswahl . Auffallend preiswert

Willi . Zemmer
Hoflieferant Kaiserei!-. 125/127.

Phntn9 raPh'sche Apparate
a Uli IU j et | eP Art u . in allen Preislagen .
Alles ZBfeeßör . — Vergrosseniugs- u . Llebtbilderapparate.
FscittRännische Anleitung gratis. Dunkelkammern zur Verfügung .

Alb, IM ö Cie . , Karlsruhe,
Gegr. 1861 Kaiserstr . 89 Telephon 51.
Erstes u . ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands .

Das beste ijnd zuverlässigste Tourenrad ist
zweifelsohne ein

Gritzner - Rad
Prima Material , hochfeine Ausführung ,
spielendleichter Gang . Vorrätig in allen

Ausstattungen bei

Karl Ehrfeld , Kaiserstr . 99
Nähmafchinen - u . Fahrräder -Fabriklager

Reparatur -Werkftätte . :



ADNER LAND.
HB

Nmell . Rehllrlltisitz .Zssdlialls
K Minuten von der neuen Haltestelle entfernt . Großer Saal sowie
schöne Nebenzimmer . 0cftö « gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge¬
sellschaften und Vereine bestens empfohlen . Reme Weme , ff. Bier ,
Kell und dunkel aus der Union > Brauerei Karlsruhe . Gute Küche
Schöne Fremdenzimmer . ^ 73J.16.15

Job . Metzger .

( jA/THOF ZUR/OHME

RflICH € NBfCH
i. pLBTfll . *

Grosser SppL - verschiedene
' NSß « NZIMM<tR -

ScHfITTIGSR GflRT ^N -
V/* 811NtNu . G«S l! LLSWpFTtM

bestens empfahlen
OME fR « MDSNZIMM « R

PENSION » • MK . 3 .50cn

Hotel Petersburger Hof.
Altrenommiertes , bürgerl .

Badanstalten u . der Kuranlagen .'
: iWng. Telephon 321 .
M » ' ~ralhe iz

und
j m . » ,

iinchner Spatenbräu .

aus , in nächster Nähe der Großh
.iein - « . Bierrestaurant . Pension
sschank von Moninger Kaiser»

89J
A . wandele .

+ WESte
IDCI ' * ' "

1 <
" A" .

- 11 ..UZW
,* Xtf,SäfiEHKaii V

■22^ ;

Gut bürgerliches und komfortabel eingerichtetesHaus mit 40
Betten. Modem umgebaut: Zentralheizung, elektr . Licht,
Bäder, Garage . Herrlicher Ausblick von allen Zimmern auf
die umliegenden Schwarzwaldberge. Ausgangspunkt für die
Schwarzwaldhöhenwege . Billige Unterkunftsgelegenheit für

Touristen.
Schrempp-Bier, hell und dunkel Münchner Augustiner.

Anerkannt vorzügliche Küche. Schattiger Garten .
Tolle Pension von Hk . 4 .50 an. Zimmer mit
Frühstück von Mk. 2.35 an. A. Klär .

Gasthaus u. Pension„z. Lamm"
Reuweier bei Meii ' Me « Mio » MM ).

Altrenommiertes Haus —- Gute Küche — Forellen »
SelbstgebauteWeine, Spezialität Mauerweine, Assentaler . 187J
Lokalitätenfür Vereine, neu eingerichtete Fremdenzimmer.

Billige Pension . (Tel. 12 Steinvach .) Bes. : Hermann Graf .

Luftkurort Obersasbach , Station Achern.
Gasthof und Pension „ zur Grässelmüh2e "

Anerkannt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattiger
irrten . FUg für Gesellschaften und Vereine . Freundliche Fremdenzimmer.
JJjorunger Bier. Eigene Milchwirtschaft . Forellen . Für längeren Aufenthalt und
■Juristen bestens empfohlen. Tel . 149. 191J Besitzer : Hermann Grassel.

Kurhaus WiedenfeSsen
nächst Sand - Hundseck - Gertelbachfälle .

Auto - Verbindung Station Wiedenfelsen . Taxe Mk. 2 .50.
VoMe Pension mit Zimmer Mk. 4 .80 bis Mk. 7 .—.

Renommierte Küche . — Offene Weine . 232J
Besitzer : Adolf Nassoy , früher Hotel Grosse , Karlsruhe.

Bad Frey erteil Mineral - und
:: Moorbad ::

badischer Schwarzwald , Station Oppenau .
Schönste geschützte Gebirgslage , unmittelbar an das Kurhaus an -
schließender Tannenwald . — Stahl -Lithionbrunneu , Salzquelle

und einzige Schwefelquelle im Schwarzwald .
— Badearzt : IZr . Ketterer . — 2183-6 .5

Prospekte gratis . Neuer Besitzer : Louis Albert .

am HariMFS &ach , bad . Schwarzwald .
Hervorragend schönes Schwarzwaldstädtchen
in staubfreier ruhiger Lage . Tannenwaldungen
bis an die Stadt . — Vorzüglicher Platz für
Ferienaufenthalt und Erholungsbedürftige . —
Gute Hotels, Gasth . und Privatzimmer.

Auskunft und Prospekte durch den "Verkehrsverein . 428J .6.4

Bad . Schwarzwald,
Station Elzach -Hornberg .

Gasthof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .
In dem naturschönen Elztal gelegen. Herrliche Spaziergänge

in Wald und Bergen . Best renommiertes Saus . Vorzügliche Küche,
reine Weine. Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage.
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft. Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 4.— .ä . Telephon Nr . 4.
182J Prospekte durch den Besitzer Hefa . Duffner .

Luftkurort Ofeerprecistal ,

( n im naturschönenElztal , lOMin. vom Bahn -
Iii unierprecniatl hof Elzach findet man im 209J.15 .7

Gasthaus zur SCs - oise - LadlsoS
angenehmen und billigen Sommeraufenthalt, Schöne Spaziergänge in Wald
undBergen . Gute abwechslungsreiche Küche . — Schwarzwaldforellen . Selbst¬
gezogene reine Weine . Gutes Bier. Gelegenheit zu Milchkuren . Fuhrwerk.
Mäßige Pensionspreise . Telephon 8, Amt Elzach. Bes . A. XiÄnfer ,

TennenbrOnil (badischer Schwarzwald) ,
15.12 Bahnstation : St. Georgen oder Sohramberg . 87J
tfXsaiclfBflsxnac ; Einer der schönsten und ruhigsten Luft
<L0 CS » IIII! «8 BAS kurorte des Schwarzwaldes . Aerztlich
empfohlen . 650mü . M . 3km vom romantischenBernecktal entfernt Neueinge¬
richtetes bürgerliches Haus. Pensionspreis von 4,5 Mk . an. Veranda . Bäder .
Prospekt . Teleph . Nr. l . 3maligeAutoverbind . a. d. Bahn . Besitzer : L . Fleifi .

IPV Sedesiweiler ,

Elzach. sÄ ». Pensm, it.®«iaiisAdler
3 Minuten v. Walde , hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche , Forellen ,
reine Weine, Pension v . M . 3.80 bis 4 .50 je nach Lage des Annmers .
Für längeren Aufenthalt u . Touristen bestens empfohlen. 8332481.8 .5

Bes. : Karl Volk .

Brännlinaea

700 Meter ü. d. M.
: : Station der Bregtalbahn .
Donaueschingen - hurtwangen Teleph . 151 .

II
. . Gut bürgerliches Haus ::

Pension nach Uebereinkunft«2
Bes : Rosenstihl .

Jy

. .

UM
Mitten im-Schwarzwald. Station Furtwangen. Post ,
Telefon . Herrliche , aussichtsreiche Lage . Nahe Tan¬
nenwald . Bequem « Spaziergänge . Sehrruhiges Haus .
1898 erbaut. Pension4.50 bis 5.50. Prosp. kostenlos .
160J.10.10 Bes . Alfr . Straub .

930 Meter über dem Meer,
faad . Schwarzwald .

Vielbesuchter , herrlich und ruhig gelegener Platz. B35356

Pension „ Waldesruli
"

hübsches Familienhaus mit komfortabel eingerichteten Zimmern. Pension von
Mk . 4 .— pro Tag an . Prospekt gratis . Besitzer : Johann Morat .

im bad . Schwarzwald
810 m ü. M.

Zahnstation (Zweiglinie der Höllentalbahn) 1200 Einw . Ilöhenluft -
ku ror t inmittenprächtigerTannenWaldungen mit gut gepflegtenSpazierwegen
u . herri . Aussichtspunkten . Arzt , Apotheke, . Bäder , elektrisches Licht , Postamt.
Lohnende Ausflüge nach St . Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverbindung ),
Bad Boll, Bonndorf , Feldberg und Bothaus. Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , Bahnhofhotel , Privatwohnungen . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein . 70J .15.14

3 ^ 33 ^ :S3K £ I? € i ]b ?

am Oberrhein .
Historisch berühmter, herrlich idillischer Platz, kühler, angenehmer

Sommeraufenthalt Strecke Basel/Konstanz . 224J .10.7
Haus I. Banges , elektr . Licht , Centrai-Heiz¬
ung m . all. mod . Comfört, hocheleg ., auch
einfache Zimmer. Neu renoviert . Gunst
Gelegenh. zu Ausflüg . nach der Schweiz .

Inl ) . Karl

Sadhotel ,
Thermal- , Sol-, elektr. Bäder

im Hause. Speck .
bad .

Schwarzw .

Eisenbahn-Stat. Wehr oder Titisee direkte Auto -Verb. 204J
odtmo os

Eisenbahn -Stat. Wehr oder Titisee dire

Das Waldhoiel .
ist das vornehmste und modernste Familienhotel am Platze in erhöhter ruhiger
Lage , direkt am Walde u. Hauplpromenadenweggelegen. Ahseschlosscne
Appartements mit lilider . Di &tkuren . Wandelhalle .
Sämtliche Mahlzeiten an kleinen Tischen (je nach Witterung auf schattiger
Gartenterrasse ) serviert . Pensionspreis inkl. Zimmer von Mk . 6.50 an.

Illustr . Prosp. durch das Walrihotcl . Inh . : C . Heile . __

(850 M . ü. VH.)

Lage , ozonreiche Luft. Bequeme Unterkunfts - u . Lebensverhältnisse . — Billige
Preise . Nähere Auskunft durch denVerkehrs - u .Verschönerungs -Verein Markdorf .
Gasthof zum Ochsen, Gasthof zurKrone , Gasthof zum Lamm , Gasthof v . Max Walser.

Pension von M . 3.50 an pro Tag . 60J.18 .13

{F - Amt Bretten , 2 St . von Pforzheim , beliebter
rPAv IJ - lj Ausflugsort, SO Minuten von der Bahn.

GOlm wi ilrnfiott m frone !
mit Metzgerei

in direkter Nähe bon herrlick? gemischten Waldungen . Wohnungen
können auch außerhalb des Gasthofs in einem schönen 1913 erbauten
" aus mit großer Veranda und mit Garten umgeben bezogen werden.
Zasserleitung und elektrisch Licht im Haus ! Pension nach Uebereinkunft !

5835963 _ Besitzer : Jo hann ll üKk .

Fahl am Fufte des Feldberges und Herzogenhorn , im
oberen Wiesental , 900 m ü . d . M ., Bahnstat . Todtnau .

Gasthaus unÄ Pension Adler "

angenehm und billiger Sommeraufenthalt , in schöner ruhiger Lage
nahe am Wald , mit schattigen Kußwegen zum Feldberg u . Herzogen-
Horn über die Wasserfälle und die romantische Hebelschlucht . Pension
zu mäßigem Preise nach Uebereinkunft . gute Küche, eigene Molkerei.
Schöne Zimmer von M. 1 .— an ; größere Lokalitäten (Terrasse ), Post,
Telef . u. Fuhrwerk im Hause. — Automobilhaltstat . Bes .: A . Mmer .

Zum Hirschen . »Ä
Neu g
Luft ,
aufenl&ij .l

(Schwarz¬
wald)

Station Tiengen u . Titisee .
Neu gebaut , schöne Lokale , helle , sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine
Luft , ruhige Lage, romant . Umgebung mit viel Wald, zum Sommer -

enthalt u . für Vereine bestens empfohlen, mäßige Pensionspreise .
10.9 Bes. : Ä. Isele .

! F$ . ÖtO :ra . lC > £ tOfclL

Gasthaus Zum RMe
tetes Haus . Für längeren AufenthaltGut eingerichtetes

bestens empfohlen. _
werke , elektr . Licht, Forellenfischerei .

i . Schwarzwald , 831mü . M.
Station der Höllentalbahn .

172J . 10.8
und TouristenFür längeren Aufenthalt

elegenheit zur Milchkur im Haufe , eigene Fuhr -
Besitzer Adalbert Ganter .

Kurhaus St. Leonhard,
Neu eröffnet . Schönster Aussichtspunkt auf See u. Gel _
Biligste Pensionspreise . Hervorragende Küche . Das ganze Jahr geöffnet.
Aluskunft erteilt «lie V

Station
Ueberlingen .

'
auf See u. Gebirge. 580 m ii . M.

Verwaltung . 180J.23 .9

Markdorf .Bahnlinie Friedrichshafen- Ueberlingen
Radolfzell mitdem30 m hohenAussichts¬
turm Großherzog -Friedrich -Warte auf
dem Gehrenberg (756 m), eines der

IllöllllIHItlülllllllllll !!!

Heidelberg

Hotel Beilewe

Prospekte durch die Direktion.
I a

(Murgtal)
Cai6 Henkele

3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn . m. allem Komf . Vorzügl. Konditorei.
Kaffee, Tee , Schokolade , Eis zu jed . Zeit. Schatt. Garten . Angenehm .
Famäienaufenthalt. Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
11JJ.5.15 Besitzer J . Mcakele .

iatrl Pkufioil JliMf Obertsrot

am Fuhe öes GrsWrzsgl . W !o !!es kberstein.
Mit seinem herrlich , direkt am Wasser gelmenen Garten nebst

prachtvoller Veranda u . Nebenräumen bietet Ihnen das Geschäft,
bekannt durch seine gute Küche uttd Keüer, aves das
verlangen .

Neuer Inhaber : F . Mallebrö »

Mildrestaurant
nnd Kaffee

was Sie
8J.1S.16

früher Küchenchef .

Lantenbach am
Gasthof u. Pension Lautenselsen . „° d . sÄU .
Limmer mit Pension , Nachm.-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Bor - u.
. cachsaiion ermaß . Preise . Prospekte. Bes. II . M« ver , Tel . 84.

Das Murgtal .

Zur Roten Lache
on ForbaÄ Nr . SS.

. , . ^outeForbach—Baden-
Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,

bekannt gute Küche, schöne Waldfpaziergänae vom Hause ab. 2 Stun¬
den zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernsbach 1' /, Stunden .
14J .20 .15 Inhaber : E . C artner , lanojähr . ftütficiifrfief.

Hurhaus
Neu eröffnet. In wunderbarer Waldlage . Elektr . Licht . Heiß-

wasser - Heizung. Bäder . Eigene Forellenstscherei. 15 Minuten
vom Bahnhof Forbach. Prospekte durch den Besitzer 183J

Franas Maier .

Gausbach
(W

Ä5Ä
0W

GaKlho ? sunt Waldhorn . Tel . Nr . 8 .
Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhofes . Veranda mit Pracht -
voSer Aussicht in das Murgtal . SmpfeyienSwert für Touristen .
Fremdenzimmer . Pension . Kefir . Licht . Eigene F»rellenfischerei.
WJ Bes. it . A . Maier .

= LanöausenthM Im Murgtal . =
Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldrei ^""'

Gegend. Pension v. 3 Mk . an . Prewermaß . ab Sept . Mk . 2.50. 1
Stoeker , Scheuern bei Gernsbal

waldreicher.
. . . 2.50. 154J
Gernsbach .

KSpschbaumwasen - Murgsüauwerk

Gasthof u . Pension zum Waldeck.
In schönster Lage des Murgtals
Waldungen. Eigene Forellenflschei
Vorzügliche Verpflegung. In nächster Nahe das vom bad . Staat erbaute

und inmitten der
tflscherei . Telephonamt.

lerrlichsten Tannen-
Iteu.warme Bäder.

tauwehr des Murgkraftwerks. — Se
9J .16.15 Besitzer :

' ir sehenswert .
Wilhelm Dttnerle .

SchSnmilnzach ,
B .- Baden , Gernsbach , Forvach , Schö« mji »zi»ch , Freudenstadt .

Hotel u . Pension Waldhorn
BestrenommrerteS Ha»S , Qta

Murgfluß gelegen. Große NÄunj
Warmivasserzentralheizung , gros
Lawn-TenniS , Dunkeljanrii^er , <
ischerei . Zivile Preise . Prosp .
>. Kgl. Post u. Tslegraphend '

artig direkt am Tannenwald .
. in mit allem Komfort.

„ . L*traflen »Änla»en n. d. Murg ,

KÄmne . Tel . S. 19i .ie .l6



Hotel Klingenburg
IINrooliai - elz ; , Sä - t® "{ag
zunmer , Saal mit Bühne . Billard , Bad , AutoHalle . 1835.12.8
Mäßige Preise . Jnh . : Kottl . Mayer ,
Jft SÜ- - A ~ ^ * im badischen Odenwalde , 450 Meter über dem Meere
MUfldU Hotel und Pension Engel .
Seit Jahren vielbesuchtes Haus. — Angenehmer Sommeraufenthaltin wald¬
reicher Gegend. Staubfreie ozonreiche Höhenlage . Anerkannt vorzügliche
Verpflegung. Pensionspreis Mk . 3.80. Tel.4. (188J) Edm . flofinarm .

WÜRTTEMBERG,

I sCHWARZW

Mnnck » nnn 1 Std . von Herrenalb und BernsteinAiillOS - rTlOOSDrOniB _ am Fuße des Mahlbergturmes —
Sasthaus und Pension „zur Linde"

in direkter Nähe herrlicher Tannenwaldung. Große Zimmer, vorzügl . Küche ,
Speisesaal , schöne Gartenanlagen , eigene Milch im Hause . Pensionspreis von
Mk . 3 .50 an . Bad und Wasserleitung im Hause . Besondere Vergünstigung
für Vereine und Schulen . 161J10.10 Besitzer Kubon & Danner .

»CG

Hefrenalb
.

Telephon 21 . 185J*

(früheres Postamt).
Für Familien u. Touristen ange - >
nehm. Aufenthalt . Fremdenzimm.

'
Bes . Karl Harzer . <

Freudenstadf .
Höhen - und Nerven -Kurort I. Ranges .

740 m ii . 51 . 1 . Mai bis 1 . ( Hit . Frequenz IOOOO.
Amtsstadt i . württ . EchwarzwÄd , Schnellz . Karlsruhe 3>/ä Std .

i Ozonreiche ebene Tannenhochwäls,r . Vorzügl. Quellwaffer .
Tertaiiiknren . Bäder . Stadt . Luftbad. Alpenaussicht .------ Pracht . Gebirgslandschaft (a■ 50 Ausflüge ). ---------

theater . Lesesaal. Tennis , Jqzd . Fischen , Gondeln. Elektriz . u.
>Gaswerk . Tiakonissenhans . K Aerzte . Renomm.

Prospekte gratis d . Stadtschultheiß Ilartrantt .

Lillkirirl BaiersBroni ! MM
Württemberg . Schwarzwald UUMlIlUl IIUIUI

Elegant eingerichtet. Scdöne luftige Fremdenzimmer . Elektr . Beleuch -
tung . Schattige Terrassen . VorMgliche Verpflegung . Mätzige Pension ?-

preise. Eigenes Fnchwasser . Telephon 24 . 195J
Herr Oberlehrer Bränninger . Waldhornstratze 12 in Karlsruhe ist
zu Auskünften gerne ber«it . Besitzer : Karl Morlob .

KM « Itülulf Meichel b. Sirfau, SDssrWM .
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtals gelegen, bietet vermöge f.
iui>ü. naubfreien Lage Familien u . einzeln . Damen d. besten Ferien -
aufenthalt . Vorzügl . Küche. Pension von 4 Mk . an . Bäder im Hause.
2213 .6.4 Marie Otterson .

Bergzabern . Kurhotel Waldhorn
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt . 151115.11

Besitzer Josef Klein , früher Elefanten Karlsruhe .

AnnmMpr . Gasthaus zum goldenen Löwen
3 Altbekanntes bürgerliches Haus. — Anerkannt

— (Rheruvfalz ) — gute Küche, reine Weine, prima Biere . Hübsche
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend Carl ( « raf .

BASEL HOTEL BASLEB HOF .
Nächst dem Bad . Bahnhof, Clarastraße 38. Zimmer von Fr. 1 .50 bis 3 —

Elektr. Licht, Zentralheizung , Bäder . Bistens empfohlen . 19J .15 .12

Am Bodens @ e
bei Konstanz .Er » mafifiigen ss

(Schweiz .)
Herrlichste Sommerfrische auf

Schfoss Wolfsberg.
Altberühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage , in nächster
Nähe von herrlichen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl-
berge . Eigene Landwirtschaft. Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr. k.— an.'

Prospekte gratis . 72J .14.12 C. Itürgi , Besitzer.

IfEisÄOilleÄ 1
Em « i » h » fen (Schweiz ^

bei Ko « ftauz am ÄodeiAt
Anstalt für komb. WasserheUverfahren.
Angenehmst. Aufenthalt . Herrlxh « Lage.
Großer Garten . Moderne Einrichtung .
Aer,Uuh«Leituna . Beste Kurer folge, Pro¬
spekt gratis . Besitzer : Th . Iiietoert ,
Postfach Konstanz . 233J

s- s Hot ® S tsrasl Pension Wartburg :
— —— Mannenbach am Jlodensee (Schweiz ). ■■■ "■■■■-

Besteingerichtetes Familienhotel in prachtvoller dominierender Lagedicht am Wald , ruhig und staubfrei . Schöne Spaziergänge , prächtige Aus¬
sicht auf See und Umgebung . Eigenes Seebad u. Gondeln . Vorzügliche Küche .

Pensionspreis Fr. 6—7 , September Fr. 5' /3. 425J
• Prospekte zu Diensten . —

Mineralbad Ettingen
bei Basel .

Station der Birsigtalbahn . Eigene Mineralquelle. Solbäder . Schönster Land¬aufenthalt . Prächtige Waldspaziergänge . Pensionspreis incl . Zimmer vonfr . 4.50 an. Prospekte gratis . (100J.6 .5 F . Stammler .

rfille Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgreiche Bad - und Luftkuren

s
ÖLBAD BIENENBER
Basler Jura 500 m . Ein Ideal ob Liestal .punkto Lage , Klima , Bäder , Pension . Kohlensäurebäder (Nau¬
heimer Kur) etc., gr . Park, Wald . Pension m. Zimmer v . Fr . 5
an . III . Prosp . gratis . (Kurarzt .) Familie ßiscl , Propr.^e<|JJemeî esucl^ d^Schweiz^ Lande^ Äusst8£un^inEiern.

G

Luftkurort Eichenberg
« eengen , Aargau , am Halltvilenee (Schweiz), Telepb . 34. Herrl . Rund -
ficht . Staubfr . Lust . Tannenwälder . 650 m ii. M . Preis M . 3.60 proTag , alles inbegr ., 4 Mahlzeiten . Eig . Landwirtschaft u . FuhrwerkStat . Bontswu S . ? . B. Prosp . gratis . 145J.10.7

Luftkurort Willibalden , KL Appenzell.
Privotpension „Rätia".

Neues komfortables Haus am Wald . Seeaussicht , Balkonzimmer , Veranda ,verschiedene Bäder - Gute, bürgerliche Küche . Pensionspreis incl. ZimmerFr. 4.— bis 5 .— . Prospekte u. Referenzen zu Diensten .107J .4.4 Frau lehrer Engi .

Pension Lindenberg, Wolfhalden .
Das ganze Jahr geöffnet. Telephon Nr . 35.

700 m ü. M. Kanton Appenzell (Schweiz ). 700 m ü. MPension an schönster Lage , mit prächtiger Aussicht auf
Bodensee u. Gebirge. Große Tannenwaldungen in nächster
Nähe . Schöne einfache Zimmer, elektr. Licht , kalte und
warme Bäder , sowie auch Soolbäder . Gute bürgerlicheKüche . Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 3 .20—3.50.

(4 reichliche Mahlzeiten). 2SJ .10.8Prospekte gratis. Höflichst empfiehlt sich Familie Hüni -Haur .

Molsi 11. Penis „Baren"
, vberegg

ob Heiden , Schweiz — 886 111 ii . M.
Von Deutschen vielbesuchtes Haus. Komfortabel eingerichtet . GenußreicherSommeraufenthalt. Geschützte , aussichtsreiche Lage . Kräftigende, reine
Alpenluft . Große Parkanlagen beim Hotel . Schöne Spaziergänge . NaherTannenwald. Bäder im Hause . Vorzügliche Küche u . Keller. Offenes Bier.— Pensionspreis inkl . Zimmer 5—6 Frs . —
186J8 .8 Der Besitzer : A. Locher .

Luftkurort weisstannen ®1 Ga,,er0ber,and (§5hweiz) stat
[ Mels & Sargans , 1000 ni ü . d. M .

Hotel undl Pension „Frohsinn ".
Herrl . Lage in großart . Alpenwelt .
Gute Küche , reelle Getränke .
Bad u. Klosett. Prospekt gratis. Telephon .

Steinbock -Kolonie (neu). Schatt . Garten .
Pension v. Frs . 4.50 an. Familien Ermäßigung

4021a .6.6A . Pfiffner , Propr .

Kurhäuser

Sennis-Uip
1400 m. ü . M .

1000 m ii . Wallensee
Bahn und Post Flums

bei Ragaz , Schweiz .
198J

Prachtv. Lage ; i . Tannenwald; komf . einger . ; elektr . Licht ; Centrai¬
heizung ; Telephon ; Bäder ; ged. Terrasse ; eigene Forellenzucht ; grosser Natur-
Park etc. Pension von Fr. 5.— an. Juni und September ermässigte Preise .Beich illustr . Prospekte durch den Besitzer Jßösch -Deuther .

Flims . Hotel Bellevue
Münden 1102 ni ii. M.

Komfortables Haus . Schönste freie Lage . Terrasse
Gartenanlagen . Pension v. Fr. 6 .— an. Prospekt .
163J F . Locher , Besitzer.

EiilteW . Sn ^ Ä Hotel Port .
Beliebter Sommerkurorta. d . Linie Luzern -Bern m . manigfalt . Spazier¬
gängen , klein, u . größ . Bergtouren . Komfort . Haus in schöner , wald¬
reicher , freier Lage . Pens . v. Fr. 5.— an. Prosp . d. Otto Enzmann .

193J .6.3

SchweizIii jr Mrzeoiii
bei Luzern . Linie Luzern -Bern . 850 m ii . M.

Prächtige Landschaft. Waldungen . Autofrei . Staubfreie Spazier -
gänge. Aussichtsreiche Terrassen - u . Balkonzimmer . Bestgeeignet für
Ruhebedürftige . Pensionspr . m. Zimmer M . 4r—5.00. Frühjahru . Herbst
Ermäßig . Prospekte. Höflichst empfiehlt sich (1B8J ) A. Kaeslin-Kottmann.

Obslalden Luftkurort
am Wallensee . (Scbweiz).

Hotel u. ^ # ä h* ^ (C& w« mit Dependanze ,
Pension * * PmcnoU eratis .
146J

Prospekt gratis .
Wwe. Schneeli -Hessy , Propr.

800 M . ü . M. S2DJL&J I "1S W11 am Thunersee .Hotel Kurhaus Bären .Erstes und ältestes Haus am Platz. Großer, schattiger Garten undParkanlagen . Schone Waldpromenaden in nächster Nähe . Gute Schiff- undBahnverbindungen zur Landes -Ausstellung . Erstklassige Pension von Fr 6 —an. Prospekte . 17(jj g gHöflich empfiehlt sich F . J . Wansrart - Griiher
'

Goldiwii bei Thun .
Pension Rlümlisalp .

IOOO Meter über Meer . — Das ganze Jahr offen
Bestrenommiertes Haus in wunderlieblicher Landschaft. PrächtigesAlpenpanorama . Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage Schatt.Garten . Nächster Nähe große Tannenwälder. Bad , elektr . Licht Post-wagenverbindung . Telephon 904 . Pensionspreis Fr. 5 .50 bis Fr. 6 .—,Prospekte durch (44J .8.8 K . Stegnianw -Schftrlig , Propr.

Beauregard am Zürichberq .
Rphmply .hprcrQtr 9.9 Trom nrlSchmelzbergstr . 22.
Herrliche ruhige Lage .

Tram od. Seilbahn z. Polytechnikum .Zimmer mit Balkons .Ausblick auf See und Gebirge. — Pensionspreis 47^ 5
*
Mk!

426J 8 .4 Inh . Dörflinger -Hauser , Küchenchef.
Vierte Eisenbahn¬
station südlich vom

Gotthard .
Luftkurort Faido.
Hotel Pension Faido . KÄSÄtouren in die florareichsten Alpengebiete der Schweiz . Mildes Klima.Pensionspreis von 6 Frcs . an. Eigener Park, Terrassen und Veranda .Illustr . Prosp . durch L,. Meuli -Maurer .B36079.4 .1 Prop . des Hotel Splügen , Lugano.

Lugano - Paradiso (Schweiz).Hotel -Pension Villa Carmen am See ,A. Kronmttller , („Badener"
) .

Für die Ferienzeit empfehle ich als angenehmen Sommeraufenthalt
(infolge der günstigen Lage nicht zu heiß ) mein gut deutsch geführtesHaus zu sehr billigen Pensions - und Passantenpreisen. — Pension von6.50 bis 7.— Frs. (bei einem Aufenthalt von 4—5 Tagen ) ; Zimmer mitFrühstück 3 .25 — 3.75 Frs. — Wunderschöne Lage mit hübschemGarten direkt am See. — Tramverbindung vom Bahnhof bis vors Haus.2 Minuten von der Dampfschiffstation Lugano - Paradiso .

Prospekte . — Portier am Bahnhof . 208 J

iVordsscebacj . Prospekte versendet die Badekommisston.

JlreiKlsee $ffi
Ureiter Strand, ausgedehnte Waidsmgen , Wannbadehaus , Kur¬
haus, Konzert,Theater . Keine afückenplapre , elefetr. Beleuchtg.,Kanalisation . QuellŴasserleitung.■19b : 10BORO BahnitaWon Arendsee . vs»

Prospekte durch die Badeverwaltung. 134J

Lauterburg i . E .
Althistorisches Städtchep . Beliebter Ausflugsort der Karlsruher .: Herrliche Partie durch den Bienwald . :

Hotel und Restauration zum Stern .
Gut bürgerliche Küche. Neu eingerichtet ® Fremdenzimmer . Pension von 3.50 an.Große Säle für Vereine (400 Pers .) . Klavier. Karlsruher hell u . dunkel Lagerbier .

Telephon 16. (B35298) Besitzer Karl Schmitt .

bei Landeck Tirol 1200 m
Entzück . Alpenluftkurort , altj-enomm . Schwefelbad . Pensum.Zimro . Mk . 170. Prosp . fr. Kurverwaltung . 110J . 15:12

PUTENSanatorium RottmanislKle
Verf . von

«riaten . DtoooueHellmethode "
Leoni - Bayern . Chefarzt Dr . med.

A. MEIER. — Prospekte frei .

Ae «rcunk nttii Lchr »« ieres Blattet
bitten wir freundlichst
auf ihren Reisen in den LesesalvNS
der Badeorte , in Hotels, Nestau-
rants und Cafes , sowie bei Friseuren

stets Sie „ BMsche Presse
"

zu verkiWil .

\
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Palast -
Lichtspiele

Herrenstraße Nr. 11 .

Jeden Abend KONZERT
Erbsensuppe . Eiskaffee . Eis -Chocolade .

= = = Ganze Nacht geöffnet . =

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll Emil Röderer . 7663*

BBBaiBGaaaBBBBBBiBIMBaBaiBMBBiQiBiBIBBiiiHiBMaaBBBBMBiaBiBBi

Cafe Rüderer

ZeiiamimchAW.
Der Eingang zur Stadthaupt -

kasse A — Rathaus Zimmer Nr .
— ist während der Bäuver -

änderungen im südlichen Flügel
des Rathauses vom Montag , den
L7 . d . Mts . a » biZ auf weiteres
durch die Hofeinfahrt in der Hebel -
Strafe zu nehmen .

Zahlungen von
Schulgeldern ,
Bestattungskosten ,
Sporteln und Gebühren

sind vom 37 . v. Mts . a » im Äim -
mer Ro . AY. Rathaus , südl . Flügel ,
l . Stock , Eingang durck, die Hof -
einfahrt in der Hebel - Ttraste .
zu leisten . 12434

Karlsruhe , den 24 . Juli 1914.
Stadthauptkasse a .

der bts jetzt - inder Welt einzig dastehende 9akt . Meisteriii ®

Saturnin
Farandouls !

Höchst seltsame Abenteuer .
4 Serien . Premföre . 9 Akte.

Robinsonade voll Humor und Fantasie .
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Die gesamte Tages - and Fachpresse ist ohne Ausnahme

des höchsten Lobes voll über das kinematographische
Riesenwerk :
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Anfang der Vorstellung täglich 3 Uhr .
= = Sonntag 2 Uhr Anfang . .. .

Kinder haben
bis 6 Uhr abends

Zu recht zahlreichem Besuch ladet erg. ein 12518

Die Direktion : Friedrich Schulten.

wollen Sie sich
die Ferien angenehm machen ,

so speisen Sie mit Ihrer Familie im

Reform -Restaurant
Kaiserstraße 56 , II .

Gemüse, Beilagen , Süßspeisen u . s . w ., einzeln , nach der Karte ,
*0 billigen Preisen . — Schön zusammengestellte Menüs . — Kein
Trinkzwang . Hochachtungsvoll
®36233 .21 Kirsten .

RestlmuWillinge z
evt . Teilbetrag lb 000 u . 27 0Ü0 Mark , auf prima Häuser M

»# ®« ee ®» se ®®e ®ee ®

Zu verkaufen .
Dampfdreschgaruitur , Lokonwbile mit Dresch-

wagen , wenig gebraucht , unter günstigen Bedingungen Verhält --
" 'sse halber sofort zu verkanfen . Preis 5500 Mk . 4897a.3 .2

Näheres bei Carl Heinrich , Bülheim (Pfalz ).

Arbeits -
Vergebung .

Zu meinem Wohnhausneubau
in Bulach habe ich die

Schreiner-, Okaser- und
Anstreicheraxbeiten, ferner

die Terrazzoaröeit
zu vergeben .

Kostenvoranschlag , Bedingungen
Zeichnungen liegen Worgen -

strahe Nr . 32 , II. Stock , zur Ein -
ficht auf , woselbst Angebote bis
Mittwoch , den 29 . Juli 1914 ein¬
zureichen sind . S33627Ö

Karlsruhe , den 24 . Juli 1914.
kati Weinlei «.

Matratzen werden für 3 .— M .,
Röste für 3 .— M ., aufgearbeitet .
B36264 Schloftvlatt 8 . Hof .

Nettes einfaches Fräul ., evaug .,
von tadellosem Ruf und tüchtig ,
wünscht , zwecks Ausflüge , eine
ehrenh . , nicht zu jung . Herrn ken
nei zu lernen , wo bei gegenseitiger
Zuneigung Heirat nicht ausgeschl ,
wäre . Diskretion Ehrensache .

Nichtanonhme Offert , hauptpsst -
lagernd Pforzheim D . W . 4181
erbeten . 3336163

HeirO -EMmheil .
Einem im Wäschereifach erfahr

Fräulein bis zu 40 Jahren , mit
einigem Vermögen , bietet sich gün -
stige Heiratsgelegenheit .

Gefl . Offerten befördert unter
Nr . SB36053 die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Heirat !
Witwe , 29 Jahre , ev ., mit Ver -

mögen , möchte Herrn in sicherer
Stellung kennen lernen zwecks
Heirat . (Witwe nicht ausgeschl .)

Offerten unter Nr . H36230 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bäckerei
zu verkaufen .

In Durlach ist eine !
gutgehende , kleinere aber
moderneingericht -Bälkerei i
billig und bei günstigen
Bedingungen z. verkaufen .

Gefl . Offerten unter Nr .
12508 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb .

Zigarren - Geschäft
Gptgehendeß Zigarren - Geschäft ,

schon20 Jahre am Platze , umstände -
halber billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 3336280 an die
E xped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Hausverkans .
Im Stadtteil Rüppurr ist ein

zweistöckiges Wohnhaus biM zu
verkaufen . Off . unt . Nr . BM189
an die Ezp . der „Bad. Presse" erb.

Gottesdienste . — 26. Kuli .
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . % % Uhr Militämottesdienst : Militär -Oberpfarrer
Kirchenrat Schloemann . 10 Uhr : Stadtv . Brauh . % 12 Uhr Christen¬
lehre : Stadtpsr . Ksthlewein . — Kleine Kirche . VA2 Uhr Christenlehre :
Hosprediger Fischer . 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Schlofikirche.
10 Ubr : Hofprediger Fischer . — Johannestirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider . AS Uhr Christenlehre iin Gemeindehaus : Stadtpfr . Hessel-
bacher . 10 Uhr : Stadtpsr . Hindenläng . ?tl2 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpfr . Hindenläng . — Christuskirche . 8 Uhr : Stadt -
vikar Hessig . 10 Uhr : Stadtpsr . Rohde . ^L12 M?r Kindergottesdienst :
Stadtpsr . Rohde . — Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtv .
Mäher . 9 Uhr Christenlehre : Stadtpsr . Schilling . — Lutherkirche . A 10

Uhr : Stadtpfr . Weidemeier . ^ 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr .
Weidemeier . — Gartenstraße 22. !410 Uhr : Stadtpsr . Rapv . Ai % Uhr
Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rapp . — Lndwig -Wilhclm - Kranken -
heim . 5 Uhr : Stadtpfr . Hindenläng . — Diqtonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfr . Käß . Abends AS Uhr : Pfr . Hätz . — Karl -Friedrich - Ge --
dächtnistirche lStadtt . Mühlbg .) ^- 10 Uhr Gottesdienst : Stadtv . Hefstg .
% 11 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Heffig . — Beiertheim . 9 Uhr :
Stqhihiikar Schneider .
Evang .-luther . Gemeinde. alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Pormittags 10 Uhr : Gottesdienst . Christenlehre : Nach Schlusz
des Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste.
Donnerstag , den 30 . Juli .-

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Luthcrkirchc :
S Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier .

Cvang . Stadtmission , Veremshaus Adlerstr . 23.
^ 12 Uhr Kindergottesdienst : Adlerstr . 23 : Stadtm . Lieber . ^ 12 U-

Kindergottesd . i . d . JohanneSk . : Pfr . Joest . ^ 12 Uhr . Kindergottdsd . i .
der Diakoniffenhaus ?apelle : Stadtvikar Brautz . A3 Uhr Jungfrauen
berem von Frl . Heck. ErbprinzeWratze 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr :
Jungfrauenverein von Fräul . Schweickert ick' Gemeindehaus der Sich -
stadt . 4 Uhr : Jungfrauenverein von Fräul . Weber , Erbprinzenstr . 12.

Uhr : Jungfrauenverein der Schwester Lene , Ad^erstraße 23 . 8 Uhr :
Blaukreus -Versammlung , Steinstr . 31 , Hinterhaus II . : feftabtnuff .
Höschele . Montag , abends 8 Uhr , Bibelstundc . Augüstastr . 3 , Stadtm .
Höschele. Dienstag , abends SA Uhr , Mbelstunde des JiMndvereitls
und Jugendbundes . Mittwoch , ahends 8 Uhr . Allgemeine Bibelstunde :
Stadtiii .

'Lieber , Predigtausgabe . Donnerstag , abends '8 Uhr , Gebet -
stunde für Frauen . „

Christl . Verein junger Männer , Kreuzstr . 23.
-onntag , abends 8 Uhr , Vortrag von Hexrn Prof . Dr . Rollu -

ist an der modernen Kritik oer Paulinischen Briese falich
Dienstag , abends 8A Uhr , Bibclbesprcchung : Stadtm . Lieber . Don -
nerstag , nachm . Zj3 Uhr . christl . Bäckervereinigung .

Evanox ^ ispiies Vercinslianö , Amalienstr . 77 .
Vorm . %ly± Uhr « onntagsschule . Nachni . 3 Uhr Monatsversamm -

lung : Mehrere Redner . Nachm . 4 Uhr Juugfrauemiereiu . Abends 8
Uhr : Allgemeine Versammlung : Jnsp . Krämer . Montag , abends
Uhr , Jugendabteilung . Montag , abends 8A Uhr , Bläukreuzverem .
Dienstag , abends A9 Uhr , Bibelbesbrechnng für Männer Und Jung -
linge . Mittwoch , abends 8 % Uhr . Allgemeine Versammlung . Don -
nerstag , abends 8 Uhr , Töchterverein .

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stephauskirche . Fest der heiligen

'
Mutter Anna ; sMeich

stfeier deß seligen Markgrafen Bernhard von Baden . 5 Uhr : Früh -
:sse ; 6 Uhr : hl . Messe mit Genxralkommunion für die Jngendkongre -

galion und den männlichen Jugendverein ; Z47 Uhr : Generalkom
munion für den Mütterverein und hl . Messe für denselben am Pieta
Mar : ^ Uhr : hl . Messe : ^ 9 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt :
3410 Uhr : Festgottesdienst mit tevitierteM Hochamt u . Nredigt : . Vilß
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 'A & Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : 3 " ' ^ " 1
lier und Weihe der Ersatzmedaille : X>5 Uhr : feierliche AMtzahme jn
die Jünglingskongregation in der St . Vinzentiuskapelle . Kollekte für
die Jugendvereine . — Altes St . Binzeutinsliaus . Vtl Uhr : hl . Kom
munion ; 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Amt . — St . Peter - und Paulskirche .
^ 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Frühmesse ; 6, AT , 7 , Ati Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion : AH Uhr : deutsche Singmesse mit 6.
Generalkommunion der Jungfraueukongregation und Generalkom -

„* •. <. _| iy . . . . v v . J>
Jjjngiinggberqna ^ ^ hes

Predigt im Stä ^t .
Hanptgottesdienst mit Predigt ; Uhr : Christen -

lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Andacht zu Ehren der hl . Familie
mit Schluß der Alohsiusandächt ; 3 Uhr ' : Müttervereiusgndacht mit

. . i - r. - J ' - r B

ITC
mcv

Predigt . Kauelte Tin den Jugendpflege fand , — Lirbfrauenkirche .
Uhr : Frühmesse mit Geiieralkommunion der Jünglinge und des Müt -
tervereins : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pxedigt ; A1Q Uhr : Hauvt
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; ^ 2 Uhr : Christenlehre für die j3ü
zur
eins

. . . JPJ . W . , .. . .„ÄnKMe ; Jü » Uhr : Änoslchi
ir hl . Familie von Nazareth : 3 Uhr : Versammlung des Mütterver -
ns , St . Annafeier . — St . Nikolauskirche (Rüppurrs 9 Uhr : deutsche

Singmesse mit Predsgt . Dienstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . —
St . Beruharduskirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr : hl . Messe und Ge -
neralkommunion des kath . Männervereins , der Männerkongregation ,
der Jungfrauen - und Jünglingskongregation ; 8 Uhr : deutsche Sinn -
messe ; 3- 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Festpredigt . Prozession , levit . Hoch-
amt und Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; A3 Uhr : feierliche Ves¬
per ; 4 Uhr : Versammlung des 3 . Ordens mit Predigt und bäpstl .
Segen . Kollekte für die kathol . Jugendbewegung . — St . Bouifatius -
tirche . 6 Uhr : Frühmesse : 8 Uhx : deutsche Singmesse mit Predigt ;
A 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; ^ 12 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
che» ; A3 Uhr : Vesper . — Ludwig -Wilhelm -Krankeubeim . 8 Uhr : hl .
Messe . — St . SNichaclssirche , Beiertheim . A 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion der Jünglinge ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierl .
Hochamt und Predigt : % il Uhr Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
1 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : ^ A2 Uhr : Vesper . — St .
Josefskirche lGrünwinkel ) . 6 Uhr : BeMgelegenheit ; 7 Uhr : Frich -
messe mit Generalkommunion der Erstkommunikanten u . des Jugend -
Vereins ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; ^-2 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -ÄNdacht mit Segen :

~ H8 Uhr :
Rosenkranz . - - Heilig - Geist - Kirche lDaxlanden ) . A 6— A8 Uhr : Beicht¬
gelegenheit ; A7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . KommunipU !
A8 Uhr : deutsche Singmesse prit Predigt : 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt : nach dem Amt Christenlehre : Ä2 Uhr : Andacht
zur HI . Familie ; 8 Uhr : private Herz Jesu -Andacht .

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde.
Aaferstevungskirche . 10 Uhr Geistl . Rat Bodenstein .

WUW UrjMalWW . . . .. . ■ n [ rii |P ( . _
Uhr , Jünglingsverein . Mittwoch , abends 8^ Uhr , Bibel - und Gebet -
stunde . Prediger : W . M . Schütz . ^
Zionskirche der Ev . Gemernschaft , VeiertheimerAllee l

Vorm . 3^ 10 Uhr Predigt : Pred . Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst . Nachm . VA Uhr Predigt : Pred . Becker. Nachm . A5
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends V±CJ Uhr Gebetsversamm¬
lung . Mittwoch , abends 3^9 Uhr , Männer - und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends %9 Uhr . Bibelstunde .
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21, Hofgebäude rechts.

'/ I^

Wa 12 % i

,dznz
Thester

DonnerStag ^

Restauration
,

täte od
.

Hotel
zu pachten gesucht von kantionsfähigen Fachleuten
für sofort oder später. Offerten unter Nr. B3569S an die
Exped . der .Bad. Presse" erbeten .

Waldstrasse 30
hoher , angenehm kühler , durch
Riesenvenfilationen und Zuführ¬
ung von „Ozon" gelüfteter Raum .
initflllMIIIIIIKIIIIIIIIVIItllllllllllIHMIIIItllt

PROGRAMM
für Samstag , den 25. bis mkl

Dienstag , den 28 . Juli 1914.
Premiere ans d . berühmt «!

Pathe-Serie

(Literaria -Film)
Mimisches Schauspiel in 3 Akten
vonVValter Turszinsky , inszeniert

von Eupen Jlles.

Ein Ausflug im Staate
Kasclirair (Britisch -
Indien ) . Schilderungen
interessanter Reiseerlebnisse .

Hanswurst bringt sich
selbst ins Grab . Komöd ,

Der überlistete II aus -
Humoreske .wirt .

In der Hauptrolle
de Biasiani .

Fräulein

l $ie Gottesanbeterin .
Ein bekannte « Insekt bei desseij
Arbeit. Naturaufnahme .

I"ath6 -Journal u . Gan ->
mont -Woche . Erste und
größte intern , neueste kine¬
matographische Revuen .

Ihres Vaters Wunsch ,
Rrama .

Amphibien u . Polypen
NäturVissenschaftuch .

I ' olitlor fehlts an Vor .
bildi

tatU« hinann . Komöd

lung . Humoreske.

l ) /4 Hausmädchen u ,

Samstag , den 35 . Juli
nachm . 3—1/»5 Uhr

Für die Jiagead
mit und ohne Begleitung:

Einzige , autorisierte und offiziell̂
ausfiihrliche kinematographisch «

Original- Aufnahme von der |

Eriimngi - Feier ao dif

und die feierliche

EnttiiiiSung ^ Einweihung
des

Völkersciilachl =DeRHn ) 3ls

Der hochaktuellste und kultur -
geschichtlich wertvollste Filnj
unserer Zeit, sowie weitere Vor.
führung von Films naturge .
schichtlichen , wissenschaftlichen ,
historischen und vaterländischen

Inhalts . 12493

Sommer - Theater
Spielzeit 1914 Fernruf 921

Samstag , den 25 . Juli 1914 ,
6 l/i Uhr abend $ 12467

Auf vielseitigen Wunsch
Familienvorstellunp zu ermäßigten

Preisen

„Die Ffirsierclristei"
Operette in 3Akten von B . Buchbinder,

Musik vpn Georg Jarno.
Preise der PI ätze :

Fremgenloge u . Loge Mk. 3 .—, Mit¬
telloge Mk . 1 .80 , Sperrsitz Mk . 1 .35 ,
Spurrsitz , Seite , Ilochparkett , Unter.
Balkon , Ober.Balkon 1.Reihe Mk .O.JM»,
Unt . Balkon u. Ober, llalkon 2. Reihe
Mk.O.7©, Hochparkett Stehplatz',Sperr¬
atz Stehplatz Mk . O.OO, Galerie, oben

und unten Mk . 0 .30 .

Färberei u . ehem . WasGi ^ Rstait
vorm - Ed , Printe , Aki. -Ses

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 13954
— Telephon Nr . 63 . —

Bedeutend ermässigta Preise,
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Amtl ? ' - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

10 . Juli 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Herzoglich Anhalti -
schen Hofbankier Paul Maerter in Dessau das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
8 . Juli 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Russischen Archiman-
driten Nicolas in Baden -Baden das Kommandeurkreuz 2 . Klasse
f .zchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14 . Juli
1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Wilhelm Steinkop >
an der Technischen Hochschule hier den Titel außerordentlicher Pro¬
fessor zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst bc«
wogen gefunden, dem Geheimen Hofrat Dr . Karl Turban in Davo »>
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordene
2 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be -
wogen gefunden, dem Direktor der Markgräflichen Domänenkanzlei
Geheimen Oberregierungsrat Eduard Seldner die untertänigst nach -
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Kaiserlich Russischen St . Anna -Ordens zweiter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14 . Juli
1914 gnädigst geruht , den Oberrevisor Otto Ziegler bei der Gebäude-
Versicherungsanstalt zum Bureauvorsteher bei dieser Anstalt zu er-
nennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 15 . Juli 1914 wurde dem Post-
assistenten Richard Lotterte in Pforzheim der Titel Postsekretär ver-
liehen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 18 . Juli 1914 den
Amtsaktuar Leopold von Briel beim Landeskommissär in Konstanz
zum Bezirksamt Konstanz versetzt .

Der Eroßh . Verwaltungshof hat unterm 20 . Juli 1914 den
Finanzasfistenten Joseph Ziegelmüller bei der Heil- und Pflege -
anstalt bei Konstanz zum Berwaltungssekretär ernannt .

Evangelische Generalfynode .
11 . öffentliche Sitzung . (Nachmittagssitzung .)

oc. Karlsruhe , 24 . Juli . In der Beratung des Hauptberichts des
Oberkirchenrats wird fortgefahren .

Abg . Pfarrer Fath wünscht eine stärkere Beteiligung der Ee-
meinde am Kirchengesang. Der Präsident des Oberkirchenrate gibt
einige kurze Aufklärungen . Nach Bemerkungen des Abg. Nuziuger
bittet Abg. F a t h fromme, arbeitsfreudige Mädchen dem Diakonissen-
Haus in Freiburg zuzuweisen , denn auch die Diakonissinnen wirkten
in der Diaspora für die evangelische Kirche . Sodann wurde die in
der Vormittagssitzung gefaßte Erklärung , in welcher der Freude über
die fortschreitende Entwicklung in der Diaspora Ausdruck gegeben
wird , einstimmig angenommen.

Abg. Pfarrer Bender teilt hierauf mit , daß die Positiven dem
Verfassungsausschuß einen Antrag unterbreiten würden , betreffend
Lockerung des Parochialzwangs . — Präsident I) . Helbing be -
merkte hierzu , man werde dem Antrag gerne entgegensehen.

Sodann setzte der Berichterstatter Abg. Ludwig sein Referatbei „Kirchliche Aemter " fort . Der Bericht befaßt sich mit dem Zu-
und Abgang der Geistlichen, mit den theologischen Prüfungen , Ablö-
sung der Stolgebühren .

In der Debatte befassen sich die Abgg. v . B a u e r . Frey und
Weih mit der pädagogischen Vorbildung der Geistlichen. Abg.Bender dankt dem Oberkirchenrat für die gewährte Unterstützung
bedürftiger Geistlicher.

Abg. L u d w i g setzt seinen Bericht fort . Es folgt Kapitel „Christ-
liches Gemeindeleben ". Der Bericht stellte die unaufhaltsam weiter -
schreitende Entkirchlichung unseres Volkes fest und führt aus :

Die heutigen sittlichen Nöte sind nicht in erster Linie durch das
Anwachsen der unehelichen Geburten um 1,5 Prozent im letzten Jahr -
zehnt gekennzeichnet, sondern durch den Geburtenrückgang, der , wenn
auch in seinen Ursachen noch nicht völlig geklärt und in seiner statisti-
schen Bedeutung noch nicht übersehbar , eine drohende Gefahr für unser
Volksleben bedeutet , und weil er sich in evangelischen Volkskreisen
stärker geltend zu machen scheint , gerade auch für unser deutsches evan -
gelisches Volkstum . Auch andere sittliche Nöte unserer Zeit stehen
im Vordergrund und wollen fest ins Auge gefaßt fein, weil sie am
Mark unserer Volkskraft zehren. Mit der Bekämpfung des Alkoholis-
mus und seiner verwüstenden Wirkungen sind die Diözesansynoden
seit 1910 Jahr für Jahr befaßt . Auch auf die durch Schundliteratur
und Lichtspieltheater erwachsenden Gefahren ist ihr Blick gelenkt wor-
den. Zusammenhängend mit dem immer üppiger hervorwuchernden
Vereins - und Vergnügungstreiben samt seinen entsittlichenden Wir -
kungen wurde auch der Frage der zunehmenden Sonntagsentheiligung
ernste Aufmerksamkeit zugewendet. Es sind das lauter Gebiete , auf
denen auch der Staat mit im Kampfe steht oder wenigstens Schräm
ken zu setzen sucht.

Am meisten gefährdet ist durch all die schilderten neuzeitlichen
Erscheinungen die heranwachsende Jugend . Auf ihre Bewahrung ist
darum der Blick auch in hervorragendem Maß gerichtet gewesen .

In der Debatte äußerte sich Abg. v . Schöpffer über die ge-
mischten Ehen ; man sollte aufklärend wirken , um zu verhindern , daß
viel sich lediglich standesamtlich trauen lassen und der kirchlichen
Trauung aus dem Wege gehen..

Abg. N u z i n g e r gibt der Freude Ausdruck, über die fortschrei-
tende Verbreitung der evangelischen Eemeindeblätter .

Abg. Pfarrer Herrmann empfiehlt das Institut der Ge -
meindepfleger. — Abg. Pfarrer Hesselbacher wünscht größeren
Ausbau des „Gemeindeboten " und seine Verbreitung in den größeren
Städten des Landes . — Abg. Dekan Herrmann behandelt das
Thema

Zugendpflege .
Die fozialdemokrattfche Jugendbewegung ist eine große Gefahr für
Staat und Kirche . Das Gebot der Notwehr hat den Staat zu inten -
siver Jugendpflege aufzurufen . Der „Jungdeutschlandbund ' '' hat
schöne Erfolge aufzuweisen. Ob der Bund dem inneren Feind
gewachsen , ist eine andere Frage . Dauernder Erfolg ist nur von
einer auf religiöser Grundlage aufgebauten Jugendpflege zu erwar -
ten . Eine kirchliche Jugendpflege ist unentbehrlich.

Abg. Bürgermeister v . Hollander bedauert , daß die evange
lischen Jugendvereine nicht , wie die katholischen , dem „Jungdeutsch-
landbund " angehören . — Nach kurzen Ausführungen des Abg.
Specht über den Bund deutscher Jugendereine wird vom Abg.
Ludwig die Berichterstattung sottgesetzt . Den in den Wohltätig -
keits- und Krankenpflegestationen tätige Personen wird Dank ge-
sagt. Zu dem interkonfessionellen Verhältnis sagte der Berichterstat
ter , daß die Proteste gegen die Männerklöster und gegen die Auf
Hebung des Zesuitengesetzes notwendig seien . Ueber die religiöse
Erziehung der Kinder in Mischehen sollen Aufrufe verbreitet , oder
an den Kirchentüren angeschlagen werden.

Der Berichterstatter stellte den Antrag : „Hohe Synode wolle
die zielbewußte , pflichttreue Arbeit der Oberkirchenbehörde auf allen
Gebieten des kirchlichen Lebens und unseres Landes mit aufrichtigem
und herzlichen Dank anerkennen .

"

Zu dem Hauptbericht sprechen noch die Abgg. Deetke ,
v . Göler , Reiff , Stoeffler , Pfarrer Herrmann . So -
dann stellt Abg. I) . T h o m a zur Klostersrage und zum Zesuitengesetz fol¬

gende zwei Anträge : „1 . Die evangelische Generalsynode spricht die
Hoffnung aus , daß die badifche Staatsregierung bei der Behandlung
der Männerklosterfrage die Rücksicht auf die evangel . Bevölkerung und
den konfessionellen Frieden in Betracht zieht. — 2 . Die evangelische
Eeneralsynode spricht den Wunsch aus , daß die badische Staatsregie -
rung einer Aufhebung oder weiteren Abbröckelung des Jesuiten -
Gesetzes nicht zustimmen werde.

"
Auf Vorschlag des Präsidenten Dr . Uibel werden die beiden

Anträge in Form einer Resolution gefaßt . Sie werden sodann ohne
Debatte einstimmig awgenommen. ( Beifall .)

Sodann wird der Antrag des Ausschusses einstimmig genehmigt .
Exz . D . Helbing erhebt sich zu einer Ansprache, in welcher er

zunächst feststellt , daß der ganze Oberkirchenrat stets die freundlichste
Stellung zu den Gemeinschaften eingenommen habe. Die Synode
dürfe der Ueberzeugung sein , daß alles , was für die Jugendpflege
auf ausgesprochen christlicher Grundlage geschehe, auch vom Ober-
kirchenrat unterstützt werde. Die Kundgebung , die in dem Antrag des
Ausschusses liegt , nehme ich mit der größten Genugtuung entgegen
ür meine lieben Mitarbeiter . Ich sage Ihnen herzlichsten Dank da-
für, daß Sie durch die Zustimmung das Lob für meine Mitarbeiter
ausgesprochen haben . Für mich selbst kann und will ich es nicht an -
nehmen. Was ich in den 14 Jahren meiner Tättgkeit getan habe , ist
nicht viel , aber ich darf es aussprechen, ich habe mein ganzes Wollen,
mein ganzes Können und meine ganze Liebe eingesetzt , um das , was
mir von meinem Gott aufgetragen gewesen ist, zu erfüllen . Solange
ich an diesem Posten stehe und solange meine Kraft noch ausreicht ,
werde ich in der gleichen Weise meines Amtes walten .

Präsident Dr . Uibel dankt hierauf dem Berichterstatter Abg.
Ludwig und schließt kurz vor V-8 Uhr die Sitzung . Nächste Sitzung
Samstag vormittag 9 Uhr . Tagesordnung : Katechismusfrage .

O MittrillMM aus der sarlst «her Stad!ratsßtz«»z
vom 23. Juli 1914.

Neubildung der städtischen Kommissionen . Nachdem die
Neuwahl der Stadtverordneten und der Stadträte stattgefun-
den hat , wurde am 21 . Juli ds . Js . in einer gemeinschaft -
lichen Sitzung des Stadtrats und des geschäftsleitenden Vor -
standes der Stadtverordneten (§ 27 Absatz 2 der Städteord¬
nung ) auch die Neubildung der städtischen Kommissionen, in -
soweit der Stadtverordneten -Vorstand dabei mitzuwirken
hatte , vollzogen . Soweit der Stadtrat zur Bildung von
Kommissionen allein zuständig ist , wird sie in heutiger Sitzung
vorgenommen. Das Mitgliederverzeichnis soll gedruckt und
sämtlichen Mitgliedern des Bürgerausschusses und der Kom-
Missionen zugestellt werden .

Neues städtisches Sommer-Theater . Es wird in Aussicht
genommen, den Betrieb des neuen städtischen Sommertheaters
im Konzerthaus für das Jahr 1915 an einen Unternehmer
zu vergeben.

Schnctzler-Denkmal . Als Tag der Enthüllung des
Schnetzler -Denkmals an der Neuen Bahnhof - Straße wird der
26. September ds . Js . bestimmt.

Bahnhof Mühlburg . Das städtische Tiefbauamt hat
für die beim neuen Bahnhof Mühlburg herzustellenden
Straßen unter Zugrundelegung des bis jetzt maßgebenden
Entwurfs

_ für den endgültigen Bahnhof Mühlburg Pläne
ausgearbeitet . Der Stadtrat erklärt sich mit dem Entwurf
einverstanden und beschlieht , denselben der Eroßherzoglichen
Eeneraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen zur Aeuße-
rung und mit der Bitte mitzuteilen , ein endgültiges Bau -
Projekt für den Mühlburger Bahnhof möglichst bald aufzu -
stellen , damit die Schlußbearbeitung des Baufluchtenplcmes
vorgenommen werden kann.

Albtalbahnhof. Das städtische Hochbauamt hat im Ein-
Verständnis mit der Baukommission zu dem Entwurf des
Aufnahmegebäudes für den Endbahnhof Karlsruhe der Alb-
talbahn verschiedene Verbesserungen vorgeschlagen . Die Vor-
schlüge werden der Badischen Lokaleisenbahn-Aktiengesellschaft
zur Berücksichtigung übermittelt .

Lidell -Platz . Das von dem Bauleiter für den Gewerbe -
schul -Neubau , Professor Eugen Beck , vorgelegte Projekt für
die Neugestaltung des Lidell-Platzes wird gutgeheißen und
beim Bürgerausschuß Antrag auf Bewilligung der hierfür
erforderlichen Mittel im Betrage von 3150 Mark gestellt.

Festplatz-Bebauung. Der Vllrgerausschuß hat in seiner
Sitzung vom 24. März ds . Js . bei Beratung der Vorlage
Nr . 23, die Umgestaltung der Straßen und des Festplatzes
beim neuen Konzertgebäude und der Ausstellungshalle betr .,einen Antrag der Stadtverordneten Dr . Knittel u . a . dahin -
gehend , die Gehwege auf beiden Seiten der Fahrbahnen und
die verschiedenen Zugangswege für Fußgänger zum Stadt -
garten und den andern öffentlichen Anstalten mit fester
Deckung (Asphalt oder Zementplatten ) zu versehen, mit
Stimmenmehrheit angenommen . Die Vorschläge des Tief -
bauamts und der Baukommission für die dem Wunsche des
Bürgerausschusses entsprechende Eehwegbefestigung werden zur
Ausführung genehmigt : die Kosten betragen 21760 Mark .

Eeliindeverkauf . Dem Verkauf von städtischem Gelände
im Bannwald an die Firma Friedrich Eeisendörfer und an
Dr . Richard Müller , Inhaber der Firma F . Menzer , Fabrik
chemisch - technischer Präparate , wird vorbehaltlich der Geneh-
miglung des Bürgerausschusses zugestimmt ; ebenso dem Ver-
kauf einer 65 im großen städtischen Geländefläche Ecke El '
süsser - und Durmersheimer Straße an Franz Kistner.

Personlsachen. Die Stelle eines Kanzleigehilfen beim städtischen
Grundbuchamt wird dem Schreibgehilfen Karl Kraft — zunächst
probeweise — übertragen . Maschinentechniker Gustav Vetter beim
städtischen Gaswerk 2 wird zum städtischen Maschinenbauamt versetzt .
Besetzung einer Handelslehrerstelle . Wegen Wiederbesetzung der er-
kedigten Stelle eines Handelslehrers an der städtischen Handelsschule
cvird dm Großherzoglichen Landesgewerbeamt Vorlage erstattet .

Besetzung von Hauptlehrerinnenstellen an der Volksschule . Wegen
Besetzung von 2 etatmäßigen Stellen für technische Lehrerinnen an der
städtischen Volksschule wird dem Eroßherzoglichen Ministerium des
Kultus und Unterrichts Vorlage nach Vorschlag der Schulkommission
erstattet .

Stiftung von Ehrenpreisen . Dem Karlsruher Fußballversin e. B
wird zur Beschaffung eines Ehrenpreises für das Sonntag , den 26. d.
Mts ., auf dem Sportplatze an der verlängerten Moltke - Straße statt -
findende Sportsfest für Schüler hiesiger Schulen ein Betrag aus der
Ctadtkasse zur Verfügung gestellt .

Oesfentliche Bedürfnisanstalten . Die Abortanlage an der Garten -
Straße gegenüber der Festhalle, soll an die Kreuzung der Rüppurrer
iind Wiesen- Straße und die außer Betrieb gesetzte Pißanlage am
Conntag -Platz bei der Hirschbrücke auf den Engländerplatz verlegt
werden. Ferner soll an der Kreuzung der Beiertheimer Allee mit der
Neuen Bahnhof -Straße eine Abortanlage erstellt werden . Das
städtische Hochbauamt wird beauftragt , hierüber Vorschläge zu machen .

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Adolf Schmalholz um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
.zum Waffenschmied", Stein -Straße 1 und des Augusto Caloini um

Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtfchast „Zum Durlacher Hof"
^

Ourlacher Straße 103 und zum Ausschank von Branntwein dasclbs?
werden dem Eroßherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelex «
und zwar das letztere Gesuch unter gleichzeittger Bejahung der BM
diirfnisfrage hinsichtlich des Branntweinschanks . Ferner werden
Großherzoglichen Bezirksamt vorgelegt das Gesuch der Frau MinÄ
Wüst, geb . Bücher, um Erlaubnis zum Betrieb der Baukantins
(Schankwirtfchast mit Branntweinschank ) der BauunternehmunH
Gustav Stumpf im Gebiet der Weiheräcker für die Dauer der Kanals
arbeiten daselbst unbeanstandet und unter Bejahung der Bedürfnis -
frage, das Gesuch des Kaufmanns Wilhelm Mayer um Erlaubnis
zum Betrieb des Konditorei -Eafss mit Ausschank von Süd weinen,
und Likören in seinem Hause Wilhelm -Straße 19 und um Aus-,
Dehnung der Konzession auf den Ausschank auswärtigen BiereSj
(Kulmbach-sr ) unbeanstandet und unter Verneinung der Bedürfnis ^
frage hinsichtlich des Ausschankes von Vier .

Danksagung. Der Stadttat dankt dem Erohherzoglichen ffiliiiM
sterium des Innern für Uebersendung seines Geschäftsberichts für di«t
Jahre 1900—1912 (erster Band ) .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23 . Juli : Albert Lehmann von hier , Schlosser hier , mit Auguste
Kull von Kellenmühlei Werner Ludwig von Mannheim , Diplominge-
nieur allda , mit Gertrud Joachim von hier ; Karl Scheuble von hier,
Techniker hier , mit Eleonora Widmann von hier ; Friedrich Lademan«
von Hörfingen , Maschinist hier , mit Martha Meyer von Bant ;
August Brunner von Emmingen , Schreiner hier , mit Johanna Klotz
von hier ; Rudolf Keyssner von Sitzendorf , Revisionsassistent in Grä-
Lenthal , mit Luise Hofsmann von Boxberg .

Geburten :
17. Juli : Else Emilie , Vater Emil Nagel , Milchhändler . — 18.

Juli : Helmut Leodegar , V . Johannes Martin Senge , Vizewachtmei«
ter . — 19. Juli : Helmut Hans Karl , V . Karl Vindchen, Ingenieur ;
Hans , V . Hermann Bronner , Schneider . — 21. Juli : Hildegard Wil¬
helmine , V . Eduard Frank Lokomotivheizer. — 22 . Juli : Heinz Her«
mann Wilhelm , V . Felix Ortlepp , Oberpostinspektor; Margaret «
Eugenie Alice, V . Heinrich Baumann , Großh . Baurat ; Hermann , V.
Friedrich Drautz, Depotarbeiter . — 23 . Juli : Paul , V . Friedrich Lud «.
Taglöhner .

Todesfälle :
22 . Juli : Friedrich Dierolf , Maschinist, Ehemann , alt 54 Jahre «

23 . Juli : Eduard Lange , Friseurmeister , Ehemann , alt 34 Jahre ?
August Mannschott , Soldat , ledig , alt 22 Jahre ; Leopold Rastatts »
Schreiner , Ehemann , alt 53 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Samstag , den 25 . Juli 1914 , 11 Uhr : Ernstine Ihringer , Prio ,

von Pforzheim (Einäscherung) . — 3^ 2 Uhr : Eduard Lange , Friseuh
Georg-Friedrichstraße 25 . — 'M Uhr : Leopold Rastätter , Schreiner,
Hirschstraße 25 . — 4 Uhr : Albert Ritter , Reallehrer , Kurvenstraße 12»

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Wilhelm Eanzhorn , 70 Jahre alt .
Wallbach. Michael Riegelsberger , Pfarrer , 72 %: Jahr alt ,
H- idelberg. Johann Schell , 79 Jahre alt .
Meckesheim . M . B . Kern . |
Elgersweier . Bartholomäus Lienert , Bürgermeister , 67 Jahre alt
Kehl : Johann Jakob Beinhardt 2, 74% Jahre alt .
Villingen : Johann Dentlinger , Taglöhner , im 65 . Lebensjahre .
Singen . Vitalis Kornmaier , 79 Jahre alt . >

Nr. 30 der

Illustrierten Wettschau
Sonder-Beilage zur „Badischen Presse"

, Ausgabe B
bringt im Titelblatt die kriegerischen Ulsterleute , um de «
Lesern noch einmal zu zeigen , wie wichtig diese Freiwillige «
ihre Verteidigungsaufgabe genommen haben . Die zwein
Seite greift auf das mit großem Pomp in Paris gefeiert
Nationalfest zurück und zeigt zugleich den vielbesprochene
russischen Wundermönch Rasputin , der durch seinen Einflu
auf die Zarenfamilie weit über Rußland hinaus bekann
geworden ist . Der neue Hoftheaterbrunnen in Stuttgart ist ei >
Kunstwerk von besonders feinen Reizen und die Bilder de>
Lyoner Städteausstellung wollen den Lesern den Anteil
Deutschlands an ihr veranschaulichen. Sport und Spiel
konnten diesmal besonders reichhaltig ausgestaltet werden,
wir ja in der Zeit großer sportlicher Veranstaltungen stehen^— Mit der heutigen Nummer beginnt ein neuer Hochgebirge «
roman , der sicherlich gerade in dieser Zeit die Leser unterhalte!/
wird . In den Bildern von Prof . Alberts veröffentlichen wij
eine Reihe ausgezeichneter Radierungen dieses vorzügliche »
Künstlers , dessen charakteristische Eigenart seinem Namct
einen guten Klang verliehen hat . Die Hochsommer -Toilette ^
beweisen, daß die oft angefeindete heutige Mode auch vieU
geschmackvolle Modelle bringt . Es folgen dann noch veö
schiedene Persönlichkeiten , darunter seien besonders erwähn
die beiden Flieger Oelerich und Tweer , die in der letzten Ze '
viel von sich reden gemacht haben , der albanische Ministet
Präsident und der verstorbene deutsche Gesandte zu China »n
ein sehr niedliches Bild der oft zitierten Gustel von BlasewiH
Daraus folgen die Rubriken Rätselecke und Humoristisches. !

Die „Jllustr . Weltschau" kann nur von Abonnenten d '
„Badischen Presse" bezogen werden und kostet bei Zustellu
durch Trägerinnen oder bei Abholung 60 Pfg . , bei BeZ
durch die Post 63 Pfg . vierteljährlich . Bestellungen nehm
unsere Ausgabestellen sowie unser Trägerpersonal öntgege
Die Postabonnenten der „Bad . Presse "

, die diese erstklassi
Bilderbeilage für die Folge zu erhalten wünschen , besteh
einfach die „Badische Presse"

, Ausgabe B . Die bereits *>'
stellte Ausgabe A lohne Weltschau) kann von der Post au
die Ausgabe B (mit Weltschau) umgeschrieben werden.

Verlag der »Badischen Presse
"
^

mit Lrut vernichtet radikal Goldgetst. Vf. Z. 75198. Färb - n . edW'ct -Inc. "Dni r.; .-»+• A TZkt-,f.Y\auf xr «JnTiiitinon C<_V• __.1 , & _los . Reinigt d. Kopfhaut v . Schufpcn u .-Sc.hinnen , beförd . d. Haarwuchs ,verhütet Krankheit d . Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
Wichtig f. Schulkinder . Tausende v. Anerkennung . Bcht nur in Kartons&1.00 u . 0.50 M., niemals offen ausgewogen . In Apotheken u . Drogerien .Man weise Nachahmungen zurück » die z . Zwecke der Täuschung viel -
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die l' irma
ü. alleinig . Fabrik . Rademacher 4 Co «, Siegburg , und d. Namoii

Goldgeist !
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1242Z Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat De -

zember 1313 unter Nr . 26 205 bis
mit Nr . 28 372 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werben
hiermit aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längstens 6. August 1914
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkte erneuern zu
assen . widrigenfalls die Pfänder

zur Versteigerung gebracht werden .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1914.

12366 Städt . Vfandleihkasie .

Bade - Wäsche

finden Sie in grosser

Se
die gener Auswahl

ei billigsten Preisen bei
Christ . Oertel .

Das Grosch . Hofforst - u . Jagd -
amt Karlsruhe versteigert gegen
sofortige Barzahlung im Walde
am Montag . 27. Juli l . II ., früh

Uhr in der Hütte bei der Krie -
drichstalcr Allce und Nintheimer
Querallee an abgängigem Einfrie -
digungsmaterial vom „Erdegarten "
an der Fafanengarten - Mauer ,
vom „ Kirschengärtchen " u . umlie -
genden Abteilungen : 17 Pfosten ,
580 eichene, 150 forlene Pallisaden ,

Haufen Dielen und 25 Ringe
Draht .

Hofjäger Müller im Schalter -
haus gibt nähere Auskunft . 12388

Frauenarbeitsschule
( Gewerbliche UnterrichtSanstalt )

des Badischen Frauenvereins , MW I .
1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 10. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handniihen , Maschinennähen . Klcidermachcn , Schnittzeichnen , Weiß -
sticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunst -
stopfen , Putzmachen . Feinbügeln , Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäsche-
nähen und Schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
VorbereitungsNasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von Handarbeits¬
lehrerinnen für städt . Volks - , höhere Mädchen -, Frauenarbeits . und
Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammeriungfern . 4
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

Ljähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ^ jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammeriungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenahen , Kleidermachen . Flicken und Kunststopfen und Fein -
bügeln an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
Und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden , geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 3411—12 und 3—6
Uhr in der Frauenarbeitsschule . Gartenstr . 47 . entgegengenommen ,
ebenso schriftlich . 11831

Karlsruhe , im Juli 1914.
Der Borstand der Abteilung I » Eartenstrahe 4g.

In schöner Gebirgsgegend isr
geeignet gelegene Gebäulichkeit
(neu ) durch Kauf oder Pacht zu er -
werben . Tüchtigem Arzt wäre z .
Zt . Gelegenheit geboten , sich als

Staral « erzMe ».
da die Gegend sehr geeignet . Off .
unter Nr . B36011 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 4 .1

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !

eell und diskret . Hypotheken -
augeld besorgt F . Gauweiler ,

Knrlsruhe -Mühlburg , Hardstr . 4 b ,
Rückporto . B3L110

heldischer Ircruenverein
Abteilung I .

Unterabteilung des Friedrich Sftifts .
«, Die Haushattunasfchule des Badischen Frauenvereins ,
» riedrichsstifts 5« Karlsruhe . Baden , verbunden mit einem Damen -
beim , gewährt lungen Mädchen Anleitung im Kochen und allen

12454 .3 .1 Friedrichs-Stist , Otto Sachsstraße 3 .

Kinderarzt D'- Bebrens
wohnt jetzt 11694 .3,3

frosse Nr. 1, Eihe Krieosfrssse.
UlljlkigkiMg Nim Hotklnmchtms .

Montag , d»n 37 . und Dienstag , den 28 . Juli d. Js . . je

N 8 Perfonalzimmer -Vinrichtunaen . 1 Portier - u, IS .
^ Uirichtung . einzelne Schranke , Ausstellungstische , Wafchmange . Bügel -
° >en u . kl. Inventar , sowie die zu den Betten gehörenden Bezüge , im

Hotel zum Grünen Hof , Kriegstratze S,
Zut Auftrage der Eigentümerin . Brauerei A . Printz , gegen bar ver
neiyert . . v , 12256 .3 .3

Silber , Kupfer u . Porzellan kommen nicht zur Versteigerung .

B. Kossmann , Auktionator, Teleph. 2255 .
für Kinder von
6 bis 9 Jahren .Prioatvorfdiule

Anmeldungen für das am 15 . September beginnende neue
Schuljahr werden auch letzt schon entgegengenommen bei
B35361 .2.2 C. Vater , 46 Hirschstraße 46 .

Telephon
1356Jakob Silzler , Karlsrahe

9 '1 Spedition uud Lagerung von Möbel

empfiehlt eich im per Achse
Transport von Ä ~ ,

Umzügen
J p » ° - w

per Roll- und
Möbelwagen

Mäfliue Preise.

ohne
Umladung

Prompte Bedienung

fldre $ $ Raron ,
ein« un» mehrfarbig , werden rasch «*6
billig angefertigt in bf» tomättti diw
« « • » ifftat « reff »" .

v . 100 Mk . an ver -
tmü leibt streng reell ,* /Wl . diskret und schnell

L .Lrilnölsr . IZsrünllö . Oranienstr .lKSa
Größte Umsätze f. Jahr ., Prodis , erst
bei Auszahlg . Bequeme Ratenrück -
zahlg . B edingungen gra t . u . franko .
Kk -»s «̂ nchende sollten keinen
^NEAVVorschukzahlen ^ohneerst
anzufragen bei Müller , Mainz I ." irchstr . 5 . —- Tel . 2766 .

Wer Geld sucht.
Darlehen , Hypotheken zc. , verlange
meine vorfchutzfreie Offerte . lRück-
porto ) . Ureter IZz r̂ieli , Karls -
ruhe i . B . . Grenzstr . 4 . BS3161 .S.8

Ii . Hypothek
innerhalb 74 % der Schätzung auf
LX3 Zimmerh . von pünktlichstem
Schuldner gesucht . Offerten nur
von Selbstgeber unter Nr . 10442 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Suche sofort ein Darlehen von

5000 Mark
auf ein Jahr gegen Bürgschaft u .
gute Sicherheit . Off . u . Nr .B36236
an die Exped . der „Bad . Presse "

Kotel - Branche .
Fachmann (Koch ), der schon Hotel '

geleitet bat , kautions -
ckundig, 80 I . alt , ver¬

heiratet , ohne Kinder , wünsch
Geschäft in größerer Stadt , oder
I . Platz an kleinerem Ort , nähe
Großstadt , zu übernehmen . 8 .2

Offerten unt . Nr . B36019 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Wirtsleuie ,
der Mann Koch , die Frau Köchin ,
suchen sofort oder später eine
nachweislich gut gehende Wirtschaft
in Zapf oder Pacht zu nehmen :
späterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Gefl . Offerten unter „Wirtschaft
Nr . B3KV48 " an die Expedition der
,S3ab . Presse " erbeten .

In größeren Städten Badens
ind

drei gut gehende
Metzgereien

mit Gas und elektrischem Betriebe
— gut eingerichtet — zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12281 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MWW -GM .
Jüngere kautionsfähige Wirts -

leute Mann Metzger , Frau Köchin)
suchen per 1 . Oktober kleineres , gut -

ehendes Geschäft in Zapf oder
Zacht zu übernehmen . ( Spaterer

. kauf nicht ausgeschlossen .) Offer -
ten unter Nr . 4914a an die Expe¬
ditron der „ Bad . Presse " erbeten .

Wirtschafte
gut gehend , auch Land - Wirtschaft
von tücht . Wirtsleuten in Zap ^
oder Pacht zu übernehmen .

Offerten unt . Nr . B36228 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2
^ Kind, ^

10 Tage alt , wird in Pflege gege -
bell , auf das Land , Karlsruhe u.
Umgeg . Off . m . Preis u . 5836238
an die Exped . der „Bad . Presse "

WWW
Ich kaufe gegen bar

Hypotheken , Restkauf -
schwinge , Erbteile .

Offerten unter Nr . 4384a an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Gebr. Motorrad,
gut erhalten , guter Bergsteiger
zu kaufen gesucht . Offerten mi :
Preisangabe unter B36101 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

I
LSSchreibmaschine

gegen Miete zu kaufe » ge «
sucht (gutes System ). B36210
Schmitt , Ettliugerstr . 69 .

IM « MM & SS
zu kaufen gesucht . Offerten mir
Angabe vou Größe u . Preis unter
Nr . 1244S an die Expedition der

Badischen Presse "

Tel.
Karlsruhe
Nr. 2701 .

TA
Durlach.
Jh . t6.

Zu verkaufen
Haus mit Wirtschast

u . Garten , ca . 1200 gm , gelegen
in Vorort Straßburg , wird wegen
Todesfall für Mk . 65000 .— . mit
20000 Mk. Anzahlung verlauft .

ährl . Umsatz 900 Hell . Bier . 50
_ >eH . Wein , sowie vielSchnaps,Likör
u . Essen. Fragl . ist unabhängig von
der Brauerei . Auskunft erteilt

.5 . Ueropp , Straßburg , Elf . ,
Pariferftaden 1 , II . 4927a

Geschäftshaus-
Verkauf.

In nächster Nähe des Stadtgar -
tens mit 3stöck. Vorder - u . Hinter -
gebäuden , 400 gm neu Hergerich-
tete Geschäftsräume . mit elektr .
Energie u . gr . Toreinfahrt , sehr
rentabel zu verkaufen . Erfragen
unter Nr . 9994 in der Expedition
der „ Badischen Presse " .

Wohn- Ii- GejWsiMs
mit großem Hof und Garten , in
welch. Spezerelgefchäft u . Flaschen -
bierhandlung betrieben wird , ist in
einem Stadtteil der Residenzstadt
Karlsruhe um annehmbaren Preis
zu verkaufen . Bäckerei könnte au
eingerichtet werden , ev . wäre au >.
Raum zur Errichtung eines Stalls
u . Schuppens für Kutscherei oder
Güterbestätterei .

Offerten unter Nr . B34614 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

In Ettlingen bei Karlsruhe
ist ein im Jahre 1889 erbautes

Wohn- Ii. MM «
direkt vom Besitzer um annehm -
baren Preis zu verkaufen . In
demselben wurde von 1889—1903
eine Weinhandlung betrieben und
würde sich daher besonders für
dieses Geschäft eignen , auch kann
Branntweinbrennerei eingerichtet
werden . Das Haus ist masiv ge-
baut mit schöner Fassade und der
Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Eas und Wasserleitung ist vor -
handen , elektrisches Licht kann ge-
legt werden . Off . unt . Nr . B35S02
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Hausoerkaus
Siidstadt, Bah »,Hofslage,

In nächster Nahe des Haupt -
bahnhofes sind 2 neuerbaute Hau -
ser mit Doppelwohnung von je 2
Zimmer , sowie ein 8 Zimmer -
Häuschen , beide mit Garten , unter
äußerst günstig . Bedingungen zu
verkauf . Zu erfr . unt . Nr . 12110
in der Exped . der „Bad . Presse "

Billig zu mkmsen :
4 Firmenschilder , Schaufenster

einrichtuna mit Spiegel , Waren
schaft , Ladentheke , 1 Schreibtisch ,
1 Druckkasten für Preisschilder und
noch Verschiedenes . 12501

Schnhhaas „ Hanst " ,
Krouenstrafse .

Villig zu verkaufen :
1 Chiffonnier , Waschkommode ,

'
Schreibtisch , Auszieh - , Salon -,Zun
mer - u . Küchentische , vol . Kommode
v . 15 Mk . an , 2 sehr schöne Vertiko ,
schöne, vollständ . Betten , darunter
Paare u . solche mit hohen Häuptern
v. 25 Mk . an , schöner Plüschdiwan ,
f. neu , Küchenschränke , 1 Herdz

ferner zu verkaufen :
2 Pianinos

äußerst billig . 12517
E . Walter ,

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , Part.

Hausverkauf.
In nächster Nähe von Karlsruhe

ist ein neuerbautes L^ swckigeS
Wohnhaus mit Balkon u . Ver -
andas nebst großem Haus - und
Vorgarten , 5 Minuten von der
Bahnstation , preiswert zu verkau -
:en . Zu erfragen unter B36lM
in der „ Exped . der „Bad . Presse .

Ettlingen .
Schönes

Minuten von der Bahn ,
große Nutzgärten ,

von

umständehalber preiswert zu ver -
kaufen oder zu vermieten . An -
sragen unter Nr . 12228 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . L.3

Wmilienßllstt .
Einige neuerbante Villen in
hr schöner Lage , am Fu ß̂e des

. . urmbergs , preiswert zu verkauf .
3 Min . v. Elektr . Haltestelle . 10870

Wilhelm Sackberger ,
Architekt . 10.8

Durlach » Büro Schloßstr .7. Tel . 20.
Wohnung Turmbergstr . 17. Tel .155.

Durlach .
I Bitten . Bauplätze,

ruhigste , schönste Turmbera - >
läge b . verläuflich . Der Obst -
ertrag d. wertvollen Baum -
bestandes deckt schon z . g. T .
die Minsen . Offerten unt . Nr .
4496a befördert die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Ein Kaus

Architekt Igengst , Öberkirch .

an der Karl - u . Reuen Bahnhof -
strafse unter günstigen Beding -
unaen preiswert abzugehen .

Näheres unter Nr . 87S1 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Bauplätze
Karlsriche -Mühlbura , unter gün
stigen Bedingungen mit 2 . Hypotheke
zu verkaufen . Off . unt . Nr . 18 (33«
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Piano S86230
neue und gebrauchte von 100 Mk.
an , sind zu verkaufen oder zu ver -
mieten . Daselbst werden auch
Klaviere gut gestimmt u . repariert .
M . Vckert , Steinstrnfie 16, 1 . St

Break -Verkauf .
Eine 8sitziae Break mit Dach , eine

neue 6 sitzige Break und ein Metzger -
wagen billig zu verkauf . B35441 . 3.2
J . Spitzfaden , KrtegstraKe 14 .

Gasmotor
billig zu verkaufen , wegen elektr
Anlage . 12487

Adlerstraße 41 , pari .

Gasmotor.
Ein Deutzer Gasmotor , 1 PS,

in sehr gutem Zustand , in Betrie «
zu sehen, ist billig zu verkaufen ,

I . Blum , Karlsruhe
12448 .8.1 Schützenstrahe 49.

Gebrauchte «
I . Dieffenbacher Söhne !

Eppingen . Baden .

4 Stück 4150 Liter , für Dampf , mij
allem Zubehör , wegen Geschäfts ,
aufgäbe billig zu verkaufen . 1248!

Heinrich Harrer ;
Karlsr .»Mühlbura . Philippstr . 19

3n lolotl !
W MW oöäußc &en :

6 Werktische , ca . 2000X5000 ,
1 elektrische Lichtpausanlaqe ,

Waschanlage für
j.ch geteilt

konM . . 1
24 Mann , auch geteilt und
2 eiserne Oefen . B86253

Süddeutsche Industrie-
gesellschast m. b . H.,

Ritterstraste 13117.

Fahrrad . Saifc ""
9335796 Kroneiiftr . 27. 3. St .

Herrenrad w. neu , Torp .- Freil .
Gebirgsreif ., bill . abzug . tthlandi
straßeM . IV.. l . tKli ^ gel r .) . B **"*

Herren fahrrart , j
bereits neu , billig zu verkaufen

Fr . Eorra , Maxauftr . 1 , 4. St . >

2 oollfl. Selten a2äll . 3033|
Kommode 12 Mk ., prima Federbeth
Plüschdiwan , Regulateur , Servier »
tisch. Hochhaupt -Betten , sehr billig

Ludwia - Wilhelmstr . 18 . Ho»
mit 4 i« essi!l» zuzi

W Preise von 40 Ml
zu verkaufen . B36147 .2 .J

Karlstrafte 169 . 1 Trepp «
Eine sehr gute Nähmaschinj

ein Herren - und Damenrad , alle'
ehr preiswert , zu verkaufen .

36245 Kriegstr . 4, III .
Eisschrank

billig abzugeben . 23362A
Näh . Zähringerst r . 15, Laden .

üjGut erhaltener Herä billi ,
zu verkaufen . BLllL

Nuitsstra
'
ve 33, IV . I . ,

ttiuderliegwagen <i>tohrgeflechl
zu 20 Kinderklappstühlchk ".! , fa j
neu , billig zu verkaufen . B3624I

Lachnerstr . 18 . part . rechts.
Sehr gilt erhaltenes Kindeo

Klapvwägelchen bill . zu verkaufen
BL62L2 »kurvonstr . i>, 2 . Stock. I

lO
_ _ . Maßarbeit , gut erhalte

spottbillig
'

zu verlaufen . B361 -
2 .2 Zähringerstr . 28 . 2. St

!N
l

Bajazzo ^ llverWm
Offerten unter Nr . B36130 an di>Offer

Exped . der „Bad . Presse " .

Ü Rlillttelite !
Eine kompl . Aussteuer,

welche 4 Monate gebraucht war
1 nustbaum poliertes Schlafzim
mer mit Rösten , dreiteiligen Ata -
trauen u. Federbetten . 1 polier «
tes Wohnzimmer , l Küche . Diese
Aussteuer war für 815 Mk . ver¬
kauft und wird jetzt gegen bar 1
für 450 Mk . abgegeben . ,JW 2 .2 . s

1

Witte 22. « elm . I S ^ iMK .

Jobemmer ,
junge , schöne, gesunde Tiere , wer
den billig abgegeben . B36233 .2.I

Durlach , Ettlingcrstr . 53 . >
Boxer . 6 Woch. alt , schöne Tie ^

>en , u. dressierten Dackel verkau
6203 Kaiserstr . 175, 3 Tr ^

ie2
ruß
r . '



Ssite 14» adische Presse .
Ble nationaMberale Uartei und Ernst

Kassermann .

Mittagblatt « Samstag, de« 25. Au« 1914 . Nr . 339 ,
Tatsache aber ist, daß gerade Bassermann schon bei der Quinquen -
natsvorlage von 1912 auf deren Unzulänglichkeit hingewiesen und

! dann im Sommer desselben Jahres unter dem Eindruck der Wetter -= Berlin , 25 . Juli . Zu dem sechzigsten Geburtstag Ernst Basser- 1 wölken am auswärtigen Himmel in großen Volksversammlungen die
manns , des Führers der nationalliberalen Partei seit anderthalb I Notwendigkeit lückenloser Rüstung propagiert hat . Er ist dadurch
Jahrzehnten , schreibt die parteiamtliche „Verl . Nationallib . Korr," : I a*s Kriegshetzer verschrien worden , aber er hat landauf , landab ju -

„Es steht der nationalliberalen Partei wohl an , an dem Tage, ! belnde Zustimmung gefunden und hat den Boden bereitet , so daßda ihr Führer vom sechsten ins siebente Jahrzehnt seines an Arbeit ! Gedanke einer neuen Wehrvorlage längst populär war , als sich
gewiß reichen , aber auch mit Erfolgen für Partei und Vaterland I Un} die Jahreswende von 1312 und 1913 die Regierung zu ihrer Ein -
gesegneten Lebens tritt , feiner in besonderer Weise zu gedenken und I bringung entschloß . Schon nach zwei Jahren scheint unsere Zeit
ihm mit den von Herzen kommenden Glückwünschen für die Zukunft I da * vergessen zu wollen, um so mehr haben wir die Pflicht , diese
den Dank zu zollen für das , was er für sie getan . I Dinge festzuhalten, zeigen sie uns doch , wie auch in den nationalen

Ernst Bassermann ist im Reichstag nunmehr feit 21 Jahren Fragen die Führung der Partei im alten Geiste wandelt ,
tätig . Aber seine politische Wirksamkeit hat viel früher eingesetzt . ! Dem Politiker und nicht zuletzt auch dem Menschen Ernst Basser-
Ja , man kann sagen, daß ihn schon von Kindheit an die politische I >nann werden, dessen sind wir sicher, zu seinem Ehrentage zahllos.'
Luft umwehte , gehörte doch die Arbeit im Dienste des staatlichen I Beweise treuester Anhänglichkeit und festen Vertrauens zuteil wer-
Ganzen zu den Traditionen der Familie Bassermann . Großvater Wie ihm in so vielen , für ihn und alle Teilnehmer sicher un-
und Großoheim , Vater und Oheim , ste alle standen mitten im I vergeßlichen Wählerversammlungen in Ost und West , Süd und Nord
Strudel der politischen Ereignisse der ersten Hälfte des letzten Säku - 1 Taufende , weit hergekommen, lauschten und seine Rede
lums , und wenn auch zu ihrer Zeit von einer nationalliberalen I bejubelten , dabei gar viele , die politisch sich nicht zur Partei rech-
Partei noch nicht die Rede war , so beseelte sie alle ein und derselbe I neten, die alle in ihm viel weniger den ausgesprochenen Parteimann
Gedanke : der Gedanke der deutschen Einheit auf freiheitlicher Grund - 1 als den für Vaterland und Freiheit begeisterten , aus dem innersten
läge. So verwies die politische Familientradition Ernst Basser- 1 Hirzen schöpfenden Vertreter nationalen Bürgersinns sahen, so wird
mann mit zwingender Notwendigkeit , als er politisch zu denken be - 1 er auch an seinem sechzigsten Geburtstag erfahren dürfen , daß die
gann , von selbst auf die Bahn der inzwischen gegründeten national - 1 Grundsätze der von ihm geführten Partei im deutschen Volke leben,
liberalen Partei , an deren Wiege ja nicht ein bestimmtes Partei - 1 Möge er daraus die Kraft schöpfen, noch viele Jahre auf seinem
Programm stand , sondern die herausgeboren ward aus dem Sehnen | Posten auszuhalten zum Segen von Partei und Vaterland l"
nach der Wiederherstellung eines einigen Deutschlands und dem festen ! - — r— ■■
Willen , diesem Sehnen auf der Grundlage des geschichtlich Gewor- I
denen, aber auch im freiheitlichen Geiste zur Erfüllung zu verhelfen . I Deutsrhes WctcftIn seiner badischen Heimat bekam der junge Rechtsanwalt reich - l — ms „^ „ <>A m
lich Gelegenheit , besonders in den Wahlkämpfen , im Sinne der !

^ Köni
'
asliä »^ riefen im « «fr •

ber Vctlobuttg »in
Grundgedanken der Nationalliberalen zu wirken, und als er dann ü

J u Mt ' n Deiche
im 40 Lebensjahr zum erstenmal in das Roichsparlament eintrat , £ ^ 1" " '
da war er in politioi « kein Neuling mehr , sondern brachte neben Ministerpräsident
den angeborenen Fähigkeiten für die Aufgaben der Politik die treff - f A f ?
liche historische Schulung mit . die ihm aufmerksames eigenes Erleben , ^ legraphisch die Abgeordneten -
vor allem aber das eifrige Studium der Geschichte seiner Väter und ! Magistrat von . . tunchen ,
ihrer Zeit verschafft hatten . Rudolf v . Bennigsen wurde als einer ! Frankreich .
der ersten auf den jungen Baden« aufmerksam und schon inj — Paris , 24 . Juli . ( Tel .) Den Blättern zufolge soll bei dem
der ersten Legislaturperiode spielte Bassermann in der Fraktion eine wegen Spionage verhafteten Abbe Heurteboud ein Fragebogen be-
hervorragende Rolle . Bekannt ist , wie er bei den SozialistengesetzenI jchlagnahmt worden sein , den er angeblich von einem deutschen Agen-
entscheidenden Einfluß ausübte und wie gerade diese seine Haltung I ten erhalten habe . In diesem Fragebogen werden u . a . Auskünftemit dafür bestimmend war , daß er nach dem Ausscheiden Bennigsens verlangt über die Mannschaftsbestände in Rouen , die Wirkungen des
aus dem Reichstag dessen Nachfolger im Vorsitz von Fraktion und I automatischen Gewehres , die neuen Kanonen , die neuen Panzerflug -
Partei wurde . I zeuge , die Wirkungen der „Ergeiß -Kugeln "

, den automatischen Kaval -
Sechszehn Jahn steht nunmehr die Partei unter seiner Führung . lerierevoloer , den Plan des Hafens von Havre , über die Handbomben,Oberflächliche Kritiker haben es so darzustellen versucht , daß Basser- 1 die Aenderungen des Lebelgewehrlaufes usw .mann die Partei rückwärts geführt habe. Sie verweisen zum BeweisI

dessen darauf , daß die Partei einst mehr als 150 Vertreter im Reichs- r\ « ! ,
' * 9

t ^tag zählte , während sie jetzt auf ein halbes Hundert und weniger - P °ns . 24. Juli . (Tel .) lieber die Frage , ob die Einkommen-
zurückgegangen sei. Wie wenig diese zwar richtige, aber auf ganz lteuer auch diejenigen Ausländer treffe , welche keinen dauernden Auf.
anderen Ursachen beruhende Tatsache mit der Führung Bassermanns enthalt in Frankreich haben , veröffentlicht der „Matin " eine Er -
zu tun hat , beweist allein schon, daß jener Mandatsrückgang bereits klärung des Finanzministers , in der es u . a . heißt :
zu Bennigsens Zeit eingesetzt hatte , ja , daß die schlimmsten Stürme Die Ausländer sind durch keinerlei Bestimmung des Gesetzes vom
über die nationalliberale Partei gerade unter Bennigsen herein - lS . Juli d . Js . betroffen . Der Artikel 11 dieses Gesetzes, der allein
brachen. Es liegt eben in der politischen Natur der nationalliberalen I auf diese zur Anwendung gelangen kann, hat in Wirklichkeit eine all-
Partei , daß sie mehr als alle andern Parteien unter Meinungsver ! gemeine Bedeutung , denn er bezieht sich sowohl auf Franzosen wie
schiedenheiten zu leiden hat . Diese hat Bennigsen nicht zwingen I auf Ausländer . Er hat den Zweck, die Besteuerung aller derjenigen
können, und wenn die Gegner auch in unfern Tagen wieder auf Er - 1 zu regeln , welche nicht in Frankreich domiziliert sind , aber hier eine
schütterungen in der Partei mit scheelen Augen hoffen, so kann auch I Wohnstätte besitzen. Als Wohnstätte darf jedoch nur eine Wohnung
das , wenn es zur Tatfache werden sollte, nicht auf den gegenwärtigen I angesehen werden , über die der Steuerträger länger als ein Jahr
Führer fallen . Um so weniger auf Bassermann , als gerade er es I oerfügt . Im Sinne dieses Artikels kommt das zu besteuernde Ein -
bisher verstanden hat , manche divergierende Elemente unter der I kommen dem siebenfachen Werte der Wohnung gleich , vorausgesetzt,
Flagge der Partei zu halten , ein Verdienst , das ihm nicht nur in den I daß der Steuerträger aus einer in Frankreich gelegenen Besitzung
Kreisen der Partei , sondern weit darüber hinaus unbestritten zuer- 1 oder aus einem in Frankreich ausgeübten Berufe nicht ein Ein -
kannt wird . Die Mandatszahl fällt aber überhaupt nur relativ ins I kommen bezieht, das eine den siebenfachen Mietswert der Wohnung
Gewicht. Denn es ist das Schicksal der Mittelparteien , daß sie oft I übersteigende Ziffer erreicht. ' Die Einkommensteuer legt demnach den
nicht die Zahl derjenigen Vertreter in den Parlamenten erhalten , Ausländern weder die Verpflichtung zu einer Erklärung über die
die der Zahl ihrer Wähler entspricht. Letztere ist allem dafür aus - Höhe ihres außerhalb Frankreichs erzielten Einkommens auf . noch
schlaggebend , ob eine Partei vorwärts marschiert. Und da lehen | die Verrichtung , sich irgendwelchen Nachforschungender Steuerbehör -
wir , wie die nationalliberale Stimmenzahl von Wahl zu Wahl | t>en ,u unterwerfen ,
wächst, und es ist nicht ausgeschlossen , daß die Partei mit der inten - 1
siven Organisationsarbeit , die unter Bassermanns Asgide eilige- 1 ls - a - « di ? miittunaen
setzt hat , bald die zwei Millionen Wähler erreicht, während z. B . I ^ r ~ ' _ , . _
die Konservativen Mühe haben , den Stand der früheren Jahre zu ! === Lottdiw, 23 . Juh . ^ m Unterhaus erklarte rm Laufe der Ver-
halten , ja dies beispielsweise bei den letzten Wahlen nur mit Hilfe Ölungen über die Finanzlage der Schatzsekretar Lloyd George zu' den Rüstungsausgaben , er glaube nicht, daß die Ausgaben notgedrun -

der vornehmen Welt Rußlands , von denen mehrere auch ii
deutscher Sprache erschienen sind . Seit mehr als vierzig Jahre ,
stand der Fürst an der Spitze des genannten Wochenblattesdas vornehmlich den Interessen des russischen Adels zu dienei
bestimmt ist . Der Fürst stand in jüngeren Jahren in nahe /
Beziehungen zu dem späteren Kaiser Alexander III .

Amerika.
Verträge zwischen Nord und Süd .

t = Washington , 24. Juli . (Tel .) Zwischen den Bct
einigten Staaten , Argentinien , Brasilien und Chile sin!
heute Verträge unterzeichnet worden , durch die sich die 4 Staa
ten auf ein Jahr verpflichten , alle Streitfragen , die nichl
auf diplomatischem Wege gelöst werden können , einer Pr «
fung zu unterbreiten .

Statt besondererAnzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsernlieben , treubesorgten Vater , Schwiegervater , Gross¬vater und Onkel 4940a

Franz Lämmlein
Oberlehrer a . D.

heute nachmittag 5 Uhr versehen mit den hl. Sterb¬sakramenten im Alter von fast 80 Jahren in dieEwigkeit abzurufen .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Lämmlein , Kaufmann

und Frau Anna , geb . HehnFranz Lämmlein , Postrat
und Frau Lina , geb . KonradMina Kammerer geb . Lämmlein

Elise Knoll, geb . Lämmlein
Emil Lämmlein , Eisenbahnsekretär

und Frau Käthe , geb . SchäferOtto Lämmlein , Hauptlehrer
Aug. Kammerer , Hauptlebrer
Josef Knoll, OastwirL

Gengenbach , 24. Juli 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 36.nachmittags V- 4 Uhr statt .

■Mi .

des Zentrums , konnten.
Dieses Wachstum der Skationalliberalen Partei ist aber nicht gen im nächsten Jahr wachsen müßten . Weiter sagt Lloyd George,

eine Folge der Agitation und Organisation allein , es steht vielmehr daß nicht nur hier , sondern auch in anderen Ländern Anzeichen dafür
in engstem Zusammenhang mit der praktischen Politik , die die Partei vvr^ nden seien .^daß nicht nur die industriellen Klassen sondern auch
unter Bassermann getrieben hat . Die stärkere Betonung der Sozial -
Politik hat der Partei Kreise zugeführt , in denen sie vorher nur
wenig Anhang hatte , neben den Arbeitern vor allem die Angestellten
den gewaltig gewachsenen sogenannten neuen Mittelstand . Trotz-
dem hat gerade Bassermann stets im Auge behalten , daß jede So-
zialpolitik ihre Grenze hat in der Leistungsfähigkeit der Arbeitgeber .
Und vom gleichen Grundsatz aus , daß wir den Ast nicht absägen
dürfen , auf dem wir sitzen , hat Bassermann der Landwirtschast mit
in vorderster Reihe den ihr notwendigen Zollschutz sichern helfen
und hat erreicht, daß in dieser Richtung in der Partei vollste lieber -
einstimmung herrscht , ein Verdienst , um so höher anzuschlagen, l«
mehr die Partei auf der anderen Seite in den Arbeitern und Ange
stellten die Konsumentenkreise an sich zog . Diese weise Politik hat

die finanziellen Interessen anfingen beunruhigt zu werden . Ich war
immer der Ansicht , daß es unmöglich sei, die Rüstungen durch eine
rein politische Kritik oder durch einen Apell an die Humanität aus-
zuhalten . Ich Klaube fast , daß dies nur geschehen kann, wenn die
großen finanziellen Interessen der Welt wirksam zu werden begin-
wen. Ich glaube , sie beginnen jetzt sich zu vergegenwärtigen , was
für eine Bedrohung die Rüstungen für das Kapital , das Eigentum ,
die Industrie und die Wohlfahrt der Welt sind .

Austen Chamberlain sagte, diese Sache hänge nicht von
uns allein ab . Ich gebe zu ,daß es sehr schwer ist für eine Nation ,
diese wirklich schreckliche Entwicklung aufzuhalten . Wir können uns
selbst nicht ohne Verteidigung lassen, wenn andere Nationen riesige
Summen aufbringen für das , was nicht nur Verteidigungs -, sondern

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 24Pfg . , Marke : Reinetten per Liter 26 Pfg .
liefert in Gebinden von 40 Liter anKarl Ihli , Kelterei, Achern (Baden).

Zahlreiche Anerkennungen ans allen Gesellschaftskreisen. 1691

es erreicht, auf der einen Seite zu gewinnen und doch auf der anderen I auch Angriffswaffe ist. Das ermutigende Symptom , das ich beobachte ,
Seite nicht zu verlieren . Und wenn die Partei auch die Fürsorge für
Handwerk und Gewerbe nicht aus dem Auge gelassen hat , so bewies
sie damit , daß sie auf wirtschaftlichem Gebiete den Ausgleich der Zn-
teressen der einzelnen Stände und Berufe immer noch als ersten
Grundsatz betrachtet, und daß sie mit der Betonung der Notwendig -
feit der Erhaltung möglichst vieler selbständiger Existenzen ihrem
staatserhaltenden Charakter treu geblieben ist . So sehen wir nicht

ist, daß die Bewegung der Sorge über die Rüstungen kosmopolitisch
und international ist . Ob sie in diesem oder im nächsten Jahre
Frucht tragen wird , weiß ich nicht, aber ich bin gewiß, daß ich beut
liche Zeichen einer Reaktion in der ganzen Welt sehe. Beachten
Sie einen unserer Nachbarn , mit dem wir vor fünf Jahren viel zu
tun hatten ; die Beziehungen sind jetzt sehr viel besser. Da ist nichts
von Gemurmel , das Sie besonders in der Presse — ich will nicht

nur einen äußerlichen Aufstieg der Partei — ist doch auch die natio - 1 [a ®c"
„ ^ ^ sondern in

alliberale Partei als erste unter den bürgerlichen Parteien in die-
" " " """" " " "

fem Jahre zum ersten Male mit der von keiner dieser Parteien bis
jetzt erreichten Zahl ihrer organisierten Mitglieder an die Oeffent-
lichkeit getreten —, sondern auch eine Verbreiterung und Erweite -
rung ihres Einflusses . Das danken wir der eifrigen Arbeit all
unserer Anhänger , vor allem aber Bassermann , seinem unermüdlichen
Wirken im Parlament und draußen im Lande .

der der Großmächte zu hören gewohnt sind . Die Stimmung ist sehr
viel besser . Man beginnt sich zu sagen, daß man für die gemein-
samen Zwecke zusammenarbeiten könnte und daß Punkte
dieses Zusammenarbeitens größer und wichtiger sind als die Punkte
aller Differenzen . Der Herzog von Wellington bezeichnete im Jahre
1842 die Ausgaben von 15 Millionen Pfund für die Armee und die
Flotte als die Voraussetzung für einen Krieg . Europa gibt heute

Sehen wir schließlich auf das für die nationalliberale Partei IMilliarden Mark jährlich für die Vorbereitung von Mordmaschinen
allezeit vornehmste Gebret politischer Tätigkeit , auf die Meh-
rung von des Reiches Macht und Größe, so begegnen wir
wiederum überall , wo in den beiden letzten Jahrzehnten darum ge-
stritten worden ist, dem Namen Bassermanns . Er hat nicht nur die
alten Traditionen der Partei in dem Eintreten für Heer, Flotte und
koloniale Arbeit allezeit hochgehalten, sondern hat mit sicherem
Blick für die Entwicklung des Reiches zur Weltmacht den Bogen
weiter gespannt und hat den imperialistischen Eed«nken volkstümlich
gemacht . Es ist nicht zuletzt sein Verdienst , wenn heute die Vewil -
ligung der Mittel für die Erhaltung unserer Wehrkraft und für
unsere lolomale « et - tigunz unter den bürgerlichen Parteien fast ur l ^ ,
Selbstverständlichkeit geworden ist . Als kürzlich Bassermann selbst

vawen Blattes „Eraihdanln , den man als letzten Vertreter
darauf hinwies , datz die Nationalliberale Partei zur Einbringung der allrussischen Weltanschauung bezeichnen kann ,
der letzten großen Wehrvorlage mit Anlaß gegeben hat , da wollte ! Fürst Wladimir Petrowitsch Meschtscherskij ist bekannt ge:
das die Presse der Rechten und des Zentrums nicht gelten , lassen . I worden durch seine zahlreichen Romane und Erzählungen aus

aus . Sollte man annehmen können, daß das Unterhaus das als
einen Zustand ansehe , der fortdauern müsse? Ich kann das nicht
glauben . Man würde wirklich verzweifeln müssen an dem gesunden
Verstand der Nationen , wenn man sich vorstellte, daß dieser Zustand
des nicht bewaffneten Friedens sondern der Rüstung , die gleich¬
bedeutend ist mit dem Krieg , fortdauern sollte .

Rutzland .
Für st Meschtscherskij f .

Petersburg , 23 . Juli . Heute abend starb im Alter von
76 Jahren Fürst Merschtscherskij, der Herausgeber des konser -

Nur bei Trefzger !
Sagen

Sie, werm Sie unsere Kataloge «nd Preise
geprüft haben.

Alle Brautpaare
werden im eigenen Interesse höfl. gebeten,Offerte zu verlangen von der
Süddeutschen Möbel -Industrie
Gebr . Trefzger , Rastatt

" direkt an Private "
r Die Gewinne des Zwischenhandels werden erspart .

Verkaufsstellen : Karlsruhe — Konstanz —
Mannheim — Freiburg — Pforzheim — Rastati .

Personal : 500 .

4187

Tüchtig . Kaufmann , sym¬
pathische Persönlichkeit, Ende
Mer , z . Zt . Geschäflsführ ., sucht

zwecks Heirat
mit achtbarem häuslich . Fräu¬
lein in Verbindung zu treten .
Vermögen erwünscht. Gest.
auSführl . Angebote trt . Pboto -
grapbie unter F . K . 4587
befördert Rudolf JIo »se ,Karlsruhe i. SS. 12613

Drei Herren -Fahrrader
jedes Freilauf , tadellos erkalten ,
jedes für 32 ^ zu verkauf. 233628S

SchiiHenstrane 53 im L>of . .

Ich kaufe für eigene Rechnung

HyPthekeii-
imi) Wimsgelw

diskontiere gute Accepte und habe
stets größereKaprtalienaufl . Hypo-
thek zu vergeben. Angebote und
Anfragen unter Nr . BS2004 an die
Exped . d . ,Bad . Presse' erbeten. 27.S

S gule Met
v . 250—50 Str ., 1 großer Zuber , 1
Beerenpresieu . Maklagerstndbilligst
abzugb. 2536264 Brahmsstr . 8, IL

Kritznerrad , neu, Torpedo,Gebirgs"
vs reifen , verk . biÄ. weg .Platzmangel.B36278 SchÜt»e„ft?. « I . £>°tL

AM .- Freil ., sehr bill. zu verkauf .
B36277 K«iserstrakte 39 , 11.^
r Dameusahrrad in . Frei/ -
sehr billig zu verkaufen . 8336263

Itfclmibftrafif 5 . part .

Herrenrad. i
B36281 Mmnticnftr. 49 , 1 . St . _

Serren - u . Damenfakrrad , tadcl-
loS erhall » sehr bill. zu verkamen.

iUi. Laden. _

s' Hrtiil . M!
iute
ofort billig zu .38 , part .

Guler Kochherd „für 10 Jl zu verkaufen . 8336287
Schtttzenftr . 53 , Hths . part .
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Steiien -Angebote .

Inspektor
Flucht von angesehener deutschen
Gesellschaft für die Feuer - , Unfall -
und Hastpflichtbranche für den Be -
S' rk Baden und Pfalz . In Rkqui -
Ntwn u . besonders Organisation
Erfahrene Bewerber , die auf gut -
bezahlten und dauernden Posten
^ flektieren . werden um Einsen -
°ung von Lebenslauf u . Zeugnis -
Abschriften sowie Angabe der Ge -
baltsansprüche unter Nr . B36194

die Expedition der „ Badischen
presse" aebeten .

Sie Mu

fto « leistungsfähigen Cpezial -
Jttbttt für elektrische Maschinen ,
^ laß - u . Regulier -Apparate in
Mitteldeutschland
>!I « er M . WWW »
!ur das Erostherzogtum Baden .
Königreich Württemberg und
eventuell auch die Rheinpfah ,
°der auch getrennt , an einen mit
®et elektrotechnischen Branche
Durchaus vertrauten und bei In -
ltallateuren , Wiederverkäufern ,
Maschinenfabriken und Eroßkon -
wmenten vorzüglich eingeführten
Herrn mit nachweisbaren Ver -'
aufserfolgen

zu vergebe « .
Uferte mit Angabe der bisheri -
«en Tätigkeit , des Alters , ferner
°°n Referenzen und möglichst mit
jWd erbeten unter Nr . 4617a an

Exvedit . der „Bad . Presse " .

»ur bemittelte Persönlichkeit ,
. ' e über freie Zeit verfügt , zu ver -
?? be« . s fferten unter B36165 an
° ?e Exped . der »Bad . Presse " erb
9lO0ttf »es - z . Cigarr .- Berk . a . Wirte
ffnvlfljc . Vergüt . ev . ^ 300mon . H .
W >« i,en & Co .. Hamburg 22.

S>abe an Abonnenten der Allg . Er -

SftT SeiraarWl °S '
S

"tl 8e6en . Näheres gegen Retour -
'"arke d . d . Filiale J . Heck -
5J»aun , Karlsruhe - Riivvurr.
Querstraße 11 . I. 8336148
i Suche auf 15. August od. 1 . « ep -
« fitbet zuverlässige , brancheknndige

Verkäuferin .
Gute Schrift Bedingung . 12509

Friedrich Ebbecke , s -wei-ger,
Larlsruh «. Hirschftraste » <>.

Wlige Verkäuferin ,
Reiche dekorieren kann , für Spe -
? '?IauSfteuergeschäst per sofort od.
wter gesucht. Nur ganz tüch-

-M . selbständige Personen wollen
ßj melden . Off . mit Bild unt .
Zugabe der Gehaltsansprüche bei
5®?* freier Station ( Familien -

unter Nr . 4328a an die
»!ped . iier ..Rad . Presse " erbeten .

Ladnerin
ArjungerHerr in Schuhgeschäft

Offerten mit Gehalts -
^ ivruch Nr . 4938a an die
S pediti on der „ Bad . Presse .

^ >uen . d . in Privathäus . reis . , veo
° len . dch . uns . neu ., tgl . Gebrchs .

— ct. z. Mitn . — voll . Unterhalt f.
Off . unt . A. 5881 Nr . 4931a an

~Ü _®Steb . der „ Bad . Presse " erb .

Lehrmädchen
Ä ^ fortiger Vergütung per sofort»«wcht .

" 12514
N. Hebeiseu

aus * und Küchengeräte - Magazin
Werderplaq 36 .

Sichere Existenz
% als Nebenverdienst .
irnx ■50 , Maler modernst . Richtung
h <M-l ^ rf>e , in Flächen u . eig . Entw .
aw ri a8- tüchtig , für Zigarren -
-!,. ? " chc gesucht . Offerten mit
d °

u>t« r unt . Nr . 12496 an die"et -Bad . Presse " erbet .

Glajer-Gesuch.
E ^ ^ lger . zuverlässiger^ ^>elle BioIimpnmnAi .rl

Glaser
welcher

fort P gegen gute Bezahlung so
Gefl . Anfragen an' " «HlrictaBorclI , Glasermstr .

— iiandau (SBfaLt ) . 4925a

Jüngerer

, Hausbnrsche
vtt sofort gesucht . 12495

Karl Morloek
Kaiserstr . 7 .1

^ursche-Gesuch
»i ^ tem Lohn in der B36243

— ^ tnn 8 . stnie , Engläudervlah .

Kaufmäiimsche

Lehrstelle .
An dem kaufmännischen

Büro einer großen Ma -
schinenfabrik in der Nähe
von Karlsruhe findet jung .
Mann aus guter Familie ,
mit Berechtigung zum Ein -
jährig - Freiwilligen , Auf -

I nähme als Lehrling gegen
sofortige Vergütung . An -
geböte unter F . Ii . 4500
an Nndolf Mosse . Karls -
ruhe i . B . 12520

WwiirlW BmdgesGst
sucht

Lehrling
aus guter Familie mit guter
Schulbildung .

Offerten unter Nr . 4654a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zu altem Herrn wird eine

Housdamegesoclit
Offerten mit Gehaltsansprüchen

erbeten unter Chiffre 12506 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Servier- und
Zimmermädchen,
sowie Gärtnergehilfen

>um Eintritt am 1 . August eventl .
päter bei gutem Lohn gesucht .

Meldungen an die 4939a

v .RchsW
'
slhe Verwaltung

in Nordrach ( bad . Schwarzwald ).

Stellen-Gesuche .
Solider steift . Mann ,

schreibgew . sucht sofort . oder ipater
Vertrauensposten b . maß . Vergutq .
Ders . ist auch in Buchführg . eus.
Offerten unter Nr . B3tt161 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kontor - , Fabri ^ tisll ? - . Lagmiime ,
110 « qni , ganz oder geteilt , Keller , Stallnug Marieustraste « v
zu vermieten . . t . „ . _ _ 8413*

Nähere Auskunft erteilt die Vereinsbank .

SSüBSiss
Afrika war . sucht irgendwelchen
Vertrauensposten . Offerten unt .
Nr . B36282 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .
■Chauffeur u . Monteur
Führerschein II u . IHb , ruhiger u.
sicherer Fahrer , gestützt auf gute
Zeugnisse , sucht aus sofort oder
1 . Aug . Stellung . 10 Jahre in
Autobranche tätig . Offerten unt .
Nr . 2336197 an die Expedition der
,%ab . Presse " .

SiMmer . fleißiger Mg tut
sucht per sofort dauernde Stellung
als Bürodiener oder auch als Haus -
bursche in besserem Geschäft . Off .
unter Nr . B36279 an die Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

Fr & ulein
ges. Alters , das mehrere Jahre d .
Haushalt eines älteren Herrn
pünktlich u . gewissenhaft geführt
hat , sucht Stelle zu einzelnem
Herrn per 15. August od . später .

Offerten unter Nr . B36227 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gssetzte Person ,
die nur in guten Häusern tätig
war , bewandert in allen häuslichen
Arbeiten , Kochen, Bügeln usw .,
such« Stellung in kleineren Haus¬
halt . Zu erfr . Kiirnerftr . 11, III .

TZAige MZ >
,

die einen Teil der .Hansarbeit
besorgt gegen koken Lohn
für 1 . Sept . gesucht .

Zu erfragen Westendstr . 47 , 2.
Stock . 9 — 11 u . 2—5 Uhr . 12127

M WWW . . Restaur .
auf sofort oder 1 . Aug . ©36265

Zu erfr . Herreustr . 3Z,Zig .- Lad .

Köchin gesucht für kl.' 1 . Aug .

Mädchen
lesucht, welches bürgerlich kochen
ann , Hausarbeit übernimmt und

gute Zeugnisse hat , auf sofort .
Näh . Belfortstr . 18 . Ecke Westend -
straße hier . 2336246

Suche
zum 1 . Oktober ein gewandtes

Mädchen
mit guten Zeugnissen , das kochen
kann u . im Haushalt hilft . Kinder -
loser Haushalt . B36257
Frau Hauptmann .Schmidts

Ettlingen . WUhelmitrake 8.

Madchen ,
einfaches , braves , in den häusl .
Arbeit , erfahr ., per 1 . Aug . gesucht.
B36244 Eeorg -Friedrichstr . 32.

öniite fürten fSsäs
arbeit gesucht . Lohn 30 Mark .
3336235 Kaiserv »ssage 44 .

Lucht. Mädchen
ges. für Privathaus in Groststadt
am Rhein , von Karlsruher Dame .

Offerten unter Nr . B3S248 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .
■ Wl Msdweu . oas
die Hausarbeit versteht und schon
in Stellung war , für kleine Fam .
gesucht per 1 . Aug . Sich melden
von 10—12 und 3—6 Uhr ■
Sü36286.2.1 Karlstraste 64 . 3. St .

Junges zuverl . Mädchen
vom Land , das etwas kochen kann ,
in kl . Haushalt u . zur Mithilfe i .
Geschäft per 1 . Aug . gesucht . Näh
Molttestr . 81 , Milchausschank .

Junges , anständiges , kräftiges
Mädchen auf 1 . August od . später
gesucht . Lohn LS— 30 M Zu erfr .
Wilhelmst r . 14, Wilhelmsgarten .

Suche für sofort od . 1 . Aug . ein
Mädchen , das kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt .
2336209 Schützenftrage 13, 4 . St .

Gesucht wird für sofort ein eins
fleißig . Mädcbei « für Hausarbeit
B36283 .2.1 Sofienstratze 35 , III

Monatsfrau
für den Nackmittag gesucht .
L36267 Borliolzstr . I « . 2. St .

Gewandte

Näherinnen
auf Pelzwaren für Anfang August
gesucht . 12486 .2.1

Adolf Lindenlaub ,
Kaiserstraste 191 .

tüchtige .
Weißnäherin
ige , gesucht . . B3iB36260

Professor Lorenz ,
Mozartstr . 1 , 3. Stock .

3«wiicil« ill SS2
Herreustraste 25 , 3. St .. rechts .

fortiÄ ^ m ' ttelbad . Genossenschaftsbank sucht zu möglichst so
Antritt

Lehrling.
Offerten unter Nr . 4983a an die Exped . der » Bad . Presse " erbeten

Vermietungen
Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten . Kriegstraste 8 . Näh .
Brauerei Itaininerer , Krieg¬
straste 113 . 11612 *

Laden
mit Wohnung , großen Kellern , Werkstatt oder Stallung für
2 Pferde auf 1, Oktober zu vermieten. Werkstatt bezw.
Stallung wird auch getrennt abgegeben .

Näheres Zährmgcrstratze 28 , im Laden oder Rint »
heimerstraße 10 , Part. 12335

Neu Hergericht . , geräum . Werk -
stntte auf sof . od . spät , billig zu
vermieten . Schiitzenstr . 37. B3625S

Belfortstraste 10 , 3 . Stock ,
schöne Wohnung
v . 7 Zimmer , Veranda , 2 Man -

r . Wasch" '
r . Dienstt
is 1. Ok

sarde » , 2 Stellet , Waschküche
u . Trockenspeicher,Diensttreppe
kl. Gärtchen aus 1. Oktober
zu vermiete » . 11720 |

HerrschaftSWshnung
Neue Bahuhofstr . 12, Part . . 6

Zimmer mit reichl . Zubehör , Gar -
ten sc . per 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen v. 10—1 u . 3—5 llhr .
Näh . Hirschstr . 109 . II . B32373

Eine schöne
5 Zimmer -Wohnung I
im 4 . Stock , init Balkon , Bade¬
raum , elettr . Licht und Gas .
per sofort od. 1 . Oktober preis -
wert zu vermieten . 11679 * |

Kaiserstraste Nr . 48 .

5 Zimmernwhnung
PorhoMrMe 22

mit Badezimmer , Speisekammer ,
schöner Veranda u . übl . Zubehör ,
Gas u . elektr . Licht , auf 1 . Okt .
zu vermieten Näh . Karlstr . 94,
Part . Tel . 2063 . 3935815

SziMMMNllg ii 2. 61.
zu vermiete » . 10415

Näheres Markgrafeustraste 45 ,
parterre , nächst Rondellplab .

33ii!in:ecüßoij !tiiEig
mit Küche, Bad mit flie -
fzendem Waschtisch, Balkon ,
Wasserklosett , Gas - und
elektrisch Licht , automatisch - !
elektrische Treppenbeleuch¬
tung , Anteil an Keller ,
Speicher , Waschküche und
Garten in der Pfalzstraße
Nr . 52, an der Straßen -
bahnhaltestelle Appenmühle
ist unter günstigen Beding -
ungen sofort oder später zu !
vermieten . 12318 .3 .21

I Näheres bei
Pfeifer & Grostmauu .
Architekten , Belfortstr . 14.

Schöne 3 Zimn »erwohnung , Bal
kon, Veranda , s . Zub . , an ruhige ,
kl . Familie zum 1 . Oktober zu
vermieten , B 35160

Näh . Ludwig - Wilhelmstrasze 18,
Weinladen ^

! ZWS !lerslr . 1 !
ist in herrschaftlichem Haus |
in freier Lage eine schön
abgeschlossene 2 Himmer -

I Wohnung mit Mansarde ,
5! sreundl ., groß . Diele , Mad -
\ chenzimmer , 3 Tr . hoch , sof.
od . später zu vermiet . Sehr |
geeignet für einzelstehend .
Herrn oder Dame . Zu er -

i fragen daselbst im 2. Stock
oder Büro Kornsand , an - >

! zusehen von 11—3 llhr .

Wilhelmstratze 17 ist im HinterhZ .
eine schöne Zweizimmerwohnungj
an kleine Familie auf 1 . AuguU
zu vermieten . Zu erfragen Bor -
derhaus II . Stock . BZWO?

Bm -
, Liißtt - M AiiffickiiWmiiit

Vart . , bei »« neuen Hauptbahnhof . Eckbau Bahnhof - und
Schnetzlerstraste . per September oder später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Klauprechtstras ? e 9 . 2 . Stock ,
Telephon 1817» und 3252 oder bei Herrn Korns and .
Kaiserstraste 5V. 10630*

Wilhelmstraße 34 , 5 . Stock , _ .
Zimmer , Küche mit Kochg ^
Mansarde , im Glasabschlnh gro -
her Gang , Keller zu vermieten
auf 1. Oktober . B35409

Zu erfrag , im Laden .

4 —6 helle , grosse

Bilroräume

von 120— 160 qm Grundfläche , nach Bedarf abteilbar , mit Warm¬

wasserheizung , elektr . Licht , Garderobe und separatem Eingang ,
sind 11997

Lauterbergsirasse 3a
am neuen Hauptbahnhof

auf sofort oder später

zu w @ s*mieteg %
Nähere Auskunft im Büro Lauterbergstr . 3a , 2 • Stock .

in herrschaftlichem Hause , an vor -
nehmen , rubigen Herrn zu vermiet .
B36097 Stefanienstr . 64 , Part .

Möbliert . Zimmer
mit sep. Eingang an solid . Herrn
zu vermieten . 12504 .3 .1

Markgrafenstr . 25 , 3. St . , r.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch -
straste 4 « , 3 . Stock , auf 1 . Oktober zu vermieten . Ruhige Fam,ke
bevorzugt . Näheres daselbst in » Büro , Hos . 114

Herrschaftswohmmgen.
Im Hause Kriegstr . Nr . » 7» ist der erste und zweite Stock ,

bestehend aus je
6 schonen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem ^Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentümer luyöd
K . Gössel , Kriegstr Nr . 97 , Büro im Hof .

Graf Rheuastratze 14» Neubau ,
MBerne Herrschastswohmgen

von 6 Zimmern . Diele . Bad , Speisekammer , elektr . Licht , Entstaubungs .

anlage u . reichl . Zubehör per sofort od . spater zu vermieten . Nah . bei

10033 Gottfr . Amolsch , Sofienstr . 166 . Tel . 3227 .

Neubau Siidendstr . 31 sind mod .
4 Zimmerwohn . a . 1 . Okt . z . verm .

Nw -entiusstr . 8 . I . Tel . 3215 .

ZU vermieten
p . 1 . Okt . cr . schöne 3 Zimmer -

wokmungen , der Neuzeit entspre -
chend eingerichtet , mit Bad , Bal -
kon , elektr . Licht , Garten u . sonsti -
aem Zubehör , in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofes .

Offerten unter Nr . 12483 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbet .

Hirschstraße 69, II . , schöne, große
4 Zimmerwohnung mit Erker ,
Bad , 2 Mansarden . Keller , auf
sofort oder 1 . Oktober zu verm ,
B3624 ? Näheres parterre .

Wohnung zu verm.
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör 1 . Aug . oder 1 . Sep -
tember . B36093

Knielinaen . Hauptstrahe 101.
Gerade Wohnung , 5. Stock , zwei

Zimmer , Mansarde und Küche, in
der Oststadt , an freiem Platz , ohne
vis - s - vis . ist auf 1. Oktober zu
vermieten . 11433

Luisenstraße Nr . 56 im Laden .

2 Zimmerwohnung
5. Stock , Lachnerstraße 23, auf
1 . Oktober zu vermieten . B36021

Näh . Klauvrechtstr . 9, II .
.viansarden - Wodnung im 3 . St .

mit 1 oder 2 Zimmern , nebst Küche
und allem Zubehör auf 1 . Oktober
an 1 oder 2 ruhige Leute zu ver -
mieten . Näheres 12510 .2.1

Hirsckstraste 50 . parterre .

Bürgerst » . 6 , n . d . Ludwigsplatz ,
i . Vdhs ,̂ ist sch . 3 Zimm .-Wohng .
m . Zub .

' p . 1 . Okt . a . kl. Fam . zu
verm . Näh . 3 . St . b . Wilderiuuth .
Draisstraste 1 , Ecke (-.Äbelsberger

straße . im 3 . Stock, schöne, mo -
derne 3 Zin «n»erwoh » u»a mit
Bad u . Zubehör per 1 , Okt . zu
vermiete n . Näh

per
pari . , l . B34000

Essenwcinstraste Rr . 32 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Kammer , Border - und Hin -
terveranda , auf 1. Oktober zu
vermieten . B345SL

Zu erfrag . 1» Stock , links

Keorg-RieMllM Ar. 22
ist im 2 . Stock , rechts , eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern nnt
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Is .
zu vermieten . .

Näheres bei Herrn Martin , , m
5 . Stock daselbst , oder Kriegstraste
Nr . 13 « , aus dem Büro . 11797*

HÄl'schstras?- 7, 1 . Stock , ist eine
schöne moderne Wohnung (5 gr .
Zimmer mit elektr . Licht » . Eta -
genheizung . großer Veranda u .
einger . Bad ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . 11327

. „ Näheres parterre .

Kärcherstraste 5» , 3 Tr ., ist ein
schöne -t Zimmer - Wohnung mn
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten .
Freie Lage .
Zu erfragen im Laden .

4524 »
5 .4

Kriegstrake 28 , 3 Tr ,
ist eine sehr schöne, neu her
gerichtete Wohnung von sechs
großen, heUenZimmern . Bade -
ziminer n - Speisekammer «4
reicht . Znbehör mit schöner,
freier Aussicht auf sosort od.
später zu vermieten . 10797»

Näheres Kriegstraße 26, n ,
Ludwig - Wilhelmstrahe 15 ist im

V . Stock eine geräumige Drei »
zimmerwohnung auf 1 . Okt . an
kleine ruhige Familie zu vermie -
ten . Näh . Part . B36195

Lnisenstraste 99 ist eine schöne
2 Zimmerwohnuilg mit Zubehör ,
ohne vis-ü-vis , an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermiet . Näh ,
3. Stock , rechts . B36016 .6 .$

Nokkstr.. Ecke Klauprechtstr ., .Neub . ,
sind moderne Bier - , Drei - und
Zweizimmerwohnungen mit reichl
Zubehör auf Okt . zu vermieten
Näh .Gerwigstr .7 , Tel . 717 . 1240S

Schiitzenstrahe 37, Bdhs . 2 . Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zubeh . per 1 . Okt . an kl ., ruh . F
zu verm . Näh . 3 . Stock . B36256

Schiihenstrahe 54, Hths .,
" 1 Zim »

'

inerwohnung auf 1 . August und
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B35703

Näheres Vorderhs . 3 . Stock

Sophienstraße 55
5 Zimmer - Wohnung mit reich
lichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . St . 10367 »

Sophienslrahe 62 ^
part ., ist eine schöne Wohnung von
7 Zimmern u . allem Zubehör au '
1 . Oktober evtl . auch früher zu ver -
mieten . Näh . nebenan bei

Friedrich IlliliccUc ,
12297* Hofmetzger .
Waldhornstraße 21, Vdhs . . 5 . St .

großes , leeres Zimmer mit Gas .
Wasser u . Klosett auf 1 . August
oder früher zu verm . B36095

Wiihelinstrahe 13 , Stb ., 4 . Stock,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ^
Küche und Keller billin zu ver -
mieten . Zu erfragen ebendaselbst
oder bei Billing & Zoller , A . -G.,
Zeppvlinstratze 11921

Gut möblierte 2Zimmev -
Wohnung in der Oststadt , mit od'
ohne Küche, per sofort oder später
zu vermieten . Näher . Klauprecht -
straße 9 II. B36022 .2.2

Wohn - tu
»immer , event . mit voller Pension ,
owie ein Zimmer mit separatem

Eingang zu vermieten . B35677
6.4 Waldborustr . 18 .

liZ !«

Ein
m '

o.Jli ? grobes Zimmer
an 2 bessere Arbeiter oder an junyes
Ehepaar , auf Wunsch mit Pension
ofort zu vermieten . 4684a .5.4

Rndolfstraste IS . IV, rechts .

Gut möbliertes Zimmer mit
eparatem Eingang auf 1. August

zu vermieten . B36287
Zähringerstraste 11 . Jl .

Schönes Mansardenzimmer
ofort zu vermieten . 2336190

Näh . Durlacher Allee 34, II .
Augusiastraße 13, 1 Tr , ist

inöbl . Balkonzimmer , freie
sicht, nur
vermieten .
Nähe neuer

Degenseldftratze 10 , III . lks. , ist
ein einfach möbliertes Zimmer »
auf d . Straße gehend , an anstand .lfd . ^ HR
Arbeiter sof. zu verm . B36261I» i. u » — -— .

Douglasstrahe 20 ist gut möbliert .
Zjniiuer zu vermieten . B36117

Essenweinstraße 19 , part , ist gut
möbl . Zimmer sofort z» vermiet . ,
evtl . auch vorübergeh . B36144

Geranienftraße 13 , 3 . St ^ ist gut
niöbl . Zimmer evt . mit 2 Betten
u vermieten , B36024 .2.2

. irschstrahe 32 , Vdhs . 2 . Stock , ist
ein schönes , einfaches , gut mÄbl.
Zimmer mit guter Pension
zu vermieten .

Kaiserstraste 79, 4 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer an Herrn od.
Fräulein zu vermieten . B36263

Kaiserstraße 112, Querbau 2. St .,
ist ein einfach mvbl . Zimmer mit
Kaffee sofort oder bi» 1. August
billig zu vermieten . B36254

Karlstraße 169, 1 Tr ^ ist kleines ,
gut mÄ >l . Zimmer an sol . Herrn
zil vermieten . B3Ü146

Karl - Wilhelmst « atzr 34 , part , gui
piöbl . Zimmer mit Kaffee 18 M
zu vermieten . B302O4

Kreuzstraße 29, III ., ist schön möb¬
liertes Mansardenzimmer (heiz «

bar ) sofort zu vermietcn . B36268
Ltriegstraße 149 , parterre , ist ein

jut möbliertes Zimmer sofort od.
päter zu vermieten . B3MS3 .3L

Kurvenstratze 8 , II ., re
1. August großes , schön
Zimmer zu vermieten .

zs
B86W5

Lachnerstraße 8, III ., rechts , ist
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten . 2336124

Lammstraße 3 , 1 Treppe , ist auf 1 .
August fein möbl . Zimmer
vermieten .pcEmreien .

Lessnigstraße 13 , 3. Stock, ist gut
möbl . Zimmer mit guter Peuskyn
per sofort zu vermieten . B304K5

Markgrasenstraße 52 . nächst der
Karlsriedrich ^ raße , ist 3 Treppen
rechts , gut möbl . Znwmer mit 1
oder 2 Betten auf 1. August zu
vermieten .

'

Morgenstr . 22, 4. St . rechts, ist ein
möbliertes Zim m e r zu
vermieten .

Ritterstraße 17 , Eingang Garten -
straße , ist Wohu - unv Schlaf -
zinuner elegant mitDampsheiAtmg
zu vermieten . B35751 .5.3

Steinstratze 19 , II ,
bei der neuen Gewerbeschule , ist
Möbliertes Zimmer a,i besseren
Herrn sofort zu vermieten . 12241
Mlandstraste !», part ^ ut eleiiant
möbl . großes Zimmer sofort billig
zu vermieten . B80266

: ä
Werderstraste 64 , 4 . Stock , lks ., ist
ein gut möbliert . Znnm «r
mieten .

Wilhelmstr . 34, 2. Stock, ein .
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , an 1 Schüier oder Fräu -
lein zu vermieten . B35407

Winterstraße 35 , III ., ist gut möbl .
Zinlnier sofort od. 1 . August zu
vermieten . B36083

Miet - Gesuche.
Mittlere Beamtenfamilie (3 Perf .)

sucht äußerst ruhige Wohnung m,t
Gartenanteil leventl . Haus allem )
in der nächsten Umgebung Karls -
ruhes . Offerten unt . Nr . 12300 an
die Exp . der . Bad . Presse " erb . *

Schönes , Helles
Xiniiiier

am liebsten mit freiem Llusblick, iv.
ruhiger Lage , bei besseren Leute «
zuni 1 . August gesucht. Angebote
mit Preisangabe (mit bezw . ohne
Frühstück » erbitte mit « JM $ 31
an die Exp . der „Bad . PröWT



Mittngbltttt . Samstag , den 25. Juli 1914,

chice jugendliche Formen , schöne Frauenkostiime ,
englisch gemusterte blaue und schwarze Stoffe . .

jetzt
netto Mk ,

Mousseline , Leihen , Frotte , Voile , Eolienne , Crepon ,
Stickereistoffe , moderne Ausführung

jetzt
netto Mk

Batist , Voile , Crepon , Mousseline , Wolle , Tüll , Seide ,
neueste Fagons

jetzt
netto Mk ,

Leinen , Frotte , Cheviot , Tuch , Voile , Alpacca , engl ,
gemusterte Stoffe . . . . . . . . . . .

! Mädchen -Kleider Mäddien =BSusen Knaben -Anzüge Knaben -Blusen

Während dieser
Serien=Tage

auf alle Wasctastoffe
und Mousseline .

Schöpf
Große Posten

angestaubte . 11454
weifte « nd bunteFerienaufenthaZk

und auf Wunsch Unterricht in allen Fächern finden Schüler
undSchülerinnen jeden Alters im 4525a .l0 .2
Pädagogium Herrenalb Direktor Neubert.

<J. Goldfa

finden 1—2 Personen in ruhigem , gutem Hause . Preis pro Tag je
nach Anspruch 3.50—4 Mk . (4 Mahlzt .) Refer . z . D . 11S8S

Frl . Kfl. Bflaerkl , Auggen b . Müllheim, Hauptstr.
TeilzahlungAerzti . Familien -Pension

H CD 11CD 11CD 11CD 11CD I I CD 11CD II CD 11CD 11CD IICDDIIO II CD II CD tl C3 II CD II CD II CD II O Ii CD IIOIin herrlichem Luftkurorte für Nervöse und Erholungsbedürftige ; am
Walde geleg . Villa ; bequeme Spaziergänge , mäßige Preise . Gest . Off .
unter Nr . 46033 an die Expedition der „ Bad . Presse ". Für die üeise

Prismen -Gläser
6 fach Mk . SS .— 8 fach Mk. 75 . —

Spezial -Modelle . Höchste Leistungsfähigkeit

lietertzuäussersten Preisen
^ Gegens . Diskretion An£r . .

erb. u .1«»» a.d.tixp.^ ^ d .Bad.Presse

in hervorragend feiner, bekömmlicher Qualität, goldklar, mild
und obne Zuckerzusatz , in den letzten Jahren von über 2000
Käufern aus allen Gesellschaftskreisen (worunter viele Aerzte)

belobt und empfohlen, liefert die altbewährte Großkelterei
A. Hörfh 7 Otiersweier 5 (Baden )

Marke „Export-Apfelwein" zu 24 Pfg.
Marko „Reinetten-Apfelwein"

(beliebte Spezialsorte) zu 28 Pfg.
per Liter ab hier in meinen Fässern von ca. 40 Ltr . an.

Muster und Prospekt gratis und franko . 340J

Ich kaufe

Optische Anstalt
Kaiserstr ., Ecke Lammstr ., nächst dem Marktplatz .

Telephon 3550 . 12304

BiWentartenrotinen rasch »nd billig angesertigt in d«
Druckerei der „ Badiicheu Pr - K- " «
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